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Pelzentne r die baher e sregierung beeſen und Mit 48 gegen 6 Stimmen dauerte der bayeriſche Miniſterpräſident Held, Auch das Polenabkommen

t die G daß im Ausſchuß der bayeriſche Vertagungsantrag angenommenabgelehnt worden ſei. Die Finanzlage des Reiches,ers ha Mhüringen, Je Brandenburg, Pommern und Der Länder und Gemeinden treibe einer Kata Verhn, d. Februge
ngs zu Niederſchleſien dagegen ſtrophe zu. Ohne eine vorherige Sanierung ſei eternden es unmöglich, das Haager Abkommen zu erfüllen. Bei der Abſtimmung über das Haager Ab-nz beſo Berlin, 5. Februar. Ueberdies, ſo betonte der Redner, ſei dies Ab- kommen erklärte Freiherr von Gayl, das
konſery kommen wiederum auf der Kriegsſchuld deutſchpolniſche Abkommen ſei für die Vertreter nn et ten n mit die ab ſt e m man s Aber das haaner an ſ. e e S in n e e die erregen

eiche G kommen ſtatt, nachdem der bayeriſche Vertagungsantrag nicht die erforder daager Abkommen wäre nicht zu verantworten, Ah nUnterſtütung gefunden hatte e Yo un Pran nen mit v n wenn ticht im gleichen Zeitpunkt wenigſtens Vor Co ſinnen e
rarbeitet 3 gege ſorge für eine innere Sanierung der öffentlichen Curtius betonte, für die Reichsregierungn n timmen (Thüringen, Gſtpreußen, Brandenburg, Niederſchleſien und Pom- Finanzen des Reiches, der Länder und der Ge r r u yn a ne Ab
a 220 und bei zwei Enthaltungen (Bayern und Mecklenbu Schwerin ange meinden getroffen ſei. Es ſei eine unmögliche JBröße n kal tungen rs s Zumutung, die Entſcheidung über das Haager Ein oſtpreußiſcher Antrag auf Streichung 51

Abkommen in dem vorgeſehenen Eiltempo zu tref- des deutſch- polniſchen Abkommens aus dem Ge- a

iſt. Wer Si i i Die bayeriſche Staatsregierung betrachte das ſetz wurde abgelehnt, und zwar mit 37 nl er Sitzung des Reichsrates ſtellte der nach dem neuen Abkommen die Sanktionsklauſel fen. s 8 gegen 5n jerichterſtatter, Miniſterialdirektor Dr. des Verſailler Vertrages hin fällig werde. (7) r r re e73 r w. w. 21 Stimmen bei 8 Enthaltungen.
feſt, daß der Durchſchnittswert der Reichsbahn und Reichsbank würden jetzt rein deut n en velde l mere beha da nd ver Gegen das deutſchpolniſche Abkommen ſtimm u

Verhà ten nach dem neuen Plan einſchließlich ſche Unternehmungen mit rein deutſchen Vor de erde. 9 erengerrig m ten Oſtpreußen, Poſe Weſtpreußen, Brandenn m ng an die Vereinigten Staaten ohne ſtänden und Verwaltungsräten. a ſchiedet w burg, Ober und Niederſchleſien, SchleswigHob
eriger es Anleihe für die erſten 87 Jahre 1988,7 ſein Weſtfalen, Rheinprobing Vahern und Nec-
leine v n betrage, alſo mit der DawesAnleihe re v lenburgSchwerin. Enthalten haben ſich Wärttem 9ut der mer zwei Milliarden Mark. Die un oun e e Entwür e berg, Thüringen, Bremen und Oldenburg.

g für 1929 betrage, wenn man die Zah- Die un veränderte Lignidattons een ſoll an Belgien und ſig einmaligen Beitrag vorlag wurde mit 45 gegen men redommiſſion berückſichtige, 618,8 Millionen, ibu L 2 vpp t e Stimme ne d 665,1 Millionen und der Gegenwarts Tr tplan und Polenvertrag verk elt 11 Enthaltungen angenommen.
ſlege d vanzen Reparationsſchuld berechne ſich SDSerlin, 5. Februar. 7 W de Ab gi z za ng über Jan

iner J Die ſog. „Young-Geſetze“ werden den Parla deu h e hterial Rilliarden Mark zu 535 Prozent. menten in fünf Geſetzentwürfen vorgelegt: eigentlichen YöungPlan getrennt var genommen panzerſchiff Kriſe der Regierung
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der Regierung Fehrenbach-Simon im

re Entſcheidung komme es aber nicht nur

Jahreszahlungen ſeien doch weſentl

chnungsart ſei richtig. Man könne nicht
die Annuitäten einfach addieren und

z unſere Schuld 100 Milliarden betrage.
e Bemeſſung der Geſamtſchuld auf rund
arden Gegenwartswert erinnere an das

d April 1921 in London, das auf
den Goldmark abzüglich der bisherigen
Vorleiſtungen gegangen ſei, wobei nach
Rechnung eine Schuld von etwa

arden Gegenwartswert übrig geblieben
die jetzt vereinbarten Jahreszahlungen
er noch ſo hoch, daß auch von uns nie

Verantwortung übernehmen könne,
ringung und noch weniger ihren Trans
eſichert zu betrachten. Wir hätten in

nſicht

die größten Zweifel.

abſolute Höhe dex Jahreszahlungen an,
den wir das Abkommen ablehnen. Es

hleibe in der Geſchichte ohne Vor
daß ein Volk neben ſeinen eigenen
n eine ſolche Kriegsſchuld zahlen ſoll.

ls die, zu denen wir zurzeit auf Grund
er Abkommens von 1029 verpflichtet
en.

derichterſtatter wies weiter darauf hin,
r wirtſchaftliche Lage im Zeichen
r Kriſen ſtehe. Mit der Annahme

Planes höre die unwürdige Finanz
auf. Vier Gründe und zwar:

ſofortige Ermäßigung der Geſamt-
t um zunächſt rund 700 Millionen,
Möglichkeit, bei weiterer ungünſtiger

tsentwicklung neue Verhandlungen
ühren,

wirtſchaftlichen kataſtrophalen Folgen
ehnung,

Fortfall der Finanzkontrolle,
Ausſchüſſe veranlaßt, trotz der unge

Fſamtlaſt die Zuſtimmung zu dem
zu empfehlen. Zu dieſen finanziellen

lomme die Räumung des Rhein-

lich Er befand ſich in Begleitung des öſterreichiſchen

Regierung ſein Beileid zum Tode des Miniſters

1. der eigentliche Young-Plan bzw. das Haager
Abkommen;

2. das neue Reichsbankgeſetz;

3. das neue Reichsbahngeſetz;
4. das deutſch- amerikaniſche Sonderabkommen;
5. ſämtliche Liquidationsabkommen einſchließ

lich des deutſch- polniſchen Abkommens.,

Das deutſchpolniſche Abkommen wird alſo zu
ſammen mit den übrigen Liquidationsabkom-
men dem Parlament vorgelegt und muß als

In Kreiſen der Reichsregierung erklärt man, daß

wird, beſteht trotzdem ein direkter ſachlicher
Zuſammenhang zwiſchen allen fünf Gefetzen.

die Regierung keineswegs gewillt ſei, die Haager
Abmachungen in einer Defenſivſtellung gegenüber
dem Reichstag zu vertreten, da man der Anſicht
ſei, daß mit den vorliegenden Abmachungen das
Höchſt maß deſſen erreicht worden ſei, was unter
den Verhältniſſen habe erreicht werden können.

Die Reichsregierung ſoll den Parteiführern
bereits mitgeteilt haben, daß ſie unbedingt die
Annahme des Polenvertrages zugleich mit dem

Ganzes angenommen oder abgelehnt werden.

Rom, 5. Februar.

Der öſterreichiſche Bundeskanzler Schober iſt
am Dienstag um 12.25 Uhr in Rom eingetroffen.

Geſandten beim Quirinal, der dem Kanzler bis an
die Grenze entgegengereiſt war, ferner des
italieniſchen Geſandten in Wien und der übrigen
Herren ſeines Gefolges. Am Bahnhof hatten ſich
der öſterreichiſche Geſandte beim Heiligen Stuhl
mit ſeinem Kanzleichef und ſämtliche Herren der
Geſandtſchaft beim Quirinal, ferner die italieni
ſchen Unterſtaatsſekretäre des Außenminiſteriums
und des Miniſterpräſidiums, der Gouverneur von
Rom, der Präfekt von Rom, ferner die Vor-
ſitzenden der öſterreichiſchen Landsmannſchaften
und der deutſchen Vereinigung in Rom, eine Reihe
höherer italieniſcher Beamter und zahlreiche Preſſe
vertreter eingefunden. Die öſterreichiſchen Gäſte
ſtiegen im Grand-Hotel ab. Das Hotel hat in
italieniſchen und öſterreichiſchen Farben geflaggt.

Der öſterreichiſche Bundeskanzler hatte am
Dienstag eine erſte Unterredung mit Muſſolini
im Palazzo Venezia. Schober hat der italieniſchen

s zum 80, Juni d. J. (7) Die Aus
en ſich ferner davon übergzeugt, daß

Bianchi ausgedrückt und einen Kranz an der Bahre
des Toten niederlegen laſſen.
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Schober bei Muſſolini
Die Romreiſe des öſterreichiſchen Bundeskanzlers

für den Abonnenten und RM. 500. für deſſen Sera

YoungPlan fordern müſſe.

Die Abendblätter widmen dem Bundeskanzler
einen herzlichen Willkommen. Die „Tribuna“
ſchreibt, Schober ſei ein Staatsmann, der folge
richtig handele und romiſſe ſowie parlamen-
tariſche Schwächen ablehne, um Oeſterreich ein
organiſches und ſelbſtändiges Leben zu ſichern.
Auch der halbamtliche „Giornale d'Jtalia“ hebt die
Verdienſte Schobers um ſein Land hervor.

Die Anterredung
Rom, 5. Februar.

Ueber die Unterredung des öſterreichiſchen
Bundeskanzlers Schober mit Muſſolini am Diens
tag wird folgende Mitteilung ausgegeben: „Nach
dem der Bundeskanzler der italieniſchen Regierung
für die Oeſterreich auf der Haager Konferenz ge
währte Unterſtützung aufs herzlichſte gedankt
hatte, überreichte er Muſſolini den Goldenen
Verdienſtſtern der öſterreichiſchen Republik
ſowie das erſte Exemplar des von der öſterreichi
ſchen Bundesdruckerei gedruckten Gebetbuches von
Galeazzo Maria Sforza. Jm Laufe der Unter
redung wurde beſchloſſen, am 6. Februar einen
Freundſchafts und Ausgleichs
vertrag zwiſchen Jtalien und Orſterreich zu

900 Millionen neue Steuern

Berlin, 5. Februar.
Das Reichskabinett tritt heute zu den Be

ratungen über den Etat für 1980 zuſammen und
wird dabei eine ſehr ſcharfe Auseinanderſetzung
über eine der wichtigſten politiſchen Fragen haben,

nämlich über den Bau des Panzer-
ſchiffes B. Jn dem bisherigen Etatsentwurf
iſt dafür keine Summe eingeſtellt. Das Reichs
wehrminiſterium hat entweder als Grundlage für
den Beginn des Baues den Betrag von 2 Mil
lionen Mark oder als ſogenannte Anerkennungs
ſumme einen Betrag von mindeſtens 100 000 Mark
gefordert.

Wie der „Tag“ berichtet, lehnen die ſozialdemo
kratiſchen Mitglieder des Kabinetts
ſamten ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion
jede Summe für das Panzerſchiff B aus allge
meinen politiſchen Gründen ab. Die bürgerlichen
Mitglieder des Kabinetts wie der Reichstagsfrak
tionen werden ſich entſcheiden müſſen, ob ſie ſich

der Sozialdemokratie in dieſer Frage unter
werfen wollen.

Der Reichsfinanzminiſter wird in dem Etat
neue Steuern in Höhe von 900 Mil
lionen Mark anfordern müſſen, und zwar, weil
450 Millionen für den Tilgungsfonds und 450 Mil
lionen im weſentlichen für Koſten der Arbeits
loſenverſicherung aufgebracht werden müſſen. Die
neuen Steuern ſollen durch Beibehaltung der
Zuckerſteuer, Erhöhung der Bierſteuer und der Um
ſatzſteuer gewonnen werden. Ueber dieſes Finanz

programm finden Beſprechungen des Reichs-
kanzlers mit den Parteiführern in den nächſten
Tagen ſtatt.

Wie die „Landbvolk-Nachrichten“ erfahren, iſt
der Reichstagsabgeordnete SchlangeSchöningen
in die Chriſtlich-nationale Bauern und Landvolk-
partei eingetreten. Dieſer Eintritt iſt im vollen
Einverſtändnis mit der Volkskonſervativen Ver
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Der Notruf des Oſtens
Kundgebung der Landeshauptleute der Oſtprovinzen

SBerlin, 5. Februar.
Eine eindrucksvolle Unterſtreichung der in der

kürzlich den Reichs- und Staatsbehörden über-
reichten Denkſchrift geſchilderten Notlage des
deutſchen Oſtens bildete der von den Landes-
hauptleuten der Provinzen des Oſtens ver
anſtaltete Preſſeempfang im „Rheingold“.
Der Einladung der Landeshauptleute der gefähr-
deten Oſtprovinzen hatten nur der preußiſche

i geſteht
BVerlin, 5 de

Der Poligeipräſident teilt mit: Der ſ
verhaftete „Ali“, der arbeitsloſe Tiſchler

Höhler, der den nationalſozigh
Studenten Kurt Weſfel in deſſen d
niederſchoß, hat jetzt zugegeben, den Anſh

Weſſel mit zwei weiteren Kommen
„Erwin“ und „Pipel“, begangen zu haben

unmittelbaren Anlaß dazu habe die am
1930 in der Linienſtraße ſtattgefundene g,

gegeben, bei der der ebenfalls der K.

Kundgebung
der Stahlhelmſelbſthilfe

Berlin, 5. Februar.
Auf einer Kundgebung der Stahlhelmſelbſthilfe,

der Arbeitnehmerorganiſation des Stahlhelm,
ſprachen am Sonntag die Bundesführer Seldte
und Dueſterberg ſowie der Landesführer
Major von Stephani und der erſte Vor
ſitzende der Stahlhelmſelbſthilfe, Halb i g. Seldte
betonte in ſeiner Anſprache die beſondere Stellung
des Stahlhelm zur Arbeiterfrage. Der Arbeiter
bilde gleich dem Unternehmer einen Pfeiler des
Betriebes. Folglich müſſe ſich gegenſeitiges Nicht

General Hell, einen feierlichen Appell an den
Reichspräſidenten von Hindenburg, in dem es
heißt:

„All unſer Kampf gilt allein der Freiheit
unſeres Volkes und Vaterlandes. Wir Oſt
preußen kennen den Freiheitskampf von jenen
ſchickſalsſchweren Auguſttagen des Jahres 1914,
als uns der Retter erſtand in der Perſon desverſtehen zum Schaden des Betriebes und damit Innenminiſter Grzeſinſkti, die Staatsſekretäzum Nachteil der Volkswirtſchaft auswirken. Der Daß Cdeeſſer ne ung der ſehr Feldmarſchalls von Hindenburg. Ein neuer gehörende Kamillo Roß von Nationaſ

Stahlhelm berämpfe die marriſtiſhe tagepräſident Lobe ſowie t Landtagspräfident Freiheitskampf hat begonnen. Wenn in ihm zur durqh einen Schuß in den Rücen ſchret r de
worden war. Höhler will von ſeinem a
ſchaftsführer „Erwin“ den Befehl
haben, mit ihm und dem Parteigenoſſen

Auffaſſung. Man müſſe den wirtſchaftlichen
Belangen des Arbeiters gerecht werden, dürfe aber
nicht die gewerkſchaftliche Tarifpolitik als geeig-

Bartels Folge geleiſtet. Ferner bemerkte man
Oberpräſidenten und Landeshauptleute ſowie
zahlreiche Landräte und Bürgermeiſter der gefähr-

zeit auch der Schlachtenlärm verſtummt iſt, möge
Gott es fügen, daß unſer Feld marſchall ſeine
Stunde erkennt und uns noch einmal den

e

ehe es in Halle zur Erſtaufführung

ſteht ne Muſik, die wir in Deu“ſchland vor allem
aus

äußerlich und aufgeputz

äſthetiſcher Hinſi
empfindlichen, le

netes Mittel hierfür betrachten. Der Arbeiter deten Landesteile. alsbald dem Weſſel eine „proletariſh er diemüſſe entproletariſiert werden, indem Jn ſeiner Begrüßungsanſprache betonte der Weg zur Freiheit bahnen hilft. reibung“ zu verabfolgen. über di
man ſein Beſitzbewußtſein ſtärke. Auch ſolle man Landesdirektor der Provinz Brandenbürg, Deraus den Reihen der Arbeiter die geiſtigen yon Winterfeldt Menkin, daß es ein Ge
Kräfte gewinnen. Der Stahlhelm ſei kein hot der StundeFeind des neuen Staates. Dieſer müſſe ihn aber ein Cerot des deutſchen Schigſals egm 3 un 0 6 ege ren
zum Wohle des Vaterlandes mitbeſtimmen laſſen.

Der Vorſitzende der Stahlhelmſelbſthilfe, Hal
big, hob in ſeinen Ausführungen die völlig neue
Organiſationsform der Selbſthilfe hervor.

ſei, dem deutſchen Oſten zu helfen, wenn er vor
dem Untergang bewahrt werden ſollte. Hierauf
entrollte der Landeshauptmann der Grenzmark

Berlic, 6. Februar.

Runderlaß des preußiſchen Jnnenminiſters

Man habe u. a. ein ſoziales Sparſyſtemſ PoſenWeſtpreußen, Dr. Caspari, ein er gegebene Rechtsmittel gegen die Verſagingeſchaffen, das den Mitgliedsbeitrag nicht in die ſchütterndes Bild von der Notlage der Oſtmark Der „Amtliche Preußiſche Preſſedienſt“ ver Zuſtimmung einzulegen. Vortrag
Kaſſe der Verwaltung, ſondern auf ein Spar O i z ſpesdrhg des zffentlicht nachſtehend einen an die Oberpräſidenten en; auc
konto des Mitglieds abführe. Die Gemeinſchafts deutſchen ens unbedingt erforderlich ſeien. und Regierungspräſidenten und Landräte gerich-hilfe ſehe vor allem in einem Arbeitsncchweis die ad wenn er er ſa die d teten Runderlaß des preußiſchen Minſſters Gegen a

wichtigſte Aufgabe. andeshauptleute geweſen ſei, in der nk des ern:Hhtigf ſs ſchrift die Wahrheit auszuſprechen, daß die wider Innern ommung bean e
Fürſprache für Südlirol natürliche Grenzgiehung die tiefſte Urſache der

Oſtnot ſei. Der verlorene Krieg habe dem
1. Perſonen, deren Beteiligung am Volks

begehren ſich auf die bloße Eintragung in
Berlin, 5. Fehry

Der preußiſche Innenminiſter hat einenWien, 5. Februar. deutſchen Vaterlande im Oſten die tiefſten die Liſten für das Volksbegehren beſchränkt hat, erausgegeben, nach dem die Beſtätigun i e

e u. Wunden geſchlagen. Weite Gebietsteile, einſt ſind zu beſtätigen; ſt 9 du überWie ein chriſtlich-ſogiales Blatt berichtet, hat Deutſchlands Kornk 3 dem Be 9 hängern der kommuniſtiſchen oder nBundeskanzler Schober vor ſeiner Abreiſe nach r 2. Perſonen, die ſich an der Agitation für nak ſozialiſtiſchen Partei als Vehöc ener
ſtande des Reiches herausgeriſſen und brutale das Volksbegehren beteiligt haben, ohne daß dies Ge:Rom mit den Führern der ſüdtiroler Bewegung

am Sonnabend eine Ausſprache gehabt, bei der
Schober erklärte, daß er in Rom obwohl er
natürlich bezüglich Südtirols keine Forderungen
zu ſtellen in der Lage ſei doch darauf hinweiſen
werde, daß ein herzliches Einvernehmen
zwiſchen Jtalien und Oeſterreich einzig und allein
von Jtalien ſelbſt abhänge. Er werde verſuchen,
Muſſolini auf gewiſſe Härten der italieniſchen

Willkür
getrennt.

Die Folgen dieſer Verluſte an Gut und
Blut hätten die Lebensbedingungen der Be-
völkerung in den öſtlichen Provinzen ſo ſchwer
erſchüttert, daß heute alles darauf ankomme, vie
Gefahr einer Zertrümmerung des nationalen Be
ſitz ſtandes im Oſten mit allen zu Gebote
ſtehenden Mitteln abzuwehren. Alle Bevölkerungs-

habe Oſtpreußen vom Mutterlande in einer die Politik der Reichsregierung in
gehäſſiger oder beleidigender Form herabſetzenden
Art und Weiſe geſchehen iſt, ſind ebenfalls zu
beſtätigen;

3. bei Perſonen, die ſich an der Agitation für
das Volksbegehren in einer die Politik der Reichs
regierung gehäſſig oder beleidigend
herabſetzenden Art und Weiſe beteiligt haben, iſt
zu unterſcheiden, ob ſie zur Zeit des Volks

(Bürgermeiſter Amts und Gemeindevorſtehe
als ihre ſtändigen Vertreter ausnahmsloz zu
ſagen iſt. Die Beſtätigung von Ange
anderer ſtaatsfeindlichen Organiſationen al
munalbeamte und von Angehörigen der
niſtiſchen oder nationalſozialiſtiſchen Par
allen beſoldeten oder unbeſoldeten komm
Aemtern, die nicht Behördenleiter verwa
nur zu erteilen, wenn im Einzelfall der
ſtätigende Beamte zu einer pflichtmäßigen

Politik in Südtirol hinzuweiſen, die einer Aus jfreiſe in Stadt und Land ſeien ſich darüber eini ä i2 S g, führung im Rahmen der beſtehenden eſöhnung der beiden Völker im Wege ſtünden. daß die ſchwerſte Not des Oſtens mit einem begehrenz Heamte waren oder nicht. ordnung und unabhängig von Poenn el und
enden würde, wenn das Unrecht der r w. x r v n n durch eine poſitive Erklärung verpflichtet u bei den

renzziehung im Oſten wieder gutgemacht zur Zei s Volksbegehren eamte die Gewähr beſteht, daß die VerpflichtyKlar ſtellung zum Eislebener Pr ozeß würde. (N) Der Oſten ſpreche die Erwartung aus, waren, iſt die Beſtätigung zu verſagen, es gehalten V ſteh ß die Verpflicht früh

Von der Juſtizpreſſeſtelle für die Landgerichts
bezirke Halle (Saale), Naumburg (S.) und Torgau
wird uns mitgeteilt:

Die Berichte einiger Zeitungen über die Ver
handlung vor dem Schöffengericht in Eisleben
gegen den Oberſtleutnant a. D. Dueſterberg kön-
nen zu Mißverſtänd niſſen Veranlaſſung
geben. Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft hat
lediglich ausgeführt, es ließe ſich nach dem Ergeb
nis der Hauptverhandlung nicht widerlegen, daß
ſich die Ausführungen des Angeklagten über Judas
Jſchariot uſw. nicht auf den Regierungspräſiden
ten, ſondern auf deſſen Vater bezogen hätten; da
gegen hat er ſich die Darlegungen des Angeklagten

daß die Reichsregierung, die preußiſche Staats
regierung, die Abgeordneten des Reiches und
Preußens, darüber hinaus die geſamte deutſche
Oeffentlichkeit zu der gemeinſamen Ueberzeug eng
und dem gemeinſamen Willen kommen, dem
deutſchen Oſten diejenige Beachtung und Hilfe zu
teil werden zu laſſen, die eine Erholung der
deutſchen Oſtgebiete zum Wohle des geſamten
deutſchen Volkes auf die Dauer gewährleiſte.

Oſtpreußens Deutſchnationale
an Hindenburg

Berlin, 5. Februar.

II. Konzert
der Robert FranzSingakademie

Fauſts Verdammung
von Hector Berlioßz.

Stadtſchützenhausſaal

Das Werk iſt über 80 hre alt geworden,

er berühmten Symphonie phantaſtique, der
HeroldSinfonie, einigen Ouvertüren und der

ür abſurd
ein

teils ſogar

ein Menſch mit einer über

ſei denn, daß im Einzelfall beſondere Umſtände
eine mildere Beurteilung rechtfertigen;

b) Neugewählten, alſo Perſonen, die zur Zeit
des Volksbegehrens noch nicht Beamte waren und
daher damals nicht gegen beſondere Beamten
pflichten verſtoßen konnten, iſt die Beſtätigung zu
verſagen, wenn entweder ihre Agitation für das
Volksbegehren derartig war, daß ſie ſich damit
für die Stellung eines Reamten unmöglich ge
macht haben, oder nach ihrer ganzen Perſönlich-
keit anzunehmen iſt, daß ſie als Beamte in
einem zukünftigen ähnlichen Fall in gleicher
Weiſe, ohne Rückſicht auf ihre Beamtenpflichten,
handeln würden.

der Hölle geſtaltet. Daß hierbei die choriſche
Schreibweiſe mithilft, die gen ioſe Wirkung zu er

öhen, ergibt ſich von ſelbſt. Dabei „wirkt“ dieſe
ene nicht etwa im Meyerbeerſchen Sinne äußer-

lich, ſondern in ihrer phantaſtiſchen Ueberreiztheit
durchaus echt und mitempfunden. Aber nicht allein
das inſtrumentale und choriſche Gewand iſt es, das
dieſes Wer ſo wertvoll macht. Wie großartig mutet
der Aufbau mancher Szene an, vor allem der
Liebesſzene, die ſich vom ſcheuen und zurückhalten

W 7 Leidenſchaft ſteigert und dann unmittel
r in die nicht minder hinreißende Enſembleſzene

ineinmündet. Und was für ein inneres Mit
chwingen, welch tiefgefühltes Empfinden ſpricht

tellen! Wir denken da an die

Stelle, der man es in ihrer ergreifenden, jedem

elbſt in ſeinem Sehnen nach dem Glück! So ließe
ich noch vieles anführen, wo der Komponiſt auf

den angeblichen Verrat des Vaters des Regierungs Am Abſchluß des großen oſtpreußtſchen Falls im Einzelfalle die zur Verſagung der
t präfidenten gegenüber dem ehemaligen Kaiſer j Landesparteitages der D. N. V. P. richtete der Beſtätigung erforderliche Zuſtimmung der Be- u

keineswegs zu eigen gemacht. Vorſitzende des Landesverbandes Oſtpreußen, ſchlußbehörde verſagt wird, iſt das jeweils

Die Soliſten des Abends waren mit Vorſicht und
Geſchick gewählt. Der Fauſt Andre Kreuchauffs
(München) feſſelte durch ergreifende Geſtaltung
und hohen ſtimmlichen Glanz, namentlich vom
mezzoforte an; als Mephiſto konnte man ſich
keinen Geeigneteren wünſchen als Kammerſänger
Prof. Albert Fiſcher, wie immer ein überlegener
Geſtalter, auch geſanglich wieder in großer Form
Giſela Derpſch (Köln) als Margarete war
rührend in der echten Schlichtheit, mit der ſie ihreelangte.Das hat ſeine Gründe in der Einſtellun V man den Erkennen bis zur ſchrankenloſeſten, weiß Partie nachſchuf, und ent ü durch den ſüßen ende Ausſtellung ergibt ſich ein auf

ſeinem Schöpfer gegenüber zu haben pflegt: man warmen Klangreig ihrer Stimme, der man a e orträkköpfen, vor dent
la

ätte. Die kleine Rolle
7 die große mee r mehr Durchſ

öbel (München) mit
raft und Größe gewünſ

des Brander verſah Otto
Geſchick.e e rig mr 3 ſt u znnen. Dioreioge danſte uns ganz beſonders an die einzig bend rd d 5 ardeit et mr i u i

reſerviert, ja fre egenüber, hält ſie für zu o ig bedeutungsvolle Abend wurde von dem r eitun r Ein itenr t b ſt t artige Beſchwörung der datue (16. Szene), eine Der s tiefe Wirkung nicht ehe Nebenſtark beſuchten Haus mit dem nötigen Verſtändnis

übe t. ran iſt ifel iAbenden Wer heit erlig wae da ler für Aeußerlichen abholden Schlichtheit anmerkt, daß ſie e W nicht e d 3 ſind vorzügliche Bronzeköpfe von d
den es keine Grengen gab, weder in logiſcher noch mit Herzblut geſchrieben wurde. Das iſt Berlioz führenden mit Prof. De Rahlwes an der Spite, (Schmeling), Fritz Claus, Karl Albide

ſondern auch dem Werk galt. Dr. Alfred Past.

Brauchen Sie

Kommevp Sie zu mir. En
Fachleute stellen W
und Können in Ihre
und deraten Sie.

Plaſtik Ausſtellung
Der Berliner Seceſſion

Die 59. Ausſtellung der Berliner Seceſſ
am Sonnabend eröffnet wurde, iſt ausſ
der Plaſtik gewidmet. Sie will einen le
S. r die Vielſeitigkeiten des heutigen

a ueriſchen Schaffens, und zwar mit
onderer J V der jüngeren Gent

ie etwa 170 Arbi einem Gang durch

übrige in den Hintergrund tritt. Man
en. zum Vorteil der Ausſtellung dem
h ſind faſt durchweg von einet

t

kannten Ebert Porträt von Arno Breket

enſtein, Max Pechſtein u. g. zu nene
rhaupt Bronze als Material äußerſt belt zu überhitzenden ntaſie, dieihm die merkwür icſten en rn ede r zergih nd Sdre Tnd N r t frg eine Arbeit z a gegen

aber dabei ein mponiſt von überragend rau reibt, wie in der 16. um rlin), „Bergmann mit zetſ tKönnen ein Komponiſt de epochemachender Ve a n e r Daß NReſer geren r r r z Laſen nicht zulent wegen der bezetnn v e
ich ſe enkunſt au ellen geringeren Wer er ruar wird eine Expedi es Vorwurfs. Srneſto de Fiori hatdeutung, der ſich ſeinen eigenen Stil ſchuf und be reiner Weolegen Dr. G. Vhyrenfurth 8 f We al Teiſer Aush artige Technik der

aufbrechen, um den Kangchenjunga, den zweit Meiſterſchaft ausgebildet (Dybek). In
höchſten Berg der Welt, Meter, im Oſt rn neben einigen BarlachNacheifetenn tag
himalajaGebiet zu wingen, nachdem im hbeiten von Ludwig Gies. auf, der mit ſei abe e
vorigen Jahr eine Münchener hen infolge eigene, ne laß
der zu weit vorgeſchrittenen geit und der 4damit verbundenen Schneeſtürme bei 7400 Meter
hatte umkehren müſſen. Während 1929 die Be
ſteigung des njunga von Oſten her ver

wurde, wird man in dieſem Jahre den Berg

ſcheinen, läßt ſich nicht leugnen aber das Schwer-
gewicht liegt doch auf der Plusſeite.

So darf das halleſche muſikliebende Publikum
Prof. Dr. Rahlwes Dank wiſſen, daß er das
hochintereſſante Werk nach Halle gebracht hat. Der
unermüdliche Leiter der Robert Franz Sing
akademie hatte ſichtlich alles getan, um dem Werk
eine ihm würdige Aufführung zu bereiten. Der

re en re r. erhehſteor zeigte ſich wieder klangfriſch und aufs ee hen eiſgente durch die rhathmi Wantid von Nordweſten e
klangliche Exaktheit, mit der er ſeinem Fühter r Dhhrenfurthſchen dine Antennrg i nfolgte. Dieſer ſelbit geſtältete das Werk, wie es ſich u ß

der Engländer Smiths. Der Ausgangspuntt der ſchuſſes in Preußen.

J m indiſche
von ſelbſt ergibt, gang aus dem r raus, angehö
voller Kraft und önheit, die zarten en in Aechaologiſcher Fund. Ja W x

Jn 8000 Meter entſtand infvige der' in der letzten Heiburg Feinheit auslegend, manche Roheit mil

dernd, 723 an S Letzte See ens d. Das Stadttheaterorcheſter war bei Regengüſſe hi inem HotDabei wurden die Grundmauern eine
Kaiſer Caligulag gebauten Turmes

wahrte, dabei allerdings zum Eigenbrötler wurde.
Berlioz hat den Stoff nicht, wie ſein

Landsmann Gounod, aus ſpekulativen Gründen ge
wählt, ſondern, weil er all die fauſtiſchen
Stimmungen von ſich ſelbſt her kannte. ß er bei
der Verwendung des Werkes Goethes nicht immer

lücklich geweſen iſt, daß er aus dem eſchloſſenenHrama eine Reihe loſe aneinander gereihter Einzel-

er ſtellenweiſe mit
iemlich pietätlos

würdigen Holzblockbehandlung
ebene Wege beſchreitet.

Otto Werther inſzeniert Amneſtie
Otto Werther wird im Leipziger Scha
noch im Februar das kürzlich in du
Volksbühne uvaufgeführte Stück Anna
Karl Karia Finkelnburg inſzenieren.

ſzenen ſchuf, a,Streichungen und Aenderungen

r das muß man von ihm als Fr en mit
in Kauf nehmen. Dafür entſchädigt das Werk aber
muſikaliſch auf das höchſte, vor allem im
3. und 4. Teil. Da iſt zunächſt die Jnſtrumen

J h wo dte i WeenStelle ſteht und immer wieder underung
erweckt. Wie genial iſt „der falſche Schein im
Jrrlichtertanz getroffen, wie großartio die Höllen
fahrt im Orcheſter gegeichnet, und ſchließlich, mitwelch unfehlbarer Serben iſt die Triumphorgie allem ein tüchtiger Helfer; allerdings gab es im

Blech manche Jntonationsteufelej!
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Halleſche Zeitung Mittwoch

Halle, 5. Februar 1930.

Ho—ie

attrag des deutſchnationalen Fraktions
Freitag Reichswehr Vortrag des

Stahlhelm.

die politiſche Lage in Thüringendie Neugruppierungen im deutſchen

en ſowie über die deutſchnationale Rechte

n einer Verſammlung der Deutſch
nalen Nolkspartei am Mittwoch,

8

An

r die Deutſchen über See“
„Frauenverein vom Roten Kreuz für
äher See“ ſpricht am Freitag, dem

ar die 2. Bundesvorſitzende, Frau v. Lekow-

über die Lage in den ehemals deutſchen
Der Vortragsabend mit muſikaliſcher

mung findet abends um 248 Uhr im Hotel

er

alen Fraktion des Thüringer Landi rat Dr. Herfurte Weimar.
Vortrag ſind alle Mitglieder der D. N. V. P.
zen; auch “ngeführke Gäſte ſind will

t

lhelmpreſſeſtellar erung der Stadt
mue

e bittet uns,
f auf

werei“ ein hochintereſſa Vortrag mi
rn über unſere Reichswehr ſtatt

J gedner iſt Oberleutnant Laeger-
urg. Gerade heut-, da ſich bei den

rungsverſuchen der Kommatmiſten aller
auf die Reichswehr, die kleine deutſche
zcht, richten, iſt der Vortrag hoch aktuell.

ſind alle Eintwohner, und es wäre Wdlichem Ausgang en
wünſchen, wenn recht viele der Einladung
helm Folge leiſten würden.

i einen ganzen Fernſprech

utomaten mitgehenheißen

Dolch und zahlreiches Einbrecherwerkzeng
bei den Spitzbuben gefunden

früh gegen 1.80 Uhr wurde das Ueber
mmando nach der Königſtraße
wo ein Kaufmann in ſeinem Hauſe
e
n Ed. Haft Königſtraße
perdächtige ehung man ernen
automat mit 4,50 Mark äge v
enbanduhr ſowie ein D

z Einbruchwerkgz vorfand, Die beiden
wurden gur Krim igei gebracht.

tüche ſcheinen Mode zu werden
der Wach und ießgeſellſchaft

geſtern morgen gegen 4 in der
ner Straße einige Männer, die einen
Sack bei ſich trugen. Als dieſe jedoch
ter ſahen, ließen ſie den Sack ſtehen und

Ein

l Reuter Geſtern abend ſtarb nach
ſchweren Leiden der Senior der Firma

uter u. Co., Kaufmann Emil Reuter,
Pebensjahre. Der Verſtorbene erfreute

iten Kreiſen der Bürgerſchaft großer

aſtwagenzuſammenſtoß. Dyſtern gegen

an der
iel Hagenſtraßeund ein gen uſnnen.
fie ehhnendrafwagens wurde dabei

e

Alkoholrauſch. Heute n 1.45 Uhrif dem e 9 rBoden, wobei er ſich eine ſtark
de Wunde am Hinterkopfe og.

dete wurde zum Eliſabethkranken

gegen Einen. Geſtern abend gegen
entſtand in der Leipziger Straße
ſwei Frauen und einem Manne eine

Aus dieſem Anlaß entſtand eine
Nenſchenanſammlung. Der Streit wurde
durch Polizeibeamte beendet.

cher Garten. Am 2 dem 6.
ymphoni erabends gibt das IlPenno Pläß) ein rot el Konzert. (Siehe

à ennawerke im Film. Ab morgen, Donners
l g* der gr

uelle: en et. eun ereii wie es hier genannt wird,
n eunawerken g chon daUndfür Mitteldeutſchland an ganz be

Ene Heilmethode Gallſpach.Erfolge in Gelſag ren viel n
weit alsv der früheren „A s Natur

v A t bei Zeileis inngerem ums der neuen

be d

reiche Möglichkeiten, um auch die

Die Stahlhelm-Preſſeſtelle des
Landgaues Halle meldet uns folgendenheimtüciſchen Ueberfall mit tödlichem Ausgang:

Der dem Ammendorfer Ringſtahlhelm an
gehörende Walter Graefe iſt in der Nacht vom
Sonntag zum Montag in Ammendorf von
bisher noch unbekannten Tätern irberfallen
und zu' Voder geſchlagen worden. Erſt nach
längerer Zeit wurde er gefunden. Umgehend ver
anlaßte man ſeine Ueberführung in das Kranken
haus „Bergmannstroſt“ zu Halle, und hier iſt der
Bedauernswerte ſeinen ſchweren Verletzungen dann
am Dienstag morgen gegen 9 Uhr erlegen.

6 Genau wie re Hallenſer in Lwrrde
raefe nicht mehr vernehmun orden,dern aus re e a ren Tod

nübergeſchlummert. Wie der Preſſeſtelle aus dem
„Bergmannstroſt“ noch gereldet wird, liegt

Zu unzweifelhaft eine Gehirnblutung vor, die
durch einen ſchweren Schlag mit einem ten
Gegenſtand, etwa einem eiſernen ot
S äger, z w iſt, da an der linkenäfenſeite des Toten die Schlagſtelle deutlich
erkennbar iſt. Die Staatsanwaltſchaft
hat die Leiche bereits beſchlagnahmt, um
weitere Unterſuchungen anzuſtellen.

Da dieſer Mord innerhalb von ſechs Wochen
der zweite an Stahlhelmleuten begangene

iſt, ſo ergibi ſich naturnotwendigerweiſe für die
Kriminalpolizei die unabweisbare Pflicht,
daß ſie alle Kräfte einſetzt, um die oder den
Täter zuermitteln und dingfeſt zu machen.

Dieſe ſich ſtändig wiederholenden Ueberfälle mit
immer mehr zur

Sel rer der angegriffenen Organiſationen.
Es iſt in Halle und in der Umgebung ſeit Jahren,
ja wohl überhaupt noch nicht der Fall ge
weſen, daß ein den linksſtehenden Organi-
ſationen e Mitglied von rechtsſtehenden
Verbänden überfallen u zu Tode gequält
worden wäre, Bei dieſer klaren Sachlage aber
muß man ſich außerordentlich wundern, wenn gegen
das Rowdietum der Linken immer noch ſo
milde vorgegangen wird.

Die Behörden und die Gerichte ſcheinen gar
nicht daran zu denken, endlich einmal energiſch

durchzugreifen.

Ja, man hört, daß die Täter im Falle Küfner
mit ſechs onaten Gefängnis davon-
kommen werden. Dadurch aber werden andere
radikale verbrecheriſche Elemente geradezu zu
neuen Taten ermutigt! Anſcheinend hat ja der
„Ruhm“ der Kommuniſten in Halle die genau ſo
blutdürſtigen Kommuniſten in Ammendorf nicht
ſchlafen laſſen; auch ſie mußten endlich „ihr“
Opfer haben!

Hier muß verlangt werden, daß rückſicht s-
los eingeſchritten wird. Vielleicht ſehen ſich auch
ie oberen Dienſtſtellen, die ſtets die

Linke in Schutz zu nehmen und lediglich gegen die
Rechte vorzugehen pflegen, einmal am Tatorte um,
damit ſie ſelbſt prüfen können, wer immer der
Angreifende war. Man iſt doch ſonſt ſo ſchnell
bei der Hand mit Strafen und mit Beobachtungen

wenn es ſich nämlich um Angehörige der
vater ländiſchen Organiſationen handelt.
So hat zum Beipiel an der Gerichtsverhand-
lung in Eisleben, in der Oberſtleutnant
Dueſterberg wegen angeblicher Beleidigung
des Jnnenminiſters Grzeſinki zu 500 Mark
Geldſtrafe verurteilt wurde,

der Generalſtaatsanwalt aus Naumburg in
höchſt eigener Perſon

teilgenommen. Sollte man nicht die oberſten Richter
wie die Vertreter oberſter Behörden auch. zu
ſolchen Verhandlungen entſenden, wo über

Jm Evangeliſchen Vereinshaus trat dieſer Tage
die Kreisſhnode Halle-Stadt zu ihrer
dritten und letzten Sitzung im Tagungsabſchnitt
1929 zuſammen. Sie wurde durch den Vorſitzenden,
Stadtſuperintendenten D. Meinhof, geleitet,
der nach einem gemeinſam geſungenen Choralvers
mit Bibelwort und Gebet die Synode eröffnete.

Jm Mittelpunkt der Verhandlungen ſtand ein
Vortrag von Superintendent D. Dr. Franckh-
Sangerhauſen über „Männerdienſt in den evangeli-
chen Kirchengemeinden“, dem ſich eine längere
Ausſprache anſchloß. D. Meer ging davon aus,
daß es im allgemeinen leichter ſei, die Frauen
ür das kirchliche Leben zu intereſſieren als die

änner. Auf der anderen Seite gäbe es e
änner

an dem Leben und der Arbeit in der Kirchen
emeinde teilnehmen zu laſſen. Sowohl im Gotteshienſt. Leben als auch in den kirchlichen Vereinen

owie in der Verwaltung der Gemeinde müſſe man
immer wieder verſuchen, die Männer ſelbſtver
antwortli und ſelbſttätig zur Geltung
rer ſeien Fhiſſe Schwierigkeiten nicht

ar ſeien iſſe wierigkeiten nu verkennen, re rer allem in einer weitgehenden

le eit, in der Jnanſpruchnahme durch Be
ruf, Vereine, politiſche Parteien und Sport zu

ne i Wie

Ueber die Au

prettor Albrecht in i
e Sitatiue Inhut? eſſuet,

Wie der un dieſe originalgetreu finden ren auf der anderen Seite es aber
auch erfreuliche Anſätze, die deutlich ieſen, daß

Wieder ein Stahlhelmmann ermordet!
Uächtliche Verbrechertat im roten Ammendorf Der Ringſtahlhelmer Walter Graefe
mit Totſchlägern bearbeitet Kommuniſten als mutmaßliche Täter Her Ueber

fallene ſeinen ſchweren Verwundungen erlegen

Jſt die nationale Bevölkerung vogelfrei?
e Mörder zu Gericht geſeſſen
en ſie darüber wachen, daß die

die Bevölkerung in
endlich geſchützt

kommuniſti ch
wird? Dann
Strafen ſo ausfallen,
griunf vor neuen Verbre

leibt. gWas der amtliche Polizeibericht ſagt

Die Preſſeſtelle des Polizeipräſi-diums zu Halle ſchreibt zu dem Vorfall: f

Am 2. Februar fand in Ammendorf nach
Beendigung eines Vergnügens auf der Straße
eine chlägerei ſtatt, wobei der jährige
Nieter Walter Gräfe von dem Tiſchlerlehrling
Erich Naucke einen Schlag mit der Fauſt, ſo
enannten Kinnhaken erhielt. Gräfe mußte am

ntag in das Krankenhaus „Bergmannstroſt“
geren werden und iſt dort am Dienstag ver

orben.
Naucke iſt feſtgenommen worden und wird
heute dem Amtsgericht zugeführt; er iſt

geſtändig.

Die Ermittlungen haben bisher folgendes er
geben: Gräfe hat ſich am Sonntag im „Goldenen
Adler“ in Ammendorf auſg alten. Er hat das
Lokal dann am Montag frü en 3 Uhr ver-
laſſen. Mit einem vor dem Loka
Bekannten ging er die Beeſener Straße entlang,wo beide auf einen Trupyp von drei jungen Leuten

an Beim Ueberholen fing Gräfe mit einem
ieſer drei, dem Naucke, einen Wortwechſel

an, der in Tätlichkeiten ausartete. Gräfe
dabei zu Boden, erhob ſich aber wieder, und

ie Schlägerei nahm ihren Fortgang.
Hierbei ſtürzte Gräfe nochmals zu Boden und

blieb eine Zeitlang liegen.
Nachdem Gräfe ſich wieder erhoben hatte, ging er
mit ſeinem Freunde weiter; letzterer ſari auch
die beiden anderen jungen Leute haben ſich an den
Auseinanderſetzungen zwiſchen Gräfe und Naucke
micht beteiligt!

Nachdem Gräfe mit ſeinem Freund bis zur
Friedenſtraße gegangen war, ſetzte er ſeinen
Weg allein fort. Hierbei iſt er nochmals auf
den erwähnten Trupp geſtoßen. Gräfe ſoll
hierbei den Naucke nochmals ange-
rempelt haben, ob abſichtlich oder nicht,
konnte bisher noch nicht geklärt werden. Naucke
hat ihn jedenfalls durch einen Schlag abgewehrt,
wobei Gräfe zu Boden ſtürzte und liegen
blieb. Die drei jungen Leute ſind weiter ge-
gangen.

Gräfe wurde ſpäter von Zivilperſonen und
Schutzpolizeibeamten in die Wohnung ſeiner

Eltern gebracht.

Feſt ſteht nach den Zeugenausſagen, daß Gräfe
mit keinerlei harten Gegenſtänden
oder anderen Werkzeugen h worden
iſt. Auch liegen dem Vorfall, obwohl Gräfe Stahl-
helmmitglied iſt, keinerlei politiſche
Motive zugrunde!

e angetroffenen

d

Uns ſcheint, daß die Polizei ſich hier wieder
einmal allzu vertrauensſelig lediglich
an die Ausſagen der verhafteten Kommuniſten
hält. Gewiß iſt auch eine Klärung der ganzen
Angelegenheit in der Richtung möglich, wie ſie hier
vom Polizeipräſidium gegeben wird. Der Ring-
ſtahlhelmer Gräfe iſt tot und ſchweigt, und

das verpflichtet die Kriminalpolizei, al le Möglich-
keiten zu bedenken. Nach den vorhergegangenen
Ereigniſſen aber iſt das Wahrſcheinlichſte zunächſt
einmal, daß trotz aller Dementis politiſche
Motive die Urſache auch zum Tode Gräfes
waren!

Zeit und Ort der Beiſetzung des ermordeten
Ammendorfer Stahlhelmers werden wir rechtzeitig
bekanntgeben.

Männer als ſelbſttätige Gemeindeglieder
Ausſprache der Kreisſynode HalleStadt über ein brennendes Zeitproblem

die Kirche auch in der Gegenwart für die Geſamt-
heit des Volkes eine Miſſion zu erfüllen habe.
D. Franckh ſchloß mit dem Appell, Kernge-
meinden zu bilden, die ſich aus den großen
Stadtgemeinden herausgliedern und ſich in beſonde
rem Maße für das kirchliche Leben verantwortlich
fühlen.

Jn der Ausſprache wurde davor gewarnt, durch alle möglichen Mittel der Pfſh G

logie und Taktik einen Wandel ſchaffen zu
wollen. Wahrhafte Gemeinden kämen nur ſo zu
ſtande, daß man ſich im Gottesdienſt um das ſchlichte
Wort Gottes ſammle! Die katholiſche Kirche
dürfe man nicht als Vorbild anſehen, da ſie
einen anderen W ennrarte habe. Die eange
liſche Kirche ſei eine emeinſchaft der
Glaubenden und nicht in erſter Linie eine äußere
Organiſation.

Mitgeteilt wurde fernzrhin, daß die Petition,
die ſeinerzeit von der Synode zur Frage eines
Kleinrentner- Geſetzes an den Reichstag
gerichtet worden war, inzwiſchen an die Reichs
regierung weitergeleitet iſt. Auf dieen ehe betreffend die Verhältniß im
Nikolai-Vizrtel hat der Polizeipräſident ge
antwortet, daß das h her verſt ärkt worden iſt, ſo daß in Zukunft Beläſtigungen
von Paſſanten ſofort zur A e t werdeniönnene Weſen wurde, ch be Kollektendrittel

der Hauskollekte für Jnnere Miſſion,
über deſſen Verwendung die Synode zu beſchließen

zu gleichen Teilen dem Zufluchtsheim der
ſchen Stadtmiſſion, der Alkoholfürſorge- und
tungsſtelle ſowie dem Marienheim des Deutſch

liſchen Frauenbundes, Ortsgruppe Halle,
erfügung geſtellt werden ſoll.

mehr als dreiſtündigen Verhandlungen
wurde die Synode gegen 11 Uhr abends mit Gebet
e

n Bericht des Synodalrechnungsausſchuſſes er
ſtattete Paſtor Dr. Voigt.

„Chriſtlicher Volksdienſt“

Lic. Schenke über die Ziele der neuen
evangeliſch-ſozialen Parteigruppe

Zu Ende der vergangenen Woche ſprach in
einer Mitgliederver ſammlung der Ortsgruppe

alle des Cchriſtlich-ſozialen Volksdienſtes
arrer Lic. Schenke über „Das Wollen des

Volksdienſtes“. An Stelle der
politiſchen weiter evangeliſcher Kreiſe,
die gerade aus Gewiſſensgründen in den bis
herigen bürgerlichen Parteien nur
einen Notbehelf, jedoch keine vollwertige und
ſachliche Zuſammenfaſſung ſowie Vertretung
evangeliſchen r etens erblickten,
entſtand der Chriſtliche Volksdienſt.

Zieſg junge politiſche Bewegung,
chon im Landtag in Württemberg und

aden, aber auch in vielen Stadtparlamenten be
tätigt, vereinigte ſich Ende 1929 mit den
entſchieden chriſtlichen Abgeord-
neten der Deutſchnationalen Volks-
partei, die unlängſt dort ausſcheiden mußten,
weil ihr Verantwortungsgefühl gerade auch
der chriſtlichen Arbeiterbewegung gegenüber
Haltung wie Mittel des derzeitigen Parteiführers
mißbilligten. Am Grabe Stöckers reichte man ſich
die Hand. Reichsminiſter a. D. v. Keudell hat
den Vorſitz übernommen. Das Evangelium aber
ſoll die innerliche Kraftquelle, nicht nur Mittel
der neuen Partei ſein!

Eine dem Vortrag folgende
diente zur Klärung einzelner Fragen.
Mitglieder wurden aufgenommen.

40 Jahre Arbeiter und Volksverein
Der Rechenſchaftsbericht des Vorſtandes

Der Arbeiter- und Volksverein
Halle hielt am Sonntag, dem 2. Februar, abends
im Domgemeindehauſe ſeine Generalverſammlung
ab. Der Geſchäftsbericht erzählte von einem
überaus regen Vereinsleben: So wurden im Be-
richtsjahr Vorträge gehalten über „Die ver-
ſchiedenen Wirtſchaftstheorien“, „Unſere Kraft und
Verantwortung in den Stürmen der Zeit“,
„Sozialpolitik und Wirtſchaftslage“, „Erlebniſſe in
der Jugendpflege“, „Staatsvertrag mit der
römiſch- katholiſchen Kirche“, „Evangeliſche Wohl-
fahrtspflege im Kampfe um ihre Exiſtenz“, „Der
Weltanſchauungskampf in der Gegenwart“ ſowie
„Das Arbeitsrecht“. Der Verein veranſtaltete
außerdem drei Unterhaltungsabende, die
von der Geſangsabteilung des Vereins „Gemiſchter
Chor 1890“ mit beſtritten wurden, ein Garten-
feſt, ein Stiftungsfeſt und eine Weihnachtsfeier.
Drei Ausflüge wurden unter reger Beteiligung
nach der Heide unternommen. Das Bezirks-
verbandsfeſt in Gerbſtedt wurde zahlreich beſchickt.
Auch der Vorſtand hat fleißig gearbeitet und in
u Vorſtandsſitzungen die nötigen Vor-
ereitungen beraten. Die Mitgliederzahl bewegt

ſich in aufſteigender Linie; verſtorben ſind im
letzten Jahre drei Mitglieder. Da der Verband
eine Sterbekaſſe durch Umlage unterhält, ſo
konnte auch in der ſchwerſten Stunde den Hinter-
bliebenen geholfen werden. Der Kaſſen-
bericht gab Aufklärung darüber, wie mühſam
die Beiträge zuſammengeholt werden müſſen und
wie ſparſam und rationell damit gewirtſchaftet
wird. Der Kaſſenbeſtand iſt befriedigend und dem
Kaſſierer wurde für ſeine mühevolle Arbeit herz-
lich gedankt, nachdem ihm auf Antrag der Re-
viſoren Entlaſtung erteilt war. Die aus-
ſcheidenden Vorſtandsmitglieder wurden
wiedergewählt. Da der Verein auf ſeinvierzigjähriges Beſtehen zurückblickt, wurde der
Wunſch laut, die diesjährige Gründungsfeier in
rößerem Rahmen zu begehen. Anſchließend
prach Sekretär Krüger noch über „Wichtige

Tagesfragen“; ſeine Ausführungen wurden mit
Intereſſe entgegengenommen.

Eva
zur

die fich

Ausſprache
Neue

H. B.

„Saalſchloß“ Maskenball
Haben Sie noch nicht Karten zum heute abend ſtatt-

findenden Maskenball der „Saalſchloß-Brauerei“? Dann be-
trügen Sie ſich ſelbſt um die ſchönſten Stunden des Faſchings
1930! Vier Tanzorcheſter, acht wertvolle Preiſe, fabelhafte
Dekoration und entzückende Ueberraſchungen laſſen auf
Stunden alle Sorgen vergeſſen. Nach Schluß Autobus- und
Straßenbahn-Verbindung; eigener, abgeſchloſſener Autopark-
platz.

Bergſchenke. Jeden Donnerstag nachmittag ab
314 Uhr Konzert mit Tanzeinlagen; Eintritt frei!

c cm cmWohn gehe 10c57
Halles Bühnen am 5. Februar

Stadttheater: „Medea“ (8).
Walhalla: „Ein Walzertraum“ (8).
C. T. r Ulrichſtraße: „Teure Heimat“ (4, 6.05,

8.15).
C. T. am Riebeckplatz: „Unſchuld“ (4, 6.05, 8.15).
Ufa Alte Promenabe: „Spielereien einer Kaiſerin“

(4, 6.05, 8.20). J
Ufa Leipziger Straße: „RinTinTin, der König

der Wildnis“ (4, 6,20, 8.30).
Schauburg: „Das Schweigen im Walde“ (4.80,6.60, 8.80). s
Modernes Theater: Das glanzvolle Programm (9).
Kochs Künſtlerſpiele: Das glanzvolle Faſchings-

programm (8).
Rakete: Das glanzvolle neue Programm (S8).
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30 Ja Se inenBetriebin Zele en Zeunng“

Es ſind jetzt 80 e verfloſſen, ſeitdem dieerſten rm urtt im Betriebe der
r und damit in Halleüberhaupt ihren Einzug hielten, und zwar in
Geſtalt von zwei Linothpes, die in weit
blickender Vorausſicht ihrer Verwendungsmöglich-keiten für das Buchdruckgewerbe von dem Verleger

des Blattes. Otto Thiele, angeſchafft worden
waren. Die erſten Maſchinenſetzer wurden
dem well der „H. Z.“ entnommen,
als ſolche auf Koſten der Firma Otto Thiele in
einer Berliner a ieß rſchule ausgebildet
und ſind heute noch in der alten Firma tätig.

Die Setzmaſchinen waren anfänglich nur für
glatten Satz, d. h. für Zeitung oder Werk, ein
gerichtet, ſind jedoch im Laufe der Jahre immer
mehr vervollkommnet worden, wovon die
verſchiedenſten im Betriebe der „H. Z.“ her-
geſtellten Arbeiten Zeugnis ablegen. Inzwiſchen
iſt ſelbſtverſtändlich auch die Zahl der Setzmaſchinen
in der „H. Z.“ ſtark vergrößert worden, was wohl
als ein Beweis dafür angeſehen werden kann, daß
ſich die Firma Otto Thiele in fortſchreitender
Weiterentwicklung befindet.

Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Bericht ſagt

An der Südſeite des großen Tiefdruckgebietes,
das ſeine tiefſten Barometerſtände in der Nähe
des Kanals aufweiſt, ſind von Südweſten her
milde maritime Luftmaſſen iin
Deutſchland eingedrungen. Der größte Teil des
Landes iſt daher froſtfrei geworden. Schleſien hat
jedoch noch Temperaturen unter Null, und in Oſt
preußen und Danzig ſteht das Thermometer
1 bis 5 Grad unter dem Gefrierpunkt. Der
Brocken hat bei 2 Grad Kälte Schneefall. Jm
Bereiche der maritimen Luftſtrömung wird das
Wetter zunächſt mild bleiben, doch iſt eine weitere
Erwärmung nicht mehr zu erwarten, vielmehr
werden die Temperaturen Neigung zeigen, ein
wenig zurückzugehen. Das Wetter wird bei
wechſelnder Bewölkung dann und wann ein
wenig Niederſchlag bringen. Die Geſamt-
wetterlage iſt jedoch ſo, daß in einigen Tagen
wohl ein Kältevorſtoß eintreten kann.

Ausſichten: Bei wechſelnder Bewölkung
zu vereinzelten leichten Niederſchlägen,

mild.

Waſſerſtand der Saale
Der Unterpegel der Schleuſe Trotha

wies heute einen Waſſerſtand von 1,58 Metern
auf. Der Saaleſpiegel iſt demnach ſeit geſtern
um 2 Zentimeter gefallen.

Kochs Künſtlerſpiele
Zuerſt We Es lohnt ſich wirklich der Weg nach
Kochs Kleinkunſtbühne. Jn bunter Reihenfolge
wechſelt Komik, Tanz und Akrobatik

Bernhard Bernhardi iſt der Anſager, wie manihn ſich wünſcht. Seiner Kunſt iſt es zu danken, daß der
Lontakt zwiſchen Publikum und Künſtlern von Anfang an

hergeſtellt iſt. Als Vortragender bringt er nicht wie man
heute von Humoriſten gewohnt, zweideutige ſondern eine
Reihe auserleſener Sachen.

Fifſi Her zer und Walter Groſch hier die echte
Berlinerin und dort ver wirkliche Sachſe zaubern mit
ihrem friſchen aber ebenſo forſchen Humor wahre Lachſalden
im Publikum hervor. Beſonders Fiffi hat ſich bald die
Herzen der Männerwelt erobert.

Vera Hoffmann mit ihren Girls aus dem Kentuchy-
Ballett bringt durch gut erdachte Tänze in friſchen, ſeſchen
Koſtümen Leben auf die Bühne. Beſonders Vera Hoffmanns
Können und Grazie in ihren Solotänzen ſei hervorgehoben.
Künſtleriſch ſind auch die von den Girls zum Schluß ge
ſtellten Plaftiken.

rogramm bilden J apielen. Dur
ihre Zuſchauer in

fall. Erwä
Landſchaften.

Wie immer verſteht die Hauskapelle Maaß durch ihre
gute Muſik die Herzen der Anweſenden zu erfreuen. Ein

z des en z m u Pwäre zu ehlen. u feenhafter euchtun e„The 3 Original Sonny Boy“ zum Tanze auf. s

Rakete
Schier erſcearire dieſer Emil Reimers: jederneue Spielplan ſtellt ihn immer wieder vor neue Aufgaben,

und er lößt ſie wie ſtets in ſeiner alten, unvergleichlichen Art,
dieſer geborene r Man belauſcht ihn bei der Heim-
tehr von einer ausgiebigen Bockbierfeſtfeier und bewundert
ſeine „Treue“ als Famillenvater in einem Lachſchlager. Den
Höhepunkt des Programms bildet jedoch „Das Jubiläum der
Kompagniemutter“, ein toller Militärſchwank, bei dem ſich
Emil wieder einmal mit einzigartigem Erfolg als Burſche
zeigt, unterſtüht von den beliebien Mitgliedern des Hauſes
Thea Reimers, zugleich gefeierte Vortragskünſtlerin,Wanda Lindner, Hedby Ewald, Adolf Lafon-taine, Kurt Jöſtel, Martin Fechler und Albert

et enHumoriſt. Zur n e n unr fern Uſchakows, die mit gutem
Stimmaterial ausgerüſtet, mehrere recht gute Lieder, teils
ruſſiſch, teils deutſch, vortragen. Eine wertvolle Bereiche
rung des Programms.

Die Darbietungen der bekannten und bewährten Hauskapelle
von Kurt Schmidt umrahmen das Ganye

re g g.
Billige Studienreiſen nach Nordamerika

Die Hamburg-Amerika- Linie wird, wie ihre

Halles Stndentenſchaft als Gaſtgeber
Weit über 1200 Beſucher des erſten Studentenballes

Das geſellſchaftliche Ereignis des Winters
Die Deutſche Studentenſchaft an der

Univerſität Halle veranſtaltete am vergangenen
Montag in den geſamten Räumen des „Stadt-
ſchützenhauſes“ ihren erſten Ball. Das Ziel der
Veranſtaltung war, am Schluß des Semeſters nach
gemeinſamem Studium noch einmal alle Studieren
den mit ihren verehrten Dozenten auch außer-

lb der Arbeit für einige fröhliche Stunden zu
ammenzuführen. Einmal wollte auch die Stu-

dentenſchaft ſelbſt Gaſtgeber ſein, und die
o überaus gaſtfreie halleſche Bürgerſchaft bei ſich
ehen. Freunden und Gönnern wollte ſie durch den
all beſonders danken.
Seine r der Herr Rektor der Ver

einigten Friedrichs Univerſität Halle WittenbergProfeſſor D. Dr. Eißfeldt hatte das Pro
tektorat übernommen. So war auch hier

die Einheit der Univerſität gewahrt!

Eine große Anzahl Profeſſoren, unter denen
die Juriſten beſonders zahlreich vertreten waren,
bezeugte ihre Zuſammengehörigkeit mit der gkade-
miſchen Je Das Stadtoberhaupt, Oberbürger-
meiſter Dr. Rive, war leider im letzten Augen
blick am Erſcheinen dienſtlich verhindert. Eine
Reihe höherer Offiziere in Uniform gaben
dem Feſt ſeine beſondere Note. Außer zahlreichen
Gäſten waren Vertreter der Juſtiz, der Staats
anwaltſchaft, der Induſtrie und des Handels unſerer
Stadt mit ihren Damen erſchienen.

Die unſichtbare techniſche Leitung hatte
Ausgezeichnetes geleiſtet; Ordner, mit Roſetten in
den Univerſitätsfarben, waren ſtets hilfsbereit.

Die Korporationen und Freiſtudenten

waren auf beide Stockwerke des „Stadtſchützen
hauſes“ verteilt. Die aus dem Mitteldeutſchen
Rundfunk bekannte Tanzſportkapelle
Roesner- ſpielte in beiden Sälen, im oberen
unter perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters
Richard Roesner.

Eine Polonaiſe vereinte alle Paare im oberen
Saal, der nach der Aufſtellung dicht Feier war.
Darauf begrüßte der 1. Vorſitzer der D. St. Halle,
Stud. med. Ulrich Löwe, die zahlreichen Gäſte,

die Kommilitonen und legte den 4 des Feſtes
dar. Der Ball ſolle nur ein Verſuch ſein,

noch freundſchaftlichere Beziehungen als bisher

zwiſchen der Studentenſchaft und der halleſchen
Bürgerſchaft

anzubahnen. Wenn aber dieſes Feſt mit über 1200
erſchienenen Gäſten erſt ein Verſuch war, ſo dann
beſtimmt ein P ener! Der Studentenſchaftsball
war ein geſe ſchaftliches Ereignis, wenn es auch
die Unzulänglichkeit der halleſchen Saalverhältniſſe
treffend zeigte und wieder einmal die Notwendig-
keit der Stadthalle bewies.

Die fleißige Muſik lockte jung und alt, und
die Säle boten in der farbenfrohen Mannigfaltigkeit
der Toiletten der Damen, verbunden mit den bunten
Bändern und Mützen der Korporationsſtudenten,
ein glänzendes Bild. Faſt wie ein Symbol erſchien
es, daß auf der weit in den oberen Saal hinein
gebauten Bühne auf der einen Seite raten nten
We auf der anderen Seite Korporationsſtudenten
aßen.

Beide, einig, bilden die Deutſche Studentenſchaft.
Und es wäre ein unwiederbringlicher Verluſt, wenndas Streben gewiſſer Kreiſe auf A ung der Ver
bindungen irgendeinen Erfolg hätte.

Um 1 Uhr früh war der Ball beendet aus Rück
ſicht auf den Grundton des Feſtes und
den folgenden Werktag. Trotz bemerkbarer Ein
ſchränkung der Mittel war überall gute Stimmung
und ſah man lachende Geſichter.

Wir haben den Wunſch der Ball der Deutſchen

Studentenſchaft möge ſich wiederholen und
ein ſtets wiederkehrendes Ereignis im Leben

der Univerſität und der Stadt Halle

werden! Ie aber ſoll e r ſeine Studenten
ſein eingedenk des alten Liedes:

Hall-, alte Muſenſtadt,
Vivat, cresest, Borest!

Henning Niewerth.

Jagdreiſen in Rußland und Sibirien
Baron v. Kapherr ſpricht vor den halleſchen Jagdfreunden

Auf Einladung des halleſchen Jagdklubs
Hubertus, des Jagdvereins von und Um-

egend. ſowie des Allgemeinen Deutſchen Jagd
chutzvereins hielt der bekannte Schriftſteller Baron

von Kapherr am Dienstag abend einen Vor
trag nein, er plauderte vielmehr belehrend und
unterhaltend zugleich über „Jagd und Jagdreiſen
im zariſchen und heutigen Rußland und Sibirien“.
Wie könnte auch ſolch echter Jäger einen „regel-
rechten Vortrag halten! Nach Weidmannsart war
er ſtets zu allerlei Scherzen aufgelegt, warf zudieſem Zwecke dann und wann Ver leich e

aus dem modernen Kulturleben ein,
um nach ſolchen kleinen Ausflügen bald wieder
(in ſeinen Schilderungen) in die unwirtlichen
Steppen und Urwälder zurückzukehren. Sein Vor
trag glich mehr einer intereſſanten Tiſchunter-
haltung, obwohl der „Tiſch“ in dieſem Falle ſehr

gert war; denn der Saal des „Stadtſchützen
haufes“ war ein erfreuliches Zeichen für das
rege Intereſſe an der Jagd in Halle ſehr gut
beſetzt. Doch lauſchen wir dem paſſionierten
Jägersmann.

Schon die Reiſe in die fernen einſamen
Jagdgebrete ſtellen an den Jagdreiſenden
wegen der üblen Wegeverhältniſſe mancherlei An
forderungen Jn den Steppen macht während der
erſten Tage der Staub, in den Urwäldern die
Mückenplage das Leben zur Quaik. Ehe man
dann zur richtigen Wildjagd kommt, gibt es, be-
ſonders in den ärmlichen Quartieren, zunächſt
einmal eine geduldige z auf Läuſe, Wanzen
und Mauſe Von dieſen Aeußerlichkeiten ab
geſehen, bildeten dieſe tierreichen Gegenden ein
wahres Paradies für jeden 8 freund. Das

ie Vögel keineWild und hier machen au

Es lohnt nicht, wegen eines geringen Fr-

sparnisses nutzlos Leben und Gesundheit

Ausnahme kennt in dieſen dünn
Gebieten kaum Scheu vor Menſt
e licht de ein verhältnismäßig
Abſchießen. der dortigen

ich vor a auf die wertvollen
r t re w. S r 45 deri eits erheblich zurückgeganſich die Wölfe enorm vermehrt.
Schußverbote der Sowjetregierung kommW So ſind die jagdlichen Verhaume

immer ſchlechter geworden doch bie
übrige Europa in dieſer Beziehung e
nahme. Wir hoffen zwar, daß eine inlitik ber uns vieles wieder gutmat,
ür Rußland aber beſteht dieſe Hoffnung

Bei Jagdreiſen nach Rußland ſie
die Ernährung der Teilnehmer eine
Rolle. an lebt außer einem geringe
gebrachten Proviant in der Hauptſache
erbeuteten Wildpret. Einige
Kochrezepte ſeien hier verſchwiegen, ſie i
Belohnung das Geheimnis der anweſenden
bleiben, weil ſie dem Vortrag ſoviel Jnter
gegenbrachten.

Mit der ſpannenden Schilderung einer
jagd ſchloß Kapherr ſeine Ausft
Major a. D Auguſtin, der den
herzlichen Begrüßungsworten eröffnete, d
am Schluß und rief ihm ein frohes „Auf
ſehen“ zu.

Dous Beschwerde
(Stimmen aus dem Leſerkret
Wohnungsnot und Kreisſparkaſſenge

Seit wohl drei Jahr ſteh das alte
U iverſitätsring Nr. 34/35
ſ. vorher jahrelango teilweiſe; es
Kreisſparkaſſe! Heute hat um
private Hausbeſit di ſoziale Pfliht
Räume der ſehnſüchtig auf Wohnungen
der. Bevölkerung zu vermieten, wie viel m
noch eine kommunale Sparkaſſe
öffentliche Hand baut anerkennenswen
Wohnungen; das jahrelange Leerſtehen
wohnraum iſt da um ſo unverſtändlichet
lauben nicht, daß ein Privatmann de
ßrivatfirma ſolche Mieten aus einem
in ſolcher Lage einfach verfallen ließe
die Kreisſparkaſſe etwa garnicht mit
ringen“ Summen? Wenn nun das urf
geplante Hoch haus, wie man hört,
gebaut wird, weshalb werden da die Räx
wieder vermietet!

lege

e

Mutenungen oor Verbänden, Vereinen Geſelwerden zum ermäßigten Preiſe von nur 50 v

be Vorauszahlung aufgenommen

Deutſchnationale Volkspartei.
Angeſtellten Eruppe. Donnerstag, den

Schiee r Si W im m 7 r a hordnung. eutſchnationalee um ihr Erſcheinen gebeten.

u z den 7 Februar,m „Ho r. E„Ein Nachruf zum Se h Güte wülen
Gruppe Süd-Oſt. Montag, den 10. Februear,

kleinen des „Stadtſchützenhaus“ Vortrag
mann Seibr „Jm Weſten nichts Neues“, Vortre
r „Wir und die Tariferhöhung der

Pltorgrer Her einug, Mittwoch, den 12
20 Uhr „St NRikolaus“. s ſpricht für alle Nit
Volksvereins Staatsrat Dr Herfurt-Weimar i
Parteigruppierungen? Politiſche Lage in Thüring
weis mitnehmen.

Frauenausſchuß. Donnerstag, den 13. Femittags 5 Uhr im Lande sverbend

Ja zem tung 1. Jahresberichi, 2
J Vorſtandswahl, 4 Vortrag Frl. Hertwig, V.

Entwicklung der Parteien und Anſcha
tionalen Frauen müſſen erſcheinen.

Stahlhelmt, Stadtgau Halle.
r den 7 Februar, abends 8.15 Uhr in

chloßbrauerei“ großer und aktueller Lichtbil
leutnants a. D. w. überwehr im BDilde“. e Stahlhelmmitglieder

1 re 2 v zum regſte Pro nda gebeten.reich einzuladen. v
Vaterländi Frauenverein Halle. Der nä

ontäg, den 10. Februar, na
auf der „Bergloge“ a Das Programmerleſene mu tig enüſſe: Frau Profeſſor

mit em rühmlichſt bekannten Frauenchot
Vortrag bringen: „Das Ständchen“ mit Solo„Der Lirt auf dem Felde für SopranSolo i

und das Duett aus den „Luſtigen
Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

willkommen.
des Saal und Stadtlreiſes

Am Fr dem 7. Februar, abends A8 Uhr

e Tee rer ee),. im Ho „Sta rTeeabend mit elstbithervortras über Südweftafrik.

Frau H. von Lekow, Berlin Deränſtaltung wird unſeren Mitgliedern empfohlen

Deutſcher Rentnerbund, Ortsgruppe Halle
Hauptverſammlung am Dienstag, dem I.
mittags 3 Uhr in der Aula der Städt. Oberreal
ſtraße. Tagesordnung: laut Statut.

Volksbähne. Hauptprobe zum 4. Einſe
9 Februar, 11 Uhr vormittags in

arten bitte abholeni Soliſt: Florizel von
olge: Rehan, rudnergung des Stadttheaters am Sonntag,

vornotierten Mitglieder werden gebeten ihr

Gäſte

einberger, Dvorak,

iener nan
m erſtenn

n x
ſieht an nun

K

C e e hfümmier ercmamgen ind Gruppen Auch neun all Spiel zu setzen. Geben Sie hre Garde- aitage 5 um zen n 7u e e einhalten! „Mariec u r r endete z gegen robe einem erfahrenen fachmann. Das ist eine u wider hen zum u m
a SinSee dieſen e m vie De vräreh ſut deine Ausgabe, die sich immer bezahlt macht. Solutn und an Mia

Einzelperſonen als für größere oder kleinere Sruppen noch Rufen Sie Nr. 22 923 ocler Si e el Senbeie a ren deeine Anzahl weiterer Geſellſchaft sreiſen ß uten die Nr. an, benutzen ie M ber Geſt r et e Vornach Amerika vor, die zugleich den Beſuch von Paris Urania 33 t m ſyf e e ger tereſeneund London miteinſchließem Dieſe Reiſen bieten Gelegen eine unserer fißolen mit chesem Teichen. Bodenſee s Voringtiarten hierzu ſowieheit. in kaum mehr als drei ochen vier his fünf Vollsbuhne in r c ſchaften rüberſttaße i
Weltſtädte kennenzulernen und dazwiſchen die vielfachen Annehmlichkeiten der Seereiſe auf den großen und durch ihre 992 M Bühnenvolklsbund. Sonnabend, den ſtbe onders guten uſchaft bekannten S ch u f en c 7 7 e für einen Tag“. Kartenausgabe 6.--8. er echt:Ding ſind beiter diebti. Die Ueblchahtten erſeles, u her h S centfür Touriſten geeigneten modernen dritten Klaſſe e m 14der großen HapagSchiffe, die Unterbringung in den Städten I 9 I G welt e andere Seite. Vorzugslartein gutbürgerli ü. Die Hamburg erikaLinie t z er 7 Montag, den 10., zu Uhr (Thal Vier,is jeyt fünf derartige Reiſeprogramme ausgearbeitet, die „Der Bodenſee Votrzugskarten. Donneben Paris, NewYork und London teilweiſe noch Phila s Uhr Thalig (4. Sonderveranſtaltung) Haftsbilddaten S doh hen h Venerar in der hen r en Leute oausgabe hat bereits begonnen. Re recht.von Mitte März bis Ende Juli angetreten w e wollen eHaus btecr can -U SR e
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Halleſche Zeitung. Mittwoch, 5. Februar

glänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt

verurteilt worden war.

e Arzt Dr. Richter aus Bingen,
es an ſeiner Geliebten im

e vom Bonner Schwurgericht zum

Eine neuartige BlauſandFördermaſchine,

die auf Wattenboden Verwendung findet. Sie holt aus drei Meter Tiefe den nach ſeiner Färbung
General Berenguer,

Spaniens neuer Miniſterpräſident.
„Blauſand“ genannten fruchtbaren Boden herauf und ſtreut ihn auf die unfruchtbare Erdoberfläche,

die hierdurch anbaufähig gemacht wird.

Der erſte Strafgefangene des Vatikans,
jener namens Paoli, der wegen Beraubung der Opferſtöcke in der Peterskirche von dem

m erſtenmal in Tätigkeit tretenden weltlichen Gericht der Vatikanſtadt zu Gefängnis
verurteilt wurde.

Schachaufgabe.

M
do

u

7

B. C Dre 7“ uſieht an und ſetzt mit dem fünften Zuge matk.

Kreuzworträtſel.

Eecht: 1. Faſchingsvergnügen, 9. Sport
Feigform, 11. amerikaniſcher Vorname,

4. Doppelvokal, 15. Ergzählung,
t 19. Metall, 20. Hilfsgeitwort,

24. Gewichtsart, 25. Ausruf,
bild, 27a. Doppelvokal, 28. Weich

ute, ohne die kein Faſching denkbar iſt.
echt: 2. Perſönliches Fürwort, 3. be

4. engliſche Zahl, 5. deutſcher

Zum Nauch denken
Kunſtflieger, 6. in Verbindung mit Nr. 7 Getränk,
8. Karnevalszeit, 10. liebſter Aufenthalt beim
Karneval, 12. franzöſiſcher Artikel, 14. dichteriſcher
Ausdruck für Adler, 16. Angehöriger eines Volks
ſtammes der Weltgeſchichte, 18. Vor 21. ab
gekürzter Mädchenname, 23. Paraſit, 24. Schiffs
teil, 27. Schweizer Kanton, 28. abgekürzter Mäd
chenname, 29. Anruf.

Rätſelhafte Jnſchrift,
mine

r I N
3 n

d umr 3 44 9

r 9

71

Ein Schlager iſt's, der hier verborgen ruht!
Magiſches Quadrat.

AAB
E E E
III

R IS S
Die Buchſtaben ergeben, richtig geordnet,

4 Worte gleicher Art: 1. italieniſche Stadt, 2. bibl.
Figur, 3. Nahrungsmittel, 4. weibl. Vorname.

Scharade.

1, 9 z ſtolge Vögel ſind,
Mit buntem Schweif und Schwingen,
Mißtönig ihre Stimme uns
Jedoch zu Ohren dringen.
3, 4 an unſerm Körper dir
Den edlen Teil benennen,

v

Der uns die ſchöne Gotteswelt

Zum letzten Male als Miniſterpräſident vor der Oeffentlichkeit.

Die vor wenigen Tagen erfolgte Schließung der Weltausſtellung in Barcelona durch König
Alfons von Spanien (auf dem Sockel), an der General Primo de Rivera (neben dem König

zurückgewendet) in ſeiner Eigenſchaft als Miniſterpräſident teilnahm.

So recht erſt lernt kennen.
Das Ganze gaufkelt durch die Luft
Auf farbenbunten Schwingen.
Nun ſuch' die Löſung ſicher wird
Gar bald ſie dir gelingen.

Auflöſungen

Auflöſung von Die geheimnisvollen Fächer

EL S
BA M
RA BE

Auflöſung des Kettenrätſels
Hauswirt, Wirtſchaft, Schaftholz, Holzſtück,

Stückwerk, Werkſtatt, ſtatthaft, haftbar, Bargeld,
Geldſchrank, Schranktür, Türſchloß, Schloßberg,
Bergland, Landhaus.

Auflöſung des Kreuzworträtſelsz

a J
A R Aſ5 l

M
0

5

Auflöſung des Suchrätſels
16 Kinder.

Lachende Welt
Das Tanzturnier

„Vorſicht, Fräulein Lea, lieber zwei ltritte
im Leben, als einen in dieſem Augenblick!“

(Jugend.)
Der Pedant

„Warum müſſen Sie es denn ſchon heute wiſſen,
ob ich mich Jhnen liieren will?“

„Weil ich heute die Perſonalfragen für den
ganzen Faſching im voraus regeln will.“

(Jugend.)
Anerkennung

„Was ſagen Sie dazu, wie ich das hohe „O“
herausſchmetterte

„Phänomenal! Das war ſogar noch 'n halben
Ton höher!“

Merk's, Michel
Jmmanuel Kant ſagt in ſeinen metaphyſiſchen

Anfangsgründen der Tugendlehre:
„Wer ſich zum Wurm macht,

(Fliegende Blätter.)

kann
nicht klagen, wenn er mit Füßen getreten wird.“

(Kladderadatſch.)
Der zerfahrene Kotflügel.

Können Sie mir den Kotflügel ſo reparieren,
daß mein Mann nichts merkt? Das geht leider
nicht. Aber ich will ihn proviſoriſch ſo ausbeſſern,
daß Sie nach drei Tagen Jhren Mann fragen
können, wo er angerannt iſt.

(HDer luſtige Sachſe.)
Bayern--VBerlin,

Beier fährt nach Bayern. Beſtaunt die Berge.
„Wundervoll!“ ruft er begeiſtert aus, „einfach
wunderroll. Fragt der Führer: „Aber daheim
haben Sie doch ſiche viel höhere „Keines
wegs,“ meint Beier. der Führer: „O,
pardon, ich dachte, Sie wären Berliner.“

(Her luſtige Sachſe.)
Unvergeßlich.

War es ſchön auf r Autofahrt?Wundervoll. Wir ä durch ein entzücken

des Städtchen gekommen, nie, nie werde ich das
vergeſſen. Wie hieß es doch gleich, Laura .7

(HOer luſtige Sachſe.)
Humor des Auslgndes

Der beſte Rat. „Ober, hier haben Stke
einen Schilling, und nun ſagen Sie mir, was Sie
mir mit gutem Gewiſſen empfehlen können. Der
Ober: „Wo anders zu ſpeiſen.“

Kopfarbetter. „John, gehen Sie mal
runter und helfen Sie beim Aufladen der
ſäcke.“ r ich bin hier Kopfarbeiteingeſtellt. „Na, meinetwegen können Sie die
Säcke auch mit dem Kopf tragen.

e



Die ZſchopauTalſperre
bei Waldheim in Sachſen, die neben der Krafterzeugung vor allem dem Hochwaſſerſchutz dienen
ſoll, iſt jetzt fertiggeſtellt worden. Durch die Sperre werden 20 Millionen Kubikmeter Waſſer in einem

künſtlichen See geſtaut, der bei einer Länge von neun Kilometern 160 Hektar Land bedeckt und das
Landſchaftsbild vollkommen verändert hat.
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Die Altſtadt Hamburgs ein Schauplatz kommuniſtiſcher Straßenkämpfe. g 1; zu

Dr. Klug
Jm ſogenannten „Gängeviertel“ Hamburgs ſolchen engen Straßen und Gängen der Altich M berſtak
unſer Bild ſie zeigt kam es zu ſchweren Erwerbsloſenunruhen, die teilweiſe den Eindrud Ernſt

planmäßig organiſierten Straßenkampfes erweckten. Zarzt:feilung 4.

Mörder

Reviſion
Das Tee
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afterin Kla
Reinhold W

Leipzig
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h Die Wir t verſtreiche
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n ügeſuch. Darc Profeſſor Dr. Schmeil, hold für rder hervorragende Naturwiſſenſchaftler, deſſen fraktion gewählt Wzoologiſche und otaniſche Werke namentlich als wurde bei der Vorſtandswahl der Landtagsabge- gericht dSchulbücher in Millionen Exemplaren verbreitet ordnete Regierungsdirektor Dr. Heß (Ahrweiler).t ſind, feierte am 3. Februar ſeinen 70. Geburtstag. lgen dee eerre-9 mmenßoßdem hieſig

Die entführte Göttin lege achtn Aus dem javaniſchen Saale des Berliner Völker un infolkundemuſeums wurde ein ſehr ſeltenes Stück, eine zug ra Figur der Göttin Parvati, geſtohlen. Da Die RangierStatue 47 Zentimeter hoch iſt und etwa zehn Kilo- der Ngramm wiegt, muß der Diebſtahl nicht ganz leicht und ſchgeweſen ſein. otive deverkehr er

Bild links) Bild rechts) n. PerſoEin Robinſon des 20. Jahrhunderts Generaloberſt Alexander von Linſingen, n. Nach
i er efahegge a Karl e ehe der als Leutnant am 70er Krieg teilnahm und r
mit einer Gefährtin auf eine kleine unbewohnte n I d. res,Inſel des Galapagos-Archipels (weſtlich Süd- 1915 in den Karpathen eine viel genannte Heeres
amerikas unter dem Aequator) zurückgezogen hat, gruppe führte, feiert am 10. Februar ſeinen 80. Ge

wo er von einer amerikaniſchen Expedition auf burtstag.
gefunden wurde.
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Die Eröffnung der „Grünen Woche“

durch den Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft Dietrich. In der erſten Reihe (vonehe gar als Vertreter der Stadt Berlin Landwirtſchaftsminiſter Dr. h. c.
a als Vertreter des Freiſtaates iniſtege Dietrich, die Gattin des Reichslandwirt-ken niſters.

die von den äußerſten Enden Europas an die Riviera führte, am Ziel auf dem Quai de
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Das Eintreffen der Teilnehmer an der AutoSternfahrt nach Monte Carlo,



Mittwoch
Halle, 5. Februar 1930.

Halleſche Zeitung

Provin- Geſchichte des deutſchen Banernſtandes
prderungen im Wehrkreis v Junglandbundführertag der Provinz Sachſen

Dresden, 5. Februar.

Brtung don 4. Februar warden beſer h r rGeneralleutnant Generalmajor Die Junglandbundführer der Provinz Sachſen ge verſtorbener Kollegen 8800 Mart
Artillerie- Führer IV und Landeskom waren zum Wochenende nach Spergau bei ausgezahlt.

in Sachſen; zum Oberſt Oberſtleut Merſehurg zuſammengerufen, um hier für die die Stell t che
Alhe, Jnf.Regt. 11; zu Oberſtleut zweite Hälfte der Winterarbeit neue Anregungen Durch die S n z t ü un g wurden
die Majore Freiherr von Geyr von Schwep zu empfangen. 12 g und ige Stellen r
Stab der 4. Diviſion; von dem Hagen, Die Tagung ſtand unter dem führenden Die Stellenloſigkeit r wä groß, r 7 er
je Regiment 10; Kratzert, Artillerie-Re Thema: „Das Entſtehen des deutſchen geringer geworden, da doch große n vonz u Majoren: die Hauptleute und Bauernſtandes, ſeine Entwicklung und egen in r r r er no rungener: Mühlmann, Artillerie Regiment 4; feine rn re allen Die rund 80 Ver Unterkunft geſucht un auch gefunden hat.
Stab des Artillerie-Führers TV, Deil, reter aus allen Teilen der Proving Sachſen Schiedsgerichts und Arbeitsgerichts-
egiment 12; Thomas, Jnfanterieſchule; uaten mit gang außerordentlichem Intereſſe den ſſtreitigkeiken wurden 72 Fälle erfolgreich ver
Infanterie Regiment 11; Hollidt Jnfan- orträgen des Leiters der Preſſeabteilung des handelt, in weiteren Fällen gerechtere Zeugniſſe
ment 12; zu Hauptleuten: die Reichslandbundes, Günther Pachna, ſowie des und Einhaltung der geſetzlichen Kündigungsfriſten

nants: Criſolli, Stab der 4. Diviſion; Hauptgeſchäftsführers des Landbund Provinz erwirkt.
ſter, Stab der 4 Diviſton. Dorn, Pio Sachſen, Dr. Bürchard. Die Einnahmen aus Veiträgen betrugen 79 800
men Jundt, Infanterie Regiment i gFeiler ſtanden vor allem naturgemäß auch Mark, die Ausgaben 77 600 Mart, der Ver
erleutnants: die Leutnants Reit-Irganiſatoriſche Fragen auf dem Pro m s ensſtand betrug am 81. Dezember 17 240

Pionier-Wataillon 4; Berger Infanterie gramm der Tagung, die von dem Vorſitzenden des Mart.i 12; Krüger, i 4 Funglandbund Prager en Ewald Bauer. Eine Entſchließung an die Reichsregierung be
Zuſante reden enlccie te Seiellet würde. Die Pauſen zwiſchen den ein züglich des Vefahigangonachweiſes wurde ne

giment Be Infanterie Regi Seinen Vorträgen wurden unter Leitung des nommen.
Bern nfanterie Regiment 11; ſchulmeiſters der Bauernhochſchule Neudieten 4443 in hieltment 12; zu Leut dorf, Dr. Mögling, ausgefüllt mit dem Hauptgeſchäftsführer Wal I. a u m Berlin hie

z. luß noch einen ſozialpolitiſchen Vortrag, derdie Oberfähnriche. Allmer, Infanterie deutſchen Volks kied. Mit ganz beſonderem am Sch rde,
Moeller, e 12; Jntere e e die ne dann mit großem Beifall aufgenommen wurdeJnfanterie- Regiment 11; Freiherr von vor a an dem ungemein intereſſanten und inS h ünlerte Regiment 10; von Wittern, Jn ſener ganzen Fern wohl für das geſamte Die Geſtaltung der Verkehrsſtraßen

Regiment 16; prrrirr? Nachrichten deutſche Vaterland einzigartigen Spergauer Leipzig, 5. Februar.
g. um Generalargt; Heneral- Lichtmeßfeſt teil. u Unter dem Vorſitz von Oberbaurat Dr.3 Dr. Kluge, Diviſionsargt der 4. wün Profeſſor Hahne von der Landesanſtalt für Mackowſkhy trat der Hauptausſchuß für die

er Alte berſtabsarzt, Stabsarzt: Dr.3 r n Vorgeſchichte in Halle zeigte in einer feinſinnigen desplanun der Kreishauptmann-Gindri Er. Synitäts. Abteilung. A. Zum Feierſtunde die tiefen efeheiten die ſich aus dem fur Le hgig zuſammen Die Anleitenden
Eindrud arzt: Oberarzt: Dr. Wächtler, ni im Jahreslaufe um unſer Leben ſpannenden Worte des Vorſitzenden und die ausführlichen

ſeilung 4 ewigen Ring fich gerade um die Zeit des Lenz, Mitteilungen des Geſchäftsführers, Stadtbaurat
werdens in den Bräuchen die bäuerliche Art Tr Ritters wieſen darauf hin, daß eine fehrMörderin Paſchold verzichtet geſchaffen hat, ſich aundrücden. weſentliche Aufgabe der Landesplanung

e ſchon Bl ſei, nämlich die rReviſi und Gnade verwirkt Linienführung für den Mittellandkanal.n edeeketeil recherräftt Tagung der Gutsbeamten m Feſt ehe tn W un i

brugr i enommene eite gLeipzig, 5. Februar. Magdeburg, 5. Februar. nariffsp S fen Landesplanung, h über De alt ageeir ſeiner Zei i e Der Begzirksverein Provinz achſen- der Verkehrsſtraßen. Dabei iſt in erſteter Klar e F. o w. e Anhalt des Reichsverbandes deutſcher Guts Linie von Bedeutung die Charakteri-
pitern Wernex, die beide vom zr- und Forſtbeamten e. V. hielt hier am ſieru n g der Straßen nach ihrer Bedeutung, und
r wegen Ermordung des gros unter dem e des Adminiſtrators dabei ſind allerdings erhebliche Schwierigkeiten

h a er um Tode veéerürteilt u t Gänfefurth bei cklingen n ſeine zu beſeitigen, die vielfach in der Divergenzin deabſ dgt gen das ürkert Re die ige Vertretertagung ab. Die Kreis zwiſchen den Anſichten des maßgeblichen Reichs
Teim Reichegericht einzulegen. vere ne waren durch Abgeordnete vollzählig ver ver ehrs miniſteriums und der Landes-

9 n dieſer Ta e das treten. Geſchäftsführer 3 öllner- öthen er planung liegen. So ſoll die D l i tz ſ ch e rn Angeklagten r p mitgeteilt ſtattete den Geſchäftsbericht, aus dem zu erſehen Landſtraße (Zeligſche-Buter eld Magdeburg)
ſchriftlich zugeſtellt u u ne war, daß der Reichsverband in 9 Bezirksvereinen nach den Forderungen des Rei sverkehrsminiſte-
W den e e laßt und 2 Fachverbänden rund 22000 Mitglieder zählt riums nur eine Straße erſter Ordnung ſein, für

r d Fericht in r re darunter der Bezirksverein Sachſen Anhalt mit die Landesplanung aber erſcheint ſie als Fern-
zu e t echt u dem Gericht u- über 2500 Mitgliedern. Die Sondereinrich- ſtraße. J gundesyl z
femnen r te i chold dagegen hat tungen, wie Stellenloſenunt2rſtützungskaſſe (obli Die Zuſammenarbeit mit den Landes r

Die h erin r Art e ver gatoriſch) und Sterbekaſſe (fakultativ) finden mehr ſtellen im Freiſtaat Preußen (Merſe wrg un
re Meeeatem als auch auf ein und mehr Anklang unter den Mitgliedern. Jnner- im Freiſtaat Thüringen (Gera) iſt ſehr gut.

au
geſuch. Daraufhin iſt das Todesurteil

ſchold für recht s kräftig erklärt worden.

dem Reviſionsantrag Werners wird ſich Eine Schule in Flammen einem ſehr zerfallenen Zuſtand befindet, wieder
icssgericht demnächſt befaſſen. erneuern zu laſſen, beſonders den Turm.Drei Lehrerwohnungen und ein Seitenflügel

ingeäſchertgen des dichten Nebels Sonedeeg eben Großer Felldiebſtahl
r Nerzfelle für mehrere tauſend Mark verſchwundenawenhoß auſ v Wihrrſe der wen Gegen Mitternacht ſtand plötzlich der Dachſtuhl Schkeuditz, 5. Februar.

Bitterfeld, 5. Februar. er neuen Schule in Hämmern in hellen In einer der letien Nächte wurden W dem
dem hieſigen Vahnhof fuhr am Montag Flammen. Das Feuer griff raſch um ſich und Jn einer der letzten

ö Lager einer Rauchwarenzurichterei 79 Nerz-egen acht Uhr ein von Berlin kommender yernichtete das ganze Dachgeſchoß, in dem ſetre geſtohlen. Der Wert der geſtohlenen Felle
t zug infolge des ſtarken Nebels auf ſich drei Lehrerwohnungen befanden. beläuft ſich auf mehrere tauſend Mark.
Rangierabteilung auf. Vier Durch die tatkräftige Arbeit der erſchienenen Bisher iſt es nicht gelungen, die Diebe zu

der Nangierabteilung wurden um Feuerwehren und vor allem durch die Sonneberger ermitteln.
und ſchwer beſchädigt. Auchvdie Motorſpritze konnte das Feuer jedoch nach zwei Der Koffer im Straßengraben

otive des Güterzuges wurde beſchädigt. ſtündiger Arbeit eingedämmt werden. Der Vad Schmiedeberg, 5. Februar.
hrerkehr erlitt zunächſt große Ver zöge weſtliche An bau der 1910 erbauten Schule, be Eine einigermaßen miſteriöſe Geſchichte erlebte
n. Perſonen ſind aber nicht zu Schaben ſtehend aus zwei neuen Lehrſälen, iſt inzwiſchen ein Jeſſener Händler in einem hieſigen Hotel

en. Nach mehrſtündigen Aufräumungs- in ſich zuſammengebrochen. Die drei Als er abreiſen wollte, bie er die Feſ ein
konnte der Zugverkehr in vollem Um Lehrer, die in den zerſtörten Wohnungen machen, daß ſeine Reiſekoffer mik ru

V

z 500 Mark Bargeld ſpurlos verſchwundenjeder durchgeführt werden. wohnten, waren zu Ausbildungszwecken aus war. Im Hotel v der Koffer nicht zu finden.
wärts. Ueber die Entſtehungsurſache iſt nichts Man machte ſich dezhaip auf r Suche und fand

nball t ihn ſchließlich mit dem Gelde in einem4 Scherz auf einem J berannt. e t r ßengzaben Wer ihn dorthin gebracht
d u d n z Schadenfeuer in einer Zuckerraffinerie hat, blieb unbekannt.
das leichtferti nzünden einesal 5 i e e Hontoriſtin Jutta r Die verräteriſchen Schneeſpuren

ſt ein f ei Tanzvergnügen eine Am Montag mittag entſtand in der hieſigenPunnn J a be reglen VBaſo und Zuckerraffinerie ein e Schaden- Dubro Kreis r 5 W Wagr
ſing es Kopfhaares ſowie Verbrennungen r Die ſofort alarmierte Feuerwehr ging Ein hieſiger Förſter war ſeit über ehe her

Stirn. Die Verletzte mußte einem den Flammen energiſch zu Leibe. hinter einigen Wilderern her, ohne ſie bi

i efallenen Schneesrohrbruches eine Exploſion in ging, ſah er im friſch g rwarthurz Manau e e e e esdie Gasleitung ableuchten. ierbei explodi8. Eiſenach, 5. Februar. das Rohr ſetzte die im Keller aufgeſtapelten in d en n n e
Lerein der Freunde der Wart- Kohlenvorräte in grüne i J ſchen Wilbbiebbgergt gefunden. Es kam bei der
t über 7000 Mitglieder p7 d r wehr konnte den Brand nach kurzer Zei FSicherſtellung des Gerätes zu einer Schlägerei

zählt und im abgelaufenen Jahre 2 wiſchen dem Vater des Wilderers und dem000 Mark für die Wartburg aufwandte,, Der nächtliche Radler ohne Kleidung 8 mten.
et ſeine bekannten „Wartburg Hakeborn (Kreis Wanzleben), 5. Februar. lſchmü

in di nzer gefaßtW in dieſem Jahre am 24. und Der 21jährige Bergarbeiter Fritz Gebhardt wieder ein Falſchmünz 4 gefaß
In Rahmen dieſer Veranſtaltung wird von hier kam abends auf ſeinem Fahrrade mit Dresden, 5. Februar.

Wetter n er e g 323 ſchweren Wunden vallig nan vech Hauſe. Der 2ljährige Kontor iſt W. aus Pforz
Mi rs on der Pogelweide dieſes Er gab an, auf der Straße nach Egeln an einer heim wurde ſoeben wegen Herſtellung von
gen i r Im Feldſcheune vor drei Männern über 4 7 Falſchgeld feſtgenommen. Je w.
ſele n zu ſein. Nur das i iſte junger Mann erzählt,etet das Programm eine Aufführung und e ausgeraubt worden zu hatte ein geiſteskranker j z

i ich Als ürzlich das Revier ablen haus zugeführt werden. Des weiteren ereignete ſich infolge eines faſſen zu können. Als er kürzlich

i en. Zwei Landjäger igei werde, da er miteiſterſinger von Nürnberg“ Ja n W her dine Je in Venthet Falſchgeld hergeſtelltberühmten Beckmeſſerdarſteller Heinrich konnten aber an der Scheune keine Spur von gätte, Das Kriminalgent erhielt Kenntnis,
durch das Deutſche National ſgtäubern entdeden, fand in dem Zimmer des W., der auf derWeimar und ein Konzert, bei Bei einem Verhör gab der „Ueberfallene“ Schumannſtraße in Untermiete wohnt, tatſächlich

aus alter und neuer Zeit durch die den Ueberfall er dich tet zu haben, um ſeine mm Anzahl halbfertiger und 1-Mark-
er Thomrner vorgetragen werden. Nutter zu täuſchen, aus welchen Gründen er die ſt ücke ſowie Werzeuge, Formen und ſonſtiges

Nachtſchicht verſäumt hatte. Nach Ver Material vor. Ob bereits Falſchgeld in Umlauflaußnitz Thüringen). Eine anerken-nehmung mußte er ſich ſelbſt ſeine Kleidung aus ebracht worden iſt, iſt noch nicht bekannt. Der
e Tat vollbrachte der 12jährige Heinz dem Straßengraben holen. nommene leugnet. Er will das Material
Durch ſein mutiges und entſchloſſenes 1im Jahre 1928 in Berlin von einem Unbekanntenh urde ein achtjähriger Knabe, Vad Thal, Der Herzog von Gotha hat erhalten haben. Es iſt aber bereits feſtgeſtellt

erf his auf das Eis wagte und ein ſich entſchloſſen, die Burgruine Schar

e b i
a

fen l worden, daß die Falſchſtücke ſpäter, zum Teil erſt
urg, ein beliebter Ausflugsort, die ſich in in letzter Zeit, hergeſtellt worden ſind.

Miſſionsarbeit
in der Provinz Sachſen

Die Einführung eines täglichen Miſſions-
pfennigs geplant

Wir entnehmen einem Bericht des Provinzial
pfarrers Schiele, dem in der Provinz en
die Arbeit für die Aeußere Miſſion anver
traut iſt, folgende Angaben: Jm Jahre 1927
wurden in der Provinz Sachſen im ganzen
146 Mark geſammelt; im Jahre 1928 waren
es 221 765 Mark. Das bedeutet, daß 1927
4,9 Pfennig auf den Kopf der Bevölkerung ent
fielen gegenüber 7,4 Pfennig im Jahre 1928.

Die meiſten Gaben entfielen auf die Arbeit
der Berliner Miſſionsgeſellſchaft, die an den Ein
nahmen des Jahres 1928 mit mehr als z be
teiligt iſt. Das verbleibende Viertel kam der
BVarmer, Betheler, Goßnerſchen, Herrnhuter,
Judenmiſſion, ſowie dem Jeruſalemsverein und
dem Allgem. Evang.Proteſtantiſchen Miſſions-
verein zugute.

r wird angeregt, den Gedanken
eines täglichen Miſſionspfennigs auf
zugreifen, um der Arbeit der verſchiedenen
Miſſionsgeſellſchaften wirkſamer als bisher zu
helfen. Für dieſen Zweck werden Dank-
opferbüchſen zur eng geſtellt, die
durch die Vermittlung von Pfarrern und anderen
Organen der Miſſionsgeſellſchaften zu haben ſind.

Darf ein Vorbeſtrafter
ein Ehrenamt bekleiden?

Seltſame Zuſtände in Zeitz Eine peinliche
Frage an den preußiſchen Jnnenminiſter

Zeitz, 5. Februar.

Dem preußiſchen Landta g iſt folgende
Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr.
Neumann-Frohnau und Heidenveich
(D. V. P.) zugegangen:

„Jn Zeitz iſt der Gewerkſchaftsſekretär Guſtav
Richard Dietrich zum unbeſoldeten Stadt
rat gewählt und auch vom Regierun 8präſidenten
beſtätigt worden. Der ſogzia demokratiſche
Oberbürgermeiſter hat ihm die geſamten
ſtädtiſchen Werke als Dezernat anver-
kzraut. Dabei ergibt ſich aus dem uns vor
liegenden Strafregiſterauszug, daß Dietrich imdohre 1920 wegen Jrhiheitsbetaubung und

unbefugter r zu fünfTagen Gefängnis, im Jahre 192 wegen
Urkundenfälſchung zu 10000 Mark
Geldſtrafe oder zehn Tagen Gefängnis verurteilt
worden iſt. Daß die Vorſtrafen dem Regierungs
präſidenten nicht bekannt geweſen ſein ſollen, kann
man kaum annehmen. Er muß alſo wohl der
Meinung geweſen ſein, daß ein Gewer kſchaf ts
ſekretär, auch wenn er ſchon mit dem Straf
geſesbuh in Konflikt Fammen iſt, trotz
em geeignet iſt, ein wichtiges Amt in der Stadt

verwaltung zu bekleiden und ſtädtiſches Eigentum
zu verwalten. Demgegenüber weiſen wir darauf
hin, daß ein Tabakwarenhändler durch Beſchluß
des Oberlandesgerichtes Kiel ſeines Amtes als
Schiedsmann enthoben worden iſt, weil er
wegen Tabakſteuerhinterziehung beſtraft wurde.
In der Urteilsbegründung iſt u. E. zutreffend zum
Ausdruck gebracht worden, daß ein Mann, der be
wieſen hat, daß er vor dem Geſetz nicht die er
forderliche Achtung beſitzt, für ein öffentliches
Ehrenamt nicht geeignet iſt, weil er in der
Bevölkerung nicht das erforderliche Anſehen haben
kann.“

Das Staatsminiſterium wird nun gefragt,ob ihm die geſchilderten Tatſachen bekannt fe und

ob es die Beſtätigung der Wahl des Dietrich
zum unbeſoldeten Stadtrat durch den Regierungs
präſidenten billigt. Wenn nein, was es zu tun
gedenke, um Dietrich von ſeinem Poſten wieder zu
entfernen.

Spreewald-Brandſtifter
vor dem Schwurgericht

Kottbus, 5. Februar.
Unter dem Vorſitz von Landgerichtsdirektor

Lampe begann am Dienstag vor dem hieſigen
Schwurgericht ein Prozeß, der ſich mit den im
vorigen Jahr erfolgten und bisher unaufgeklärten
Brandſtiftungen in dem einige Kilometer
von Kottbus entfernten Spreewald Sielow
beſchäftigt. Gegen vier Landwirte wird Anklage
wegen Brand ſtiftung und Verſiche-
rungsbetruges erhoben. Außerdem iſt ein
Bauunternehmer von hier wegen Verleitung zur
Brandſtiftung angeklagt. Jn der heutigen Ver
handlung wurden nicht weniger als 60 Zeugen
vernommen. Da der Publikumsandrang
ſehr ſtark war, ſorgte ein größeres Polizei
aufgebot fär Ordnung. Der heutige Vormittag
brachte nur Zeugenvernehmungen. Da direkte
Brandſtiftung nicht nachgewieſen werden kann, iſt
das Gericht auf ſehr ſchwierig zu führende
Jndizienbeweiſe angewieſen. Man hofft,
daß durch dieſe Verhandlung, die ziemlich eine
Woche in Anſpruch nehmen wird, die zahlreichen
Brandkataſtrophen im Spreewald ihre Aufklärung
finden werden.

Weimar. Nach Mitteilung der thüringiſchen
Wirtſchaftspartei dürfte bei der Zu-
ſammenſetzung der Regierung und des Landtages
begründete Ausſicht beſtehen, den ſchon ſeit
langem beſtehenden Plen zur Erhebung einer
Warenhausſteuer zur Schutze des Mittel
ſtandes zu verwirklichen.



ſtraße, iſt rerloſchen.

Halleſche Zeitung. Nittwoch, 5. Februar

Aſchersleben
X. Landung eines Freiballons. Ein vonBitterfeld kommender Freiballon der
Luftpoli Je der mit ſechs Beamten beſetzt
war, lande in der Nähe des Oelteiches bei
Walbeck. Der Ballon hatte nagte des Nebels
die Sicht verloren. Die Landung ging glatt
vonſtatten. Der Ballon wird nach Bitterfeld zurück
transportiert werden.

Weißenfels
69 neue Weißenfelſer. Die Einwohnerzahl

e Stadt iſt im Laufe des Januar um 60geſtiegen; ſie beträgt jetzt 40 008. Der Geburten-
überſchuß beträgt 29 und die Zahl der Zugezogenen
überſteigt den Abzug um 29 Perſonen.

Landratsamt. Regierungsaſſeſſor Dr.Jaenecke iſt von Obnebrig an das hieſige
Landratsamt verſetzt worden.

Der Stabdtomnibus fährt wieder billiger. Die
„Kraveſa“, die jetzt den Omnibusverkehr in der
Stadt durchführt, hat die Fahrpreiſe geſenkt. Dere innerhalb der Stadt helrägt jetzt
15 nnig.

Ernennung. Der Vorſtand der hieſigen
Reichsbanknebenſtelle, Reichsbankrat Schulte, jſt
zum Direktor dieſer Nebenſtelle ernannt
worden.

Hausfrauenverein. Am Donnerstag, dem
6. Februar, hält am Nachmittag der hieſige Haus-
frauenverein in „Schumanns Carten“ eine
Kaffeeſtunde ab.

einer Verſammlung der
National e ten ſpricht heute Mitt-
woch, dem 5. Febrar, abends 8 Uhr im Hotel „Zum
Bär Gauleiter Hinkler über „Der Kampf, der
einſt die Ketten bricht. Außerdem wird der Fil m
vom Reichsparteitag der Nationalſozialiſten 1929 in
Nürnberg gezeigt.

Querfurt, Am Donnerstag, dem 6. Februar,
ſpricht hier um 8.30 Uhr abends in einer Verſamm-
lung des Hausbeſitzer- und Gewerbe-
vereins im Hotel Zum Stern“ Oberinſpektor
Magack- Halle über „Die neuen Gefahren, die den
Hausbeſitzer bedrohen, und über Wege zu ihrer Ab-
wendung“.

Naumburg. Die Forſtverwaltung der Lan-
desſchule zur Pforte hält hier am Montag,
dem 17. Februar, um 9 Uhr vormittags im Bahn-
hofshotel „Kaiſerhof“ eine Nutzholzberſteige-
rung ab.

Kayna bei e Die Gräfliche Revierver-
waltung wird am Freitag, dem 7. Februar, vor-
mittags 10 Uhr im hieſigen Gaſthof „Zur Sonne“
eine Brennholzverſteigerung abhalten.

Querfurt. Jn

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Kurt Buſch in
Wei is a. Nikolaiſtraße L8, als alleiniger Jnhaber
der Firma C. E. Thränhardt, Wein- und Spirituoſen-Hand-
lung, Weißenfels, iſt heute, am 29. Januar 1930, 13 Uhr
das Vergleichsverfahren, zur Abwendung des Konkurſes er-
öffnet. Vertrauensperſon: Bücherreviſor Franz Söhnert,

nfels. Termin Verhandlung über den Vergleichs-v 21. Februar 1930, 10 Uhr vor dem unter
zeit en Gerlcht. Der Antrag auf Eröffnung des Ver-
gleichsverfahrens nebſt ſeinen Anlagen und das Ergebnis der
weiteren Ermittelungen ſind auf der Geſchäftsſtelle zur Ein
ſicht der Beteiligten niedergelegt.rigen 29. Januar 1930. t

Amisgericht, Abt. 3.

Durch Ausſchlußurteil vom 17. Jänuar 1930 iſt der
e be ken zie über die im Grundbuche von Markwerben,

nd 1, Blatt 21, Abteilung III, Nr. 13 für Frau Stell
machernieiſter Jda Lange geb. Lorenz in Markwerben ein-
getragenen 1050 Mark Darlehn für kraftlos erklärt.

eißenfels, den 28. Januar 1930.
Das Amtsgericht.

Viehſeuchen polizeiliche Anordnung.
Unter dem Klauenviehbeſtande

der Zuckerfabrik Stößen,
b) des Landwirts Robert Otto in Zorbau

iſt die Maul und Klauenſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt
worden. Zum Schutze gegen die Maul und Klauenſeuche
wird hiermit auf Grund der s 18 ff. des Viehſeuchengeſettzes
vom 26. Juni 1909 (RGBl. S. 519) mit Ermächtigung des
Herrn Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten
folgendes beſtimmt:

S 1. Es wird ein Sperrbezirk gebildet
zu a) aus dem Seuchengehöft,
zu b) aus dem Seuchengehöft und den Gehöften von

Hugo Müller, Ernſt Lindner, Emil Bering,
Partes, Hofmann, Alb. Lampe und Hühnerkropf
in Zorbau;

und ein Schutzgebiet beſtehend auszu a) dem übrigen Teil der Stadt Stößen, einſchließ ch
Ortsteil Nöbeditz und den Gemeinden Prieſtädt
und Gröbitz;

zu b) aus dem übrigen Teil der Gemeinde Zorbau,
ſowie den Gemeinden Selau, Borau, Cleben,

ſp den Sperrbezirk und den Schutzbezirk treten die ent
r

Herrn Regiexungs- Präſidenten vom 23. Dezember

Zuwiderhandlungen werden nach 74 bis 76 des

ng (RGBl. S. 519)eißenfels, den 31. Januar 1930.
Der Landrak.

Die Maul und Klauenſeuche unter dem Klauen
viehbeſtande der Rittergüter Wiedebach 1 und Untergreißlau,
ſowie des Landwirts Erich Schäfer in Schkölen, Garten

beſtraft.

fälle angeordneten Schutzmaßnahmen ſind aufgehoben.
Weißenfels, den 31. Januar 1930. Landrat.
Die A. Riebeckſchen Montanwerle A.G. zu Halle g. S.

wollen zwecls Kohlenabbau einen Teil des Fest Mutſchau
rNaundorf-Tackau einziehen. Auf Grund des Zuſtändig ts-

geſetzes vom 1. Auguſt 1883 wird dieſes Vorhaben mit der
Aufforderung bekanntgegeben, evtl. Einſprüche innerhalb
1 Wochen vom Tage der Bekanntmachung an geltend zu

achen.
Köttichau, den 31. Januar 1930.

Der Amtsvorſteher. Thier s.
Aufgebot. n

Das volljährige Fräulein Adelheid Theil in Weißenfels,
Gr. Deichſtraße 11 vertreten durch Rechtsanwält Juſtiz-
cat Junge in Weißenfels a. S. hat das Aufgebot des
e eſg- beantragt, welcher über die in dem Grund
ouche von Weißenfels a. S., Band 74, Blatt 859, Abt III
unter Rr. 2 eingetragene Hypothekenforderung von 5000
er Reſtkaufgeld nebſt 5 v. r Zinſen grinen
umüller, r u Weißenfels, jetzt zu Merſeburg, laut

vom 3. OktEi ober 1923 gebildet worden iſtDer a der Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens in
dem den 29. Mai 1930, vormittags 96 Uhr vor dem
unterzeichneten Gericht, Zimmer 23, anberaumten Aufgebots-
termine ſeine Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen,
widrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunde
wird.

Weißenfels, den 28. Januar 1930.
Amtsgericht. gez. Schultze.

Vergleichsverfahren zur Abwendung des Konkurſes
v n rſger 7 A ine Echuhſarrit, Jnh.

b. Prager, Weißenfels a. S., Luther-
i e ihit a irin ehöre Januar 1930

angenomm aufgehoben.J 4 Alageriche, Abt. 1.

erfoſgen

wurden hier 66 Neulinge angemeldet.

Sämtliche aus Anlaß dieſer Seuchen

Ueberlandzentrale

Eine höchſt reigvolle Konkurrenz wurde am
Montag abend im Rahmen des großen inter
nationalen Berliner Jubiläums- Reit und Fahr
turniers abgewickelt: das Glücksjagdſprin-

en um den Ermeto-Preis. Die Sprung-r führte über einen mittleren Kurs, wobei der

Reiter bemüht ſein mußte, ſo viel Hinder-
8 als möglich zu überwinden. Jeder Unge-
horſam des Pferdes, jede Volte im Verlauf des
Kurſes ſchloſſen aus. Jnsgeſamt waren
30 Sprünge zu erledigen. Die beſte Leiſtung
vollbrachte

Hanns Koerfer auf „Baron III“,
indem er die Höchſtzahl der Sprünge, alſo 80,
glatt überwand. Die ſonſtigen Leiſtungen ließen
29 anfänglich gutem Beginn ſpäter erheblich
nach.

Mit einer rieſigen Senſation ſchloß der Abend,
Frau Haſſelbalch ſiegte in der letzten Abteilung
und brachte dabei die Quote von 1020 10 heraus.,

Die Ergebniſſe:
1. Abteiung: 1, Turnierſtall der Kab. Schule

Hannover „Dedo“ (Oblt. Schnuck) 19 Sprünge,
87 Sek.; 2. Graf Almaſys (Ungarn) „Terlinde“
(Major Vinder) 8 37; 83. Frau K. v. Beckers „Nek-
tar“ (Freeſe) 6: 82; Tot.: Sieg 106; Platz 18, 14,
20. (14 Teilnehmer.)

2. Abteilung: 1. Frau K. v. Beckers „Ninon“
(Oblt. Sahla) 17: 86; 2. F. Pulvermanns „WeißerHirſch“ Se 10 54; 3. Lt. Großkreutz' „Charle-
ville“ (Beſ.) 10 62; Tot.: Sieg 62; Platz 24, 20,
36. (16 Teilnehmer.)

3. Abteilung: 1. Stabskap. Venturas (Tſchecho
jlowakei) „Eliot“ (Beſ.) 21 99; 2. Frhr. v. Oppen-
heims „Zigeuner“ (Oblt. Haſſe) 13 50; 3. Frau
C. Andreges „Jda“ (Oblt. Andrege) 10 55; Tot.:
Sieg 62; Platz 14, 12, 14. (12 Teilnehmer.)

4. Abteilung: 1. Hauptm. Kraus' „Congo“
(Beſ.) 16 85; 2. Frau E. Wuthes und Oblt. v.
Nagels „Perſerkönig“ (Oblt. v. Nagel) 11 65;
3. Rittm. v. Czettritz' „Narziß“ (Beſ.) 11 62; Tot.:
Sieg: 186; Platz 26, 14, 22. (14 Teilnehmer.)

5. Abteilung: 1. G. Hartmann und Dr, Salo-
ſchins „Bellonia“ (Frau Dr. Saloſchin) 6: 30; 2.
Pol.-Kommandeur Heimannsbergs „Maat“ (Pol.
Hauptm. Weikinn) 6:81; 3. 6. Esk. R. R. 4's
„Chelius“ (Lt. v. d. Groeben) 6 82; Tot.: Sieg

Die Reitertriumphe in Berlin
Eine Rieſenquote von 1020: 10 Hanns Kverfer Sieger im

Glücks-Jagdſpringen
6. Abteilung: 1. Dr. Koerfers „Baron III“

n eStab R. re 4's „Damokles (Oblt. v. Lew ki)
5 32; Tot.: Sieg 26; Platz 14, 80, 20. (14 Teil-
nehmer.)

7. Abteilung: 1. Frau L. V. Haſſelbalchs (Däne
mark) „Eichkater“ (Beſ.) 12 67; 2. Frau Frankes
„Nanuk“ (Beſ.) 9 52; 8. Ausb.-Esk. R. R. 4'8
„Charlotte“ (Lorenz) 6: 31; Tot.: Sieg 1020; Platz
48, 18, 28. (13 Teilnehmer.)

Tag der Reichswehr
Der 4, Tag des Verliner KaiſerdammTur-

niers, der Dienstag, war der Reichswehr ge
widmet. Sie zeigte zuerſt zwei Abteilungen
Remonten, Pferdematerial erſter Klaſſe. Es
ſcheint ſich zu bewähren, daß man im Reichsheer
der individ nellen Behandlung Ses
Pferdes größte Aufmerkſamkeit ſchenkt. Beſonders
großen Beifall fand die Vorführung eines Ma
ſchinengewehr- und eines Geſchützzuges. Die engen
Wendungen im Galopp gelangen vorzüglich. Jm
Übrigen beſtand faſt das ganze Nachmittagspro
gramm aus Schaunummern, die ihre
Wirkung nicht verfehlten und ſtarke Zuſtimmung
fanden. Die Beliebtheit der Reichs
wehr konnte kaum beſſer bewieſen ſein als durch
das abermals ausverkaufte Haus.

Der Tag begann mit einem Jagdſpringen
für die Vielſeitigkeitsprüfung um den „Preis vom
Heiligen Speer“, in der 39 Teilnehmer über den
Kurs gingen. Dann wurde die ſchwere Dreſſur-
prüfung um den „Preis vom Erlenhof“ ent-
ſchieden.

Der Aufſchwung der Dreſſurreiterei

zeigte ſich nirgends beſſer als bei dieſer Kon
kurrenz. Aus dieſem wirklich ſchweren Wett-
bewerb ging von 29 Teilnehmern Herr Lörke
auf „Artus“ als Sieger hervor. Die Dreſſur-
prüfung der Kl. I, um den Preis vom Kaiſerdamm

150; Platz 22, 22, 36. (15 Teilnehmer.)

Kleine Provinz- Nachrichten
Seeben. Hier verſtarb ſoeben Hauptlehrer

und Kantor i. R. Lehmann im 67. Lebensjahre.
Nachdem er vorher in Helbra und Seeburg gewirkt

hatte, war er ſeit 1894 bis zu ſeiner Penſionierung
hier tätig.

b. Schafſtädt. Für das Schuljahr 1930/31
Da

nur 18 Konfirmanden entlaſſen werden, hat die
Schule einen Zuwachs von 48 Kindern zu ver-
zeichnen. Dieſer Zuſtrom, ſo erfreulich er iſt,
bedeutet ein Anwachſen um reichlich eine Klaſſe.
Es wird nunmehr nötig ſein, noch eine neue
Lehrkraft im Jntereſſſſe einer gedeihlichen
Schularbeit einzuſtellen. Auch die zurzeit vor-
handenen Klaſſen ſind vollbeſetzt, es mufßß alſo
auch an die Einrichtung eines neuen Klaſſen-
zimmers in den Reſerveräumen gedacht
werden.

Trebnitz. Soeben iſt die hieſige Gemeinde-
jagd neu verpachtet worden. Den Zuſchlag
erhielt Landwirt Ulrici mit 600 Mark, wäh-
rend bei der vorigen Verpachtung nur 150 Mark
erzielt wurden. Die hohe Pachtſumme erklärt ſich
dadurch, daß ſich der jetzige Pächter mit einem an-
deren Reflektanten gegenſeitig überbot.

Zörbig. Jn einer Verſammlung der hieſigen
Ortsgruppe des Gewerbeverbandes für
Handel und Handwerk Bitterfeld ſprechen
heute, Mittwoch, abends 8 Uhr im „Schützenhaus“
Dr. Werner-vVitterfeld über Stenerfragen und
Geſchäftsführer Gerber- Halle über Tages-
fragen. Jn der hieſigen Stadtkirche findet am
Sonntag, dem 9. Februar, um 5 Uhr nachmittags
ein Kirchen konzert ſtatt, bei dem Frau Ger-
trud Gläßer- Zörbig (Geſang) ſowie die Herren
Freyho.l d Zörbig (Violine) und Alfred
Schäufler- Leipzig (Orgel) mitwirken.

Löberitz bei Zörbig. Die hieſigen Stahl-
helm- und Wehrwolf--Ortsgruppen werden
die beiden Theatexſtücke, die ſie bei ihrem
letzten Deutſchen Abend aufführten, heute, Mitt-
woch, hier im Gaſthof „Zur Weintraube“ und
Sonnabend, 8. Februar, im „Schloßgarten“ zu
Zörbig wiederholen.

Hornburg. Jn i letzten Gemeinde-
vertreterſitzung wurden die Mitglieder des
Schulvorſtandes und der Wohlfahrs-
kommiſſion neu gewählt. Man beſchloß, die
beiden Aktien, die die Gemeinde von der

des Mansfelder See
kreiſes beſitzt, zu verkaufen. Außerdem wurde
bekanntgegeben, daß das Lichtgeld für die

Ortsbeleuchtung von 25 auf 30 Pfennig für die
Kilowattſtunde erhöht werden ſoll. Die Ge-
meindevertr e beſchloſſen, dieſe Erhöhung, die
ſich mit dem abgeſchloſſenen Vertrag nicht verein-
baren läßt, abzulehnen. Ferner wurde mit-
geteilt, daß für den Bau des Gemeinde-
hauſes 36000 Mark und für die Pflaſte-
rung der Straße nach Alberſtädt 6000 Mark
ausgegeben worden ſind. Dadurch iſt in der Ge
meindekaſſe ei.. Defizit von faſt 30 000 Mark
entſtanden.

Helbra. Jm Rahmen eines ſtaatsbürgerlichen
Bildungstages der Reichszentrale für Heimatdienſt
im Jugendheim ſprach Landesrat Dr. Berger
über „Jnnerdeutſche Grenzfragen“.
Die Tagung wurde durch Lehrer Diemke-

gewann in der Abteilung O „Ahnherr“ unter

Helbra im Namen des Landrates Koch eröffnet
und geleitet.

y. Gerbſtedt. Jm Schützenhausſaal hielt Sekre-
tär Krüge r-Halle im h Arbeiter-und Volksverein einen Vortrag über „Welt-
anſchauungskampf in der Gegenwart“, der ſehr bei-
fällig aufgenommen wurde. Am Freitag, dem
7. Februar, veranſtaltet das Theater der Muſi-
kaliſchen Komödien unter der Regie von
Dr. Erich Fiſcher im Lohmeyerſchen Saale ein
Gaſtſpiel.

Artern. Die Tochter des Kaufmanns Max
Schaefer beſtand dieſer Tage ihre Prüfung
als Juſtiz-Aſſeſſor.

Bad Frankenhauſen. Bei dem Abſturz des
ſpaniſchen Teneriffa-Flugzeuges
der Bordmonteur Fritz Eichentopf lebend da-
von. Er weilt jetzt zur Erholung hier bei ſeinen
Pflegeeltern.

rk. Gräfenhainichen. Jn voller Rüſtigkeit konnte
der Poſtſchaffner a. D. und Kriegsteilnehmer von
1870/71 Karl Hebold ſoeben ſeinen 82. Ge-
burtstag feiern. Aus dieſem Anlaß über-
mittelte ihm der Reichspräſident von Hinden-
burg eine mit eigenhändiger Unterſchrift ver
ſehene Urkunde, in der er „ſeinem alten treuen
Mitkämpfer von 1870/71“ die herzlichſten Glück-
wünſche und kameradſchaftlichen Grüße mit dem
Wunſche auf ein weiteres Wohlergehen über-
mittelte. Gleichzeitig ging dem Veteran das
Bildnis des Reichspräſidenten mit deſſen
Unterſchrift zu.

Hohenprießnitz bei Eilenburg. Das Gräfl. von
Hohenthalſche Rentamt veranſtaltet am Montag,
dem 10. Februar, von vormittags 10 Uhr an im
Gaſthaus Kretzſchmann eine Nutz- und Brenn-
holzauktion.

Jeßnitz Von der Stadt iſt ein etwa
44 Morgen großes Gelände angekauft worden.
Ein Teil des Geländes ſoll zu einem Stadt-
park ausgeſtaltet werden.

Wittenberge. Am Dienstag vormittag wurde
ein Bahnunterhaltungsarbeiter auf
dem Wittenberger Bahnhof von einer Lokomotive
erfaßt und überfahren. Der Verunglückte
hinterläßt eine Frau und drei Kinder.

Magdeburg. Der Magdeburger Braun-
kohlen Bergbauverein konnte im No-
vember 1929 auf ein 50jähriges Beſtehen
zurückblicken. Durch beſondere Umſtände konnte er
dieſes Ereignis erſt in dieſen Tagen feſtlich be
gehen. Am Montag fand eine Feſt ſitzung ſtatt,
an der zahlreiche prominente Führer aus Jn-
duſtrie und Handel teilnahmen.

Magdeburg. Am Sonntag nachmittag gegen
245. Uhr marſchierte eine geſchloſſene Ab-
teilung der Freiſchar Schill durch die
Straße AltSalbke im Vorort Südoſt. Der Um-
zug wurde aufgelöſt, die Teilnehmer wurden
der Polizei zugeführt und nach Feſtſtellung der
Perſonalien einzeln wieder entlaſſen. Bei einem
Teilnehmer wurde ein feſtſtehendes Meſſer
gefunden.

Nordhauſen. Das Ehepaar Karl Blätter-
mann feiert am 7. Februar das Feſt der
eiſernen Hochzeit. Der Bräutigam zählt
90 und die Braut 88 Jahre.

Vad Tennſtedt. Seit dem 2. Januar wird der
Privatmann Albert Münchhof, geboren 1852
in Schwerſtädt, Kreis Weißenſee, ver mißt.

kam

de r reinem grürhHauptmann Krauß,
Dreſſurreiter.

Die ReitpferdDreierklaſf,
eine glatte Beute des Stalles Bürkn,
mit den Zeilerſchen Pferden „Packard
tag“ und „Kurprinz“ unter Frau Fra nte

H«

W

eiler und Major Bürkner die 9leife“ erhielt. gr. FröAm Vormittag fand bereits die Je beregnu—

und eigenPrämiierung der oſtpreußiſchen Auktionz epg
ſtatt. Hier konnte der Pferdeliebhaber i e
vorragendes Material ſehen. In der Ah Den er
wurde dem 4j. br. W. „Effendi“ des
Hagen Pogrimmen der 1. Preis
während die Richter in der Abteilung

Vorträg
„Berlin

.St. Siegesbotſchaft des Herrn Abe z
iken als beſtes und ſchönſtes Pfer z der

ierten. ubß.Die Ergebniſſe

Preis vom Erlenhof: 1. Fritz Wolffz
O. Lörke) 1,0; 2. Frau K. v. Beckers
önig' (R. Wätjen) 1,8; 3. Turnierſtall de

lerieſchule „Fels“ (Rittm. Gerhard) 15. rn
r w d le t ehe 0 Tier

nehmer): 1. Hauptm. Putziers „Ahnherr“
mann Krauß) 1,0; 2. Fritz Wolffs „Artuz
1,1; 8. Frau Dr. Weidlichs „Alſter“ GVeſ

ReitpferdeDreierklaſſe: 1. Dir. Zeiletz
Bürkner) „Packard“, „Maientag“ und
(Frau Franke, Frau Zeiler, Maj.
2. Frhr. v. Seckendorffs „Fata Morgang
mädel“ und „Amarillus“ (Skomroch
Rother); 8. Frau K. v. Beckers Vaſall',
Neröo“ und „Welfenkönig“( (R. Wätjen, Jl
wede, Freeſe).

8. Jahn-Schwimmen
der Halliſchen Turnerſc
Wenn auch das Meldeergebnigs

achten ſchwimmen, das für die ganze
Turnerſchaft offen iſt, nicht ganz ſo Miniſteric
ausgefallen iſt wie im Vorjahre, ſo überg Problem
doch wieder alle nungen. Durch ugniſſe ar
geſchriebenen Mindeſtgeiten in du er nicht
z inen Konkurrenzen, werden die Anforen an die
an das Können des Einzelnen bedeute weil ſie zu

tellt, und nur den Allerbeſten iſt Verbrau
lich, ſich hier zu beteiligen, Schon aus ſilfe ſchaf
Grunde mußte mit einer Einſchränkung es durch
teiligungsziffern von vornherein gerechnet eine Verſt
Jn allen Schwimmarten ſind ſo nur die
reichſten des Vorjahres gemeldet wort
man kann deshalb mit wirklich hochwert
ſpannenden Kämpfen rechnen. Bis zum of
Meldeſchluß-Termin waren von insgeſt
Vereinen Meldungen abgegeben, für 4
93 ten und 158 Einzelkämpfe
ſt lich, daß ſich dieſe Zahl noch um e

höht, da ja erfahrungsgemäß immer noh
Säumige nachhinken, und außerdem ar
mit einer Beſtätigung einiger unter

Meldungen, die in den Zi
mit enthalten ſind, gerechnet werden kan
der großen wirtſchaftlichen Schwierigkeit
denen auch die Turn und Sportvereine

wird dieſe wichtigſte ſchwimm
taltung der D. T. wieder von Teil

aus dem ganzen Deutſchen Rei
ſchickt werden. Die Vorbereitungen zu
anſtaltung ſind ſoweit gefördert, daß m
nächſten Tagen mit der Veröffentlichung
führlichen Programms rechnen am
erſten Male wird das Jahnſchwimmen a
dem neuen 1. Vorſitzenden der D. T., dem
miniſter a. D. Dominikus-Berlin,
werden. Eine genauere Vorſchau werden
den nächſten Tagen veröffentlichen.

Hockey
Auf dem Sportplatz in Büſchdorf w

Hockeyvereinigung SchwarzWeiß l von
H. C. I 0:6 geſchlagen. Das Reſultat iſt
Anhaltiner reichlich hoch ausgefallen. Ah
der Gebr. Kretzſchmer und anderer m
ſehr bemerkbar. Bei etwas Glück hätte
Ergebnis wohl günſtiger geſtalten können
II. Herrenmannſchaften beider Vereine ren
mit 4:2 zugunſten der Deſſauer. Der
H. C. hatte ſich durch einige Spieler der
Herrenelf verſtärkt.

Das Endſpiel um den DFB.Poleal
Berlin und Norddeutſchland ſoll am 9.
Altona ſtattfinden. Deutſchland
am 11. Mai in Berlin durchgeführt wer
Meiſterſchaftstermine wurden in Hannebe
DFV.Vorſtandsſitzung der 4. und 18.
der 1. und 15. Juni genannt.

ſp
chsß

e n

Saalegau
Verband Mitteldeutſcher Ballſpiel-Vereine.

Fernſprecher 328 19.
Verbindliche Mitteilung Nr. 54.

10. Spielplan für Sonntag, den 9. Februel
Nr. 34 15.00 Sportfreunde-Boruſſia, Ellnger
Nr. 207 VfL. Merſeburg Favorit, Schiedsrichter
Antragſteller Favorit; Nr. 210 96—Kayng, S
ausw. Gau, Antragſteller 96; Nr. 300 Wage
Wir 1b Klaſſe Nr. 195 15.00 Einig 5
olff (Wacker); Nr. 196 Röſſen-Preußen

0); Nr. 215 Rietleben- Giebichenſtein C
gebe mar Zabel (Boruſſia); Reſ. 3

Merſ. Favorit, Böhme (Kahno
Sportſreunde--98, Reußner (Boruſſig); K. n
Weinrich (Wacker); Nr. 309 Wacker--99, Warenz Nr. 343 15.00 Reichsbahn
2 Ac- Klaſſe Nr. 229 15.00 El. Mücheln La
(Neumark); 2 Ba- Klaſſe Nr. 430' 15.00 u
münde, Siolze (Ams v Nr. 431 Zappeng

gel (Sportl.T.); 2 Bb Klaſſe Nr. n v
e nL., Schwarz (Wacker), auf dem don

b Klaſſe. Nr. 204 13.15 Eintracht 2
Nr. 285 Nietleben 2 Schkeuditz 2, „Paſſen or
Nr. 206 13.15 Röſſen 2 Freußen. Wer
e Nr. 41 15.00 Quetz 2-— CröllwitzPSV. 2--01 2, Sportfreunde; III er Klaſſe K.
pendorf 2-- Wansleben 2, n u n
Oberröblingen 2, Wansleben; III FKlaſſe At.
Merſeburg 5—Röſſen 3, Preußen Merſeburg.

c J

SportVereinsnachrich
delHalleſcher Schwimm Verein 02. Freitag204 Uhr r mit intereſſante

im „St. Nikolaus“.
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T., dem

ron Teil Solider Landwirt, Anfang 30er, veren Rei heiratet, Frau kann mitarbeiten,en e z 3 um 15. Februar oder 1. März Steligen zu 7 ans alsdaß man Wirtſchafter,E. V.
ztrabo 128

über:

Handel
e Woche“ Berlin 1930
Tr. Ftölich, Halle, ſpricht ber Feld

Igeregnung n Mitteldeutſchland

en der öffentlichen Verſammlungen
n jandwirtſchaftlichen Woche, Berlin, er
e Verſammlung von Freunden der Feld-

die ſich eines überaus guten Beſuches
erſten der auf der Tagesordnung

Reg.-Rat Prof. Dr.
Techniſche

Feldberegnung.
ſprach Prof. Dr. Frölich- Halle über

Feldberegnung auf die Grün-
Mitteldeutſchland. Jm

Harzes und einiger anderer
bildet etwa ein Siebentel der Pro

achſe n ein Trockengebiet, das ſich na
in den Flußtälern der Saale, Elbe,

und Helme hingieht. Jn dieſem Gebiete

J r P m 53 eticherung der Verſu ie ue boten. Die Anlage hat eine
„Artu 4 Feldlettung, die beiden

r (Beſ, el ſind je 96 Meter lang und ermög
e Regen dichte von 0,76 Millimeter
Das Waſſer wird der Saale entnom
dieſer Anlage war es möglich, in den

gahren 80 bis 110 Millimeter/
zu geben. Die Veſatzſtärke der

Kilogramm im
und 400 Kilogramm Hektar im Nach

ſotlage des Gartenbaues
eichsverband des deutſchen Garten
e. V. veranſtaltete anläßli
in Berlin einen Vortrag

Bollert- Berlin
Problem der Gärtnerſiedlung. Es wür-
gniſſe an den Markt gebracht, die der

er nicht nehmen wolle, weil ſie ſeinen
an die Güte der Ware nicht genüg-

einer Zeit angeboten würden,
Neigung zu anderer Ware

hilfe ſchaffen könne nur eine Regelung
es durch eine auf Abſatz geſtellte

eine Verſtändigung unter den Erzeugern.
z ſei genoſſenſchaftlicher Geiſt und ge-

end.

Dr. Reinhold, der Leiter der
n Großbeeren der Lehr und

anſtalt für Gartenbau in Dahlem. Er
a, aus, daß an die gärtneriſche

gegenüber der bäuerlichen Siedlung
hohe Anforderungen in Bezug auf die

n und wirtſchaftlichen Verhältniſſe geſtellt
üßten. Dementſprechend müßten auch die
ngsgebiete ausgewählt werden. Die

ungen des Handels gingen dahin, fort

leichmäßig mit qualitativ guter, ſortier- 4einheitlicher Ware verſorgt zu werden. 3 auf 8 Prozent p. a., in proviſionspflichtiger

(Reil-Kasorne)

der „Grünen

tar
iden

Zunächſt

rzeu

dis kont um Prozent von 635 auf 6 Prozent

für eine Ermäßigung eigentlich noch nicht geeignet
ſei. An den ausländiſchen Geldmärkten ſeien
aber ſo ſtarke Erleichterungen eingetreten, daß man
es doch riskieren könne, den Diskont herabzuſetzen.

Die Zinsſpanne zwiſchen dem deutſchen Satz
und dem ausländiſchen ſei alsdann immer noch
hoch genug, um Rückflüſſe zu verhindern.

Die Diekontſenkung S Folge gehabt, daß
rdie Finangie ſ 3 andkraft-a irre torbank) mit Wirkung

vom 5. Februar 1980 ihre er um Prozent
e hat. Die Zinsſätze ſtellen ſich ſomit auf
744 8, 9 und r a. bei einer Kreditbauer von 8, 6, 9 oder 26 Monaten. Ebenſo hat
die Finangzieru ſellſchaft für Jnduſtrie-
lieferungen A.G. (Maſchinenbank) mit Wir-
kung vom 5. Februar 1930 ihre Zinsſätze um

ent ermäßigt. Die Zinsſätze ſtellen ſich hierben auf 8, 9 und 936 Prozent p. a. bei einer
editdauer von 6, 9 oder 18 Monaten.

Die Preußiſche Staatsbank (See-
handlung) teilt mit, daß ſie infolge der günſtigen
Entwicklung des Geldmarktes die Zinsſätze weiter
geſenkt hat. Die Ermäßigungen ſchwanken je nach
den eingelnen Konten zwiſchen und 5 Prozent.

Diskontſenkung und Sparkaſſen
Die erneute Herabſetzung wird bei den Spar

kaſſen eine Ermäßigung des SpareinlagenZins
fußes um z Prozent zur Folge haben. Hierausergibt ſich écfteulicherweſſe die lichkeit einer

entſprechenden Senkung der für Hypo
thekenkredite und Kommunaldarlehen. Jm
kurgfriſtigen Geld und Kreditverkehr ermäßigen
ſich, wie auch ſonſt bei Diskontveränderungen, die
Bedingungen automatiſch.

Zinsermäßigung bei der Stempelvereinigung.

Wie verlautet, hat die Vereinigung der Ber
liner Banken und Bankiers beſchloſſen, ihre
Zinsſätze mit Wirkung vom 5. Februar 1980 wie
folgt herabzuſetzen: Sollzinſen von 73 auf
7 Prozent p. a,, Habenzinſen für täglich

PFornruf 29340

fällige Guthaben in proviſionsfreier Rechnung von

und entſprechend der Lombardzinsfuß von
73 Prozent auf 7 Prozent ermäßigt werde. Zur
Begründung führte der Reichsbankpräſident
aus, daß zwar die langfriſtigen Zinsſätze noch
immer recht hoch ſeien und der deutſche Geldmarkt

Reichsbankdiskont ſechs Prozent!
Die Auswirkungen der Diskontſenkung auf die Wirtſchaft

Jn der Zentralausſchußſitzung der Reichsbank
wurde bekanntgegeben, daß der Reichsbank konten von 6 auf 5

Neuordnung der

veröffentlicht die Reichsbank
Communiqué:

kannt iſt, beſteht dida i et 4
legent

oung- P
etzu

rf

lan abzuändern.

ausländiſchen

G eine Korre

Rm. das Reich 75 Prozent,

erhalten.

vo z chlagen:
4 Altanteile zu je 100 Rm.

Rechnung von 4 Prozent auf 8 p. a., auf Spar-
Prozent p. a.

verteilung der Reichsbank
Ueber die zukünftige Gewinnverteilun

folgendes

Wie der Oeffentlichkeit ſeit längerer Zeit be
t, die gegenwärtigen, für

ungünſtigen Gewinnvber-
h des Reichsbankgeſetzes geich der Anpaſſung des letzteren

der geltenden Beſtimmungen gingen die
des DawesPlanes davon aus, daß es er

forderlich ſein würde, das Kapital der Reichsbank
auf 400 Mill., mindeſtens aber
effektiv zu erhöhen und zu dieſem Zwecke an den

Kapitalmarkt
Da dieſe Annahme ſich als unzutreffend her-
ausgeſtellt hat die Reichsbank konnte vielmehr
mit ihrem durch Zuſammenlegung der alten Anteile
und Uebernahme der Golddiskontbankaktien
ſtandenen Kapital auskommen und
durch die Reparationsverpflichtungen aufs aller-
chwerſte belaſteten Reiche einen angemeſſenen An
eil an den Gewinnen der deutſchen Zentral-

notenbank zukommen z laſſen, erſcheint es gerecht
tur der unter unrichtigenorausſetzungen zuſtande gekommenen offenſichtt

unbilligen Gewinnverteilung vorzunehmen.

Die BVeſſerſtellung des Reiches iſt in der Weiſe
in Ausſicht genommen, daß nach Ausſchüttung einer
Mindeſtdividende von 8 Prozent an die An
teilseigner der Gewinnverteilungsſchlüſſel derart
abgeändert wird, daß von den erſten 25 Millionen

die

25 Prozent, von den nächſten 20 Mill. das Reich
90 Prozent, die Anteilseigner 10 Prozent und von
dem dann noch etwa verbleibenden Reſtbetrag das

Reich 95 Prozent und die Anteilseigner 5 Prozent

Um den Anteilseignern für dieſe neue
Regelung eine angemeſſene Gegenleiſtuüng zu
bieten, iſt in Ausſicht genommen, ihnen in der dies
jährigen Generalverſammlung folgende Regelung

r Den Anteilseignern wird auf je
ein Gratisbezugsrecht

auf eine Golddiskontbankaktie zu 10 Pfund und
einen neuen Reichsbankanteil zu 100
Das Kapital der Deutſchen Golddiskontbank
wird vorher voll gezahlt, ſo daß ſie
Aktienkapital von 200 Millionen
Reſerven von rund 50 Millionen Rm.

Gewinn-

Dieſe Mittel bieten eine brauchbare Baſis für die
Wiederaufnahme und Erweiterung ihres Arbeite-
gebietes in der Richtung der Exportfinan-
zierung und berechtigen zu der Erwarkung,
daß auch nach der im Zuſammenhang mit der Neu-
geſtaltung der Bank geſetzgebung vorge-

Beſeitigung des bisherigen Steuerprivilegs,
er Kumulativdividende und der Gewinnbeteiligung

des Reiches bei der Golddiskontbank eine ange
meſſene Verzinſung des Aktienkapitals er
zielt wird. Jedenfalls wird für das Jahr 1980

amtliche

den
Feſt

an
Bei der

auf 300 Mill.

heranzutreten.

ent
um dem

ich

Anteilseigner

i. gewährt.

künftig über ein
Rm. und über

8 bankpräſident Dr. Schacht

Rei

der RiSpezialre ſervefonds der Reichsbank er-
bliebe und daß der geſetzliche Reſervefonds

ün

erſtmalig wieder eine Dividenden ausſchüttung
in Ausſicht genommen.

Jn einer Preſſebeſprechung führte der Reichs-
S zu der geplantenAenderung der Gewinnverteilung noch folgendes

aus: Das Reich ſei bei der bisherigen Gewinnvber-
teilung zu cht weggekommen, denn es hätte
ja aus den Gewinnen nur Geld bekommen dürfen,
wenn auch die Anteilseigner eine höhere
Dividende erhalten hätten.

Eine Umgehung der Ausſchüttung höherer Divi-

denden ſei nur möglich geweſen durch An-
häufung „heimlicher und unheimlicher“

Reſerven.

Es ſei gar keine Frage, daß die Beſſerſtellung des
s notwendig und gerechtfertigt ſei. Der neue

Gewinnverteilungsplan ermögliche aber auch tat
ſächliche Ausſchü e Bisher ſei ein Reingewinn
in der für die neue Gewinnherteilung nötigen Höhe
nie ausgewieſen worden, tatſächlich ſei aber
immer ſo viel verdient worden. Die Reichsbank-
anteile ſeien alſo künftig als eine Art feſtver-
zins liche Papiere mit einer kleinen Gewinn-
chance anzuſehen.
die Gewinne einmal hinuntergehen, ſo dürfe man
als ſicher annehmen, daß au
Zinsniveau heruntergegangen ſei.
das GratisBezugsangebot an die Anteilseigner be-
treffe, ſo ſei dies eine durchaus faire Regelung
Niemand ſoll Geld verlieren. Der neue Gewinn
verteilungsplan der
Sch
der einen Seite nicht
anderen Seite ermögliche er aber für das Reich
einen beſſeren Gewinnanteil, ohne daß das bis-
herige

Sollten in ſpäteren Zeiten

das allgemeine
Was nun

Reichsbank, ſo faßte Dr.
acht nochmals n benachteilige auf

ie Anteilseigner, auf der

„permanente Reſervenverſteckſpiel“

veitergeſpielt werden müſſe. Auf Anfrage erklärteHebanlpräſtdent ſchließlich noch, daß der

tig mit 10 Prozent ſtatt mit 20 Prozent auf-
gefüllt werden ſolle.

Harzer Brauerei AJ.-G., Halberſtadt. Der Auf-
ichtsrat beſchloß der auf den 24. Februar anbe-

raumten Generalverſammlung eine Dividende
von 7 Prozent (wie im Vorjahre) vorzuſchlagen.

SächſiſchAnhaltiſche Armaturenfabrik und
Metallwerke in perwneg Wie verlautet, wird die

ieGeſellſchaft auch in ſem Jahre wiederum
verfügt. 6 Prozent Dividende verteilen.

ähnliche Vertrauens
allen Arbeiten der

ndwirtſchaft erfahren. Gute Zeugniſſe
ehen zur Verfügung. Vorſtellung kann
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große offene Reit

ſagen vom Hallischen Reit- u. Jagdverein,
verein Saalkreis,

nische Reitervereinigang der Vniversität Halle.
s am Platz befindliches Reit-Institut unter Aufsicht

s Reichs-Kuratoriums der Reit- und Fahrschulen.
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afänger und PFortgeschrittone (Sprupg Untoerricht).
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Neueingeriohtete Klubräume.
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chäftsſtelle dieſer Zeitung.

Wer braucht tüchtige, intelligente
Privat Sekretärin, e
26 lt, vollſtä rm, Lyzeum,will als Faſe:
begleiterin, für ſofort? Angebote unter

Saalkreis.

r tätig. Sehr gute Zeugniſſe.rfahren in Narkoſe, Aſepſis, Wundbe
ndlung, Diathermie, Höhenſonne,
chreibmaſchine, Buchführung. Gefl. An
ebote unter J. M. 3840 an die Ge-(chaſtsſelle dieſer Zeitung.

der Luſtt

Suche

Geſucht Oſtern ein
Lehrli
hat, Bäckerei und Feinbäckerei! J. Q

u erlernen. Ernſt Gimpel, Leipzig N24,Plohſtrahe
zum I. März junges ſolides

Hausmäd
vom Lande mit Nähkenntniſſen.
Dr. Lichtenſtein, Artern (Unſtrut),
Leipziger Straße 3.

e Suche zu ſofort ein

leeres Zimmer
ür ei es E r. Angebote unterher 4 en die eſchaſ ſen d. Ztg.

BVermietungen

Gut möbliertes
Wohn und

Schlafzimmer

ng,

en
Frau

Zum 15. Februar

e eLande) für
amilie

einen Haushalt mit 1 Kind

ſofort zu vermieten. urgſtraße 38, II,
links (am Kirchtor))
Gut möbliertes

Wohn undam liebſten vom

geſucht. Angebote mit ltsanſprüchen 2n ler l n Schlafzimmerdie Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. an kinderloſes Ehepaar ober zwei PenSolide ſionärinnen zu vermieten. ab Riebeck
Aufwartun

von 826 bis 1 Uhr für beſſeren Haushalt
ck ti 3daß u. Fran kg

Haben Sie ſchongeſucht. Königſtraße 18, II, r.

Stellengeſuche

Elektromonteur,
e

menden
verändern,

es wird gewähr-rg. orzustellen m. eigenbandigadenslauf 2wiseh, i2 180r bei

Zorn, Halle (S.)
S adtkuche Weinbandlung.

in

Angebote unterSegen

r

Lan e
r 2 o jede Arbeit

GeraLangenberg de

879et Sie

in Jhrem Hotel, bei Jhrem GaſtwirtWe i nach v venlſgen
Zeitung gefragt

Zum 1. März
möbl.

u vermieten.
traße 44, I, r.

gut

immer
Z Jahre im das roſe, Mangfelder

Kaufgefuche

e i
Stellung als

eur,
Traktorfahrer,

e:von 10 000 Mark zu eAngebote unte

Gebrauchte Möbel
kauft H Tempeéel, Gr. Klansſtr. 26.

e ler, Hain,hüringen

NOoRoDoE

Oer Dritte im L. OVD
Schnellster Dienst nach
NEWV. Y. ORK

NOoRDoEkufSCHER LTOYD BREMEN

v zWäwwzdJSCHER LLOYD REMEN
Verdingung

über 3) Raler- und h) Beſchlag
arbeiten ſowie e) Terrazzofußboden
für den Erweiterungsban der Paul
RiebeckStiftung.

Angebote ſind bis zum Er-
öffnungstermin am 12. Februar
1930 a) 10, b) lor/, 10 Uhr
in der ſtädtiſchen Hochbauverwal-
tung, Zimmer 319 abzugeben. Ver-
dingungsunterlagen ebenda erhält-
lich. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.

Halle, den 4. Februar 1930.

Am Freitag und Sonnabend,
dem 7. und 8. Februar 1930, von
9 Uhr an findet in unſerem Fund-
büro hier, Güterſchuppen Ein
gang Raffinerieſtraße öffent
liche Verſteigerung von Fund
gegenſtänden u. a., am Freitag

In Halle a. S.
Llovd-Reisehüro I. Schönlicht, Preußenring,

Hotel Stadt Hamburg.

Verkaufe

Gasofen
preiswert zu verkaufen. Vernhardt,
Halle, Parkſtraße 7, I.

Faſt neuer

Stubenwagen
zu verkaufen. Volkmannſtraße 18, II.

1 Paar ſehr wenig gebrauchte

Schneeſchuhe
preiswert zu verkaufen. L. Piſtor,
Schafſtädt, Halleſche Straße 806.

2

für zwei oder vier K
r.

EXPRESS

Hausbacköfen
n,braucht, billig zu grit

ab 10 Uhr, 9 Fahrräder gegen
ſofortige Barzahlung ſtatt

Reichsbahndirektion.

Warum
Aine Tänzer-Grude?

Sie erfahren es beim Vortrag
am PDonnerstag, dem 6. Februar
sowie jeden Donnerstag, vach-
mittag 4 Uhr.
Koch-, Brat-, Baek-Kos'proben gratls.

i. Ulrichstraße 9.
Aug Domke Grudeoſen-

y fabrik
Taubenstr.9 Tel. 258 66 Kl. Ulrichstr. 9.

Aufruf
an alle Geplagten!

Hilfe in komplizierten, verzwei
felten u. unheilbar dahingeſtellten

Krankheiten! Laut nachweisbarer
Dankſchreiben u. Anerkennungen,

n e e. eärlerſtraße 23. aſtromebiginiſge Diagnoſe, Ihrer i
wenig ge

ſofort zu verkaufen.
Schkopau Nr. 27.

zu verkaufen.
Franz Häder,

Sellerieſamen
abzugeben Ritterſtraße i7, I.

Gute Abſatzferkel

Neumelkende Kuh

poſition und auch die Prognoſe, wie die
Krankheit verläuft im Heiſprozeß! Tee
Morgenurin iſt mitzubringen, ſo

Geburtsdatenangabe.
Sprechzeit:

nur Freitags bis 1 u. 2 bis 6 Uhr.
Heilpraxis C. Holle,

Privatgelehrter,
Halle (Saale), Reilstraße 87

GBGW n
Corbetha bei

Plößnitz Nr. G.

S

W
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Magdeburger Böerſe banlanteits ſehten 25 Punte unter ihrem drängt j Wgeſtrigen Schlußkurs und 72 cängt. Dje Preiſe waren am Lieferungsmarkkſ 75 ztzeee b d. uhleur, re r genannten Tr an a die en per Ware wer b Stützungskäufen n Zahlung seinſtellung der

e h e. e b-Katzenſteint1. Ruelongl, ſ18.50 heiden Bezugsrechte der R ſhebant fich für die kammer zu Verlin, nach dem die We ände l Die Raab-Katzenſtein Flugzeugwerjohne hein an 242.0240.5 von 100 ent, ſo da Reichsbank einen Wert um etwa 4000 Tonnen zugenommen haben und b. H. in Kafſel haben die Ugwerk,
e e e ehe eenn de Be en de Bedent ſoeedee heben ſ. bot keine Anres c

en a. bewertet ſein wü iner Verz t verändert geblieben ſind, bot keinerlei A ebiete des KleinflMagaeb. Allg. 0a 62.60 e Bank ürde, was einer Verzinſung von Weizen- d Ro i Anregung. S i ugzeughban,e. r 6 Prozent entſpricht. Doch werden hi e und Roggenmehle ben bei un Srortflugzugbaues führend. Seit Jahree Burbach neue Kombinationen ange n hier bereits veränderten Preiſen kleines ſich ſchon geſchäftliche Schwieri JahrenR. Wo 1200 u ohne eusen 7 angeſtellt, da man nicht weiß, ausreichend offeriert und i iſe ekalgr iſt weil das ünt e e

R t weiß, ehmen eine tnewe. For. Buchen Wohrive zu welchem Kurs GoltdiskontbankAktien, die eine halten, Gerſte ruhi im Preiſe ziemlich ge zehn non zu großeFahlderg., Iiet& Co. G. treldenreaitbank öprozentige Dividendengarantie haben eingefüh e enhis mung genoinmen hatte, ohnee ar. r Zucker Kapitaldede entſprechend gewächſen dein g daß der Sommer vor ich dZeipziger Böeſe e e en n e n e nen n erauch rt des Vezugsrechtes dem nſchlie Sach und Verbrauchs Unternehmen mit dem B6.2. 4.2 entſprechend erhöhen. Die übrigen Mä ſteuer fur 50 Kilogramm au von Klein. 30 126.7 126.(riano 2u2. ſtill, nur NReuveſitanleihe y en re abrikverladeſtelle agechurg uns n eng 3 fern h e et

S e höhe t ebhaf c p. t t 53Ah tanäkt n Pegeinagveeer eines weſbeathen Menhe beent per Tage r entenge tut r r ebaut ja
fen. Blattes. weſwentſwen Magdeburg, 5. Febr. Gohaugey Netto r s e Jeſaht gegen an We jort v Am Geldmarkt war eine Erleich entner ohne Sack: a) Mitteldeutſchl zerſtört. Von eſem Je und von gekur“ iröliwite feſtguſtellen. Srleichterung Erſtprodukt Baſis 88 and: je fi ſem Zeitpunkt ab den dorticben Teia be llen. Tagesgeld 7 bis 9 Prozent, oeut v Prozent Rendement ie ine Schwierigkeiten, die noch
drei ſchätzt man nach der Diskontermäßi Frodukt Baſis 75 Progent Rendement ine Verſchärfung erfuhren daß dii e etwa 7 t. gung mit b) Schleſien Erſtprodukt, Baſis 88 Pr zä zuwendungen dem Unterne märd. Giauehao Am D endement Nachprodukt, Baſis 75 Pie t wurden und es nicht mögl Zebmen gek n behanS o t 7 36 r nmarkt waren Kabel Mark endement Tendenz: ruhig zent Seite die erforderlichen eld mittel gef er
Se u e hören. Paris deKabel mit 4,86,85 zu Magdeburg, 5. Febr. (Weiß ck r Die Verhandlungen n
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Berliner Börſe eisgeſtaltung nicht ganz einheitlich J in de Aer 50—68 S Zuhtgebielen zu r

2 r er au c I ſi 34S mag h Wer t Februar. Die Börſe eröffnete nicht angz einheitlich war. Julande- d tels er 1 69.25- 61.26 60.76 61.76 durch die Geſ äfteſtelte der Genoſſen ſender J
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9 Unterhaltungs-Zeilage
ſt Morphinismus heilbar?

Don Hr. Fritz M. Meyer
ender Arzt des Sangtorinms Schloß Nößlitz bei Halle Saale)

x als acht Jahren als ich ſelbſt noch
Lunk war mich wohl zur
tur“ in einem Sanatorium einfand,

den dortigen Arzt, ob er einen geheilten
kenne Seine Antwort war nieder

hundertſechsunddreißim behandelt, einen geheilten habe c

ehen.“ Dieſe Offenheit konnte zwarAſtergert werden, war aber ſicher vom
eutiſchen Standpunkt aus recht verderb-
unter dieſen e r eine Kurund erfolgreich durchzuführen, iſt ein

jeſer Ausſpruch damals noch einehat T und diejenigen, die in der

zeit morphiumkrank waren,manchem Augenblick an ihre alten

aber ſahen bei ruhiger Ueberlegung
den Weg, der zur Freiheit führen ſollte.
nders ſchwer wSenagt De v t

mehrere ungen hinterr ichen Ergebnis ſtändiger hie
ſich durch Veranlagung und Krankheit

jabil faſt könnte man ſggen in einer
armbereitſchaft des Nervenſyftems,

nur an traurigen Erfahrungen reicher.
rfolg erſchütterte ihr Zutrauen 4 t

t und zu dem Arzt, dem ſie ſich oft
in Widerſtreben, entgegen ihrer inneren
ing, anvertrauten.

echten Refultate der damadigen Zeit,
Band mit einer großen Verſtändnisloſig

Weſen der Krankheit, die oft ſou h ſonſt taktvolle Menſchen dem

en gegenüber den Krankheitsbegri
ſchalteten, zeigen noch überaus

ſie ſind. de Zahl der
ie heute der t ſind, der Morphi-ealtich unheilbar, iſt eine e

ſe Tatſache iſt nicht nur an ſich überaus
ſondern beſonders deshalb recht

end, weil ſie im Umgang mit dem
hanken zum Ausdruck kommt und den

den Verlauf einer Behandlung über
trächtigt, indem der Kranke, be
t darch die irrigen Vor-en ſeiner oft ſelbſtdie Kraft hat, an ſeine Geneſung zu

d insbeſondere von ſeinen Angehörigen
utig als ein Ballaſt be et wird,
am liebſten über Bord wirft, und dem
der die Hilfe verſagt oder meiſt nur in

itgender Weiſe zuteil werden läßt.

ſt es denn nun mit der Heilbar-
z Morphinismus Hat man ein

erklären, daß heute der Morphiumkranke
rden kann? Erfreulicherweiſe iſt dieſe
aller Entſchiedenheit zu bejahen,

it der Hoffnung, daß dieſe Erkenntnis
r Eingang finden e in alledes Volkes Man muß ſich darüber im

daß der Morphinismus leider nicht
iheit von Wenigen iſt, ſondern
ttauſende und mehr von ihm in
haft gezogen ſind. Dieſe an traurige
in ihrem Umfang noch erſchütternder,

n die Wahrheit in ihrer gangen Tragik

drgione
man von A. de Nora

Nachdruck verboten)
ung.)

4.

ie Kameraden, mehr oder minder gut
t, über ihn zu reden n, bewies
r im Mittelpunkt des Jntereſſes ſtand.

da brennt Feuer. Die Flamme ſeines
ährte Wolken von Gerüchten, und
0 zu,

n Freskenauftrag, für das Kauf-
der Deutſchen, hatte es ſeine Richtig

er“ dieſer Stiftung ihm
bünſt

genug ge
e den ſeiner S Jüler, der am meiſten
abwich, zur A der

rborzuſchlagen. Welchetüche hrobel Denn der Palaſt zwei

er niedergebrannt beherrſchte den

en ur77 anſ r erhier en zog, rttauſenden
janern und Fremden aller Länder

zum
8

er war ein anderes Angebot dem
gefallen. Aus Caſtelfranco, ſeiner
wert eine Kunde ein, die er Eecilia

gio Conſtango, Condottiere der Stadt
geſonnen, meinem im Jahre 1504

Shn Matteo ein Grabmal zum An
ne Heldentodes, in Verehrung derin

adenna zu errichten, und habe Dich,
arelli als Meiſter dieſes Werkesg. ſtiſte die Kapelle des Wenes

dem e rdigen cke und beauf-
ihre Wände und 1 mit geeig
eien auszuſtatten, den Altar aber

erfaßt und einſieht, daß unter dem Morphinismus
nicht nur der Kranke ſelbſt leidet, ſondern alle,
die naheſtehen, menſchlich, ſogzial, beruflich
und familiär durch die Krankheit ebenfalls ein
geengt werden.

Jn der Behandlung des Morphinis-
mus ſind n vielen Richtungen hin grund-
legende Aenderungen erfolgt, die als erfreuliche
h bereits heute zu buchen ſind. Jm

nſatz zu früheren Zeiten wiſſen wir, daß die
allmähliche Entwöhnung von dem ver-
heerenden Gifte nicht das erſtrebenswerte Ziel
darſtellt. Als ſich viele Aerzte zu ihr bekannten,
taten ſie es in der Annahme, daß hierdurch die
r erträglicher würde, und die Be
ſchwerden des Kranken während der hen eit
weſentlich leichter verlaufen würden. Dieſe Anſicht
iſt irrig, und nur der gegenteilige Standpunkt
hat ſeine Berechtigung, wobei ſelbſtverſtändlich
auch hier Ausnahmen Platz R en müſſen, ganz
beſonders, wenn es ſich um Menſchen handelt, die
allzuſehr in ihrer geſamten Konſtitution geſchwächt
oder durch ſchwere Erkrankungen der Lungen bzw.
des Herzens nicht für einen plötzlichen Abbruch
der Zufuhr des Morphiums geeignet ſind.

Aber auch an der Erkenntnis muß man feſt
halten, daß der plötzliche Fortfall des Giftes
nicht mit der Heilung identiſch iſt, ſondern ſtreng
n erſt die Vorbereitung zu der Behand
ung als ſolche darſtellt Es iſt anderen re

ebenſo wie mir ergangen; nachdem in mühſeliger
und für die Kranken qualvoller Arbeit das Gift
allmählich entzogen worden war, erſchien eines

t mit der ſtolzen Erklärung: „NunTages der Ai Se Sie alles überftanden, von heute ab ſind
Sie freil“ Wie kann man einen Menſchen als
„frei“ bezeichnen, der das Morphium zwar nicht
bekommt, aber deſſen ganzes Innere nach ihm
verlangt! Der Kernpunkt liegt eben nie und
nimmer darin zeß der Körper das Morphium
verliert, ſondern daß man ſeeliſchentgiftet
und allmählich dem Morphium gegenüber völlig
gleichgültig wird. Geheilt iſt erſt der Kranke, der
mit zahlreichen Morphiumampullen und derMorphium tze umgeben werden kann, ohne die

geringſte nſucht nach dem Gift zu empfinden
oder gar nach ihm zu greifen.

Der plötzliche 75 des Giftes hat gegenüber
den früheren Maßnahmen unendlich große Vor-
teile. Dadurch daß der Kranke in einen mehr-
tägigen Dämmerſchlaf verſetzt wird, ſind
die Beſchwerden dieſer Zeit überaus gering, ab
geſehen davon. daß die Erinnerung an ſie meiſt
recht ſchnell verblaßt. Ferner hat dieſes Vorgehen
die große Ueberlegenheit für ſich, daß der Kranke,
der außerordentlich dazu neigt, ſein Leiden zu
kultivieren und mit Hirn und Seele entſprechend
der Geſpaltenheit ſeines Jchs an ihm zu hängen,
deutlicher als durch jede andere Methodik erfaßt,
u es nun darauf ankommt, mit dem krankhaften
Teil ſeiner Vergangenheit endgültig Schluß zu
machen indem das, was ihm in ſeiner Krankheit
zwar lieb war, aber letzten Endes die Quelle des
ganzen Unglücks und den Jnhalt ſeiner Leidens
eit bedeutete, endgültig in Fortfall kommt.Schtiehlich und dies iſt ein ſehr weſentlicher

Faktor gerade in den heutigen Zeiten größter

mit einem Tafelbilde zu verſehen, das neben der
Jungfrau die Geſtalten San Giorgios, des Vor
bildes aller Ritter und San Francescos, Patrones
unſerer Familie, darſtellen ſoll

Noch folgten nähere Wünſche und ein Er
e um Skizzen, Preisaufſtellung, Dauer der

rbeit, baldigen inn.
„Herrlichl Herrlich!“ lockte der junge

Künſtler, in dem er ſein Mädchen wie zum Reigen
den Händen nahm „der Weg zum Ruhm!
t die Kirche, hier der Palaſt, niemand wird

mehr an mir vorüber können. Man muß mich
werten, mit anderen vergleichen Der Sieg iſt
es, das Glück! Seit ich dich habe, geht alles gut.
Du biſt mir Schickſal geworden! Madonna!
Meine Madonna!

Während ſie ſich umarmten, küßten, durch die
Werkſtatt tangten, ſchilderte er ſeinen Plan. Sie
würde der Gottesmutter als Vorbild dienen. So
wie er ſie am erſten Tage erblickt habe.
über Heilige und Menſchen müſſe ſie ragen. Und
die Heide der Lagung morta ſolle auf das Bild,
der holde Platz, an dem ſie ſich zuerſt geſchenkt

„Und du?“ dachte Cecilia laut.
„Jch lebe in dem allen!“
Schon hüllte er ſie in mildleuchtende Marien

e und begann. Als er mit Feuereifer am
twerfen war, meldeten ſich Sebaſtiano und

Campagnola. Er li 5 ſie ein. Sie blieben wie
entgeiſtert vor der Schönheit der Erſcheinung, die
ſich ihnen bot. Zum erſten Male zeigte er Cecilien
einem Dritten

Sebaſtiano freilich hatte die Bekanntſchaft ſchon
ohne ſein Zutun gemacht, wie man weiß aber

ederum hätte er beinahe fehl geraten, als er in
anderem Gewande, Lichte und Weſen ſie thronen

„Ein neues Modell, Giorgio? Himmliſch!
Königlich! Himmelsköniglich!“ pries er empor, bis
ſie lächeind drohte:

„Jmmer auf Giorgiones Modelle aus, kleiner
M njäger? Muß ich mich abermals zu er
kennen n?“

Da errötete er wie ein Hahnenkamm und r
„Cecilia! Das weiß der Satan, wie ſich die
Falſche verſtellen kann! Jedesmal anders, und
i I

wirtſchaftlicher Not, wird auf dieſem Wege unend5 viel an Zeit gewonnen. gelca Wochen r
ſamer Entwöhnung früherer Zeiten ſteht heu
eine kaum einwöchige Schlafkur nüber, nach
deren Beendigung ſofort die Behandlung beginnt.

Dieſe beſteht in einer ausgedehnten Pſycho
therapie unter Heranziehung der Pſycho
analyſe da, wo es erforderlich erſcheint. Jn
z feinſter Zuſammenarbeit mit dem
Kranken muß dieſer aus dem Zwieſpalt
Perſönlichkeit herausgelangen zu einem wahrhaft
h Jch, das ihn zunächſt einmal erkennen
äßt, warum er zum Morphium und zur Spritze

gegriffen hat, und weiterhin ihn zu der Finftführt daß die eines e er
haupt nur denkbar und dur t iſt, wenn er
endgültig auf jegliches Rauſchgift verzichtet.Er muß einſehen, daß Zweck und Lebensgeſtaltung

nicht mehr wie in der Vergangenheit zu werten iſt
als eine Flucht vor dem Leben und als ein Drang
nach der Betäubung, eher daß er ſich zu
olgender großen Wahrheit durchringen muß:

ie Vorbedingung eines jeden Lebensſtils
und ſeiner Feſtigung iſt nur in der Selbſt
beherrſchung denkbar und in der ſtrikten Er
ung der Forderung, nicht vor dem unvermeid
ichen Kampfe mit dem Daſein zu fliehen, rnſich ſtets immer von neuem auf ihn vorzubereiten

und in der ſieghaften Ueberwindung aller An
griffe, die die Umwelt und das Myſterium der
eigenen Perſönlichkeit bereiten, eine der vor
nehmſten Aufgaben zu erblicken.

Dieſe Zuſammenarbeit, die den Kranken wie
den Arzt täglich vor neue Aufgaben ſtellt, füllt
die Zeit des Aufenthaltes im Sanatorium aus.
Hierbei ſind gewiſſe Schwankungen unvermeidlich,
die zum Teil durch die, ſtreng genommen, nochbeſtehende Krankheit bedingt ſind, zum Teil Be

leiterſcheinungen der Therapie darſtellen.
eſentlich iſt es daß der Kranke, der eine Fülle

von Sorgen und Konflikten in ſich jahrelang auf
geſpeichert hat, bei immer ſtärker zunehmendem
Kontakt zum Arzt veranlaßt wird, ſich auszu
ſprechen, und immer tiefere Einblicke in das bunt
ſcheckige Moſaik ſeiner Seele zu geben. Hand inHand hiermit geht das Gefühl ſtärkſter ſeeliſcher

Erleichterung und Entſpannung, was wiederumein ſeit langem entbehrtes Wohigeftht zur Folge

hat. Der Menſch, der eben noch verzweifelt war
und keinen Ausweg mehr finden zu können
meinte, richtet ſich von ſelbſt wieder auf, ſchöpft
neues Zutrauen zu ſich, wird milder in der Be
urteilung der Aeußerungen und der Handlungen
ſeiner Mitmenſchen, zeigt, daß ſeine Lebens-
verneinung nur einen Verzweiflungsakt bedeutete,
ſucht wieder die Geſelligkeit und rüſtet ſich zu
neuen Plänen um auch hierdurch ſich den Be
weis ſeiner wiedererlangten Vollwertigkeit zu
liefern die Lebensfreude iſt wieder bei ihm
eingekehrt, und auf all dies ſtellt ſich auch der
Körper ein, das Geſicht bekommt wieder friſche,
junge Züge, der Appetit iſt geſteigert, der ganze
Organismus regeneriert ſich wieder!

Unaufdringlich mit Ratſchlägen und Lehren
erfüllt, verläßt der Kranke meiſt ſchon nach
6 Wochen mit froher Zuverſicht die Stätte, in die
er eben noch nur ſchweren und klopfenden Herzens
den Einzug hielt, nachdem noch der Verſuch ge
macht worden iſt, mit ſeiner Umgebung Fühlung
zu nehmen, um auch dort das meiſt recht mangel-
hafte Verſtändnis für den Kranken wachzurufen,
eine Aufgabe, die leider infolge der Gleichgültig-
keit der Umgebung nur recht lückenhaft erfüllt
werden kann.

Es iſt allzu wichtig, daß immer mehr das
Verſtändnis Platz greift, demjenigen, der jahre-

jedesmal derſelbe Dummkopf ſpran
ihr Spott hernieder. Aber ſie fühlte mit Entzücken
die Macht, die von ihr ausging

Der Meiſter indeſſen klatſchte i in die
Hände, als er die Haltung des Jüngl ug gewahrte„Bleibt! Rührt euch nicht! 5 la! Mein Ge-
mälde ſteht feſt! Du Sebaſtiano als Georg, du
Giulio als Franziskus könnt ich mir Beſſeres
wünſchen?“ Alles was ich liebe auf einer Tafel,
einem Altar! Dem Altar des Herzens!“

Sie hatten ihn noch nie geſehen
Das Werk gedieh mit Zauberkräften. Wunder-

bar wuchs es ihm aus den Fingern, vollendete ſich
leichſam traumhaft, wie unter eines Geiſtes Beß l. der unſicher den Pinſel führte. Und daß er

ſich von Cecilio nicht zu trennen brauchte, erhob
auf Flügeln! Ließ ihn bei der Arbeit die Welt
vergeſſen, beim Glück die Arbeit

ann freilich nahte der Tag, da ſie ſich
trennen mußten. Die Freskenaufführung derKapelle rief ihn nach Taſtelfranco. Zur Tüncherei,
die jetzt anhub taugte eine holde n mit nichten.
war das Altarbild hatte er ſchon vorher auf-

tellen laſſen Trotzdem nicht immer ſtillte es
Sehnſucht; beſchwingte bloß ſeine Hand.

as nur der Tag an Licht und Stunden v
verwandte er mit wütendem Eifer auf das Werk
Einzige Pauſe wen er vor der Madonna ſeines
ſ weilte, ihre Züge trank. Und einmal
chrieb er auf die Rückwand der Tafel dieſen

Schrei:
Vien', o Coecilia
Vieni t'affretta
il tuo t'aspetta.

Giorgio.
5.

Während der Monde, die Giorgione an ſeinem
Altarbilde gemalt hatte, von Sebaſtian viel bedient
und ohne Scheu vor ſeinem Schüler, war dieſer
bis über die Ohren in Madonnenanbetung ver
unken. Cecilia täglich ſehen, ihre halbkind-,
alb frauenhafte Anmut miterleben, ihre Zärtlich
eit zum andern wiſſen, wie ſie lieben, flammen,

entflammen konnkte, und nicht mit entbrennen
wäre über feine Kraft gegangen. Natürlich fiel
ihm nicht im Traume ein, daß ſie ihn je erhören

leiſtu
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77 ſeeliſch krank geweſen und dadurch meiſt
um ſeine S hen, ekommen iſt, nicht, wie es

leider oft fälſchlich geſchieht, ſofort als einen
robuſten Geſunden zu betrachten, den man ſich
n überlaſſen kann oder g7 noch an ſeine

flichten erinnern muß, ſondern ein jeder, ob
Privatperſon oder öffentliche Jnſtitution, muß be
trebt ſein, die Wege eines ſolchen unglücklichen

enſchen zu ebnen. Denn gerade hierdurch wird
nicht nur am eheſten ein Rückfall verhindert,
ſondern die unbedingt notwendige Feſtigung der
eben erreichten Geſundheit erzielt. Noch lange
Zeit ſtrengſter Beobachtung und Möglichkeit weiteſt-
gehenden Betreuung durch einen Seelenarzt muß
verſtreichen, bis man das Recht hat, im ſtrengſten
ärztlichen Sinne von einer Dauerheilung zu
ſprechen Sie kann unendlich oft erreicht
werden und muß daher auch erreicht werden. Jm
Zuſammenwirken aller Beteiligten wird bei dem

Stand der Wiſſenſchaft dieſes Ziel er-
reulich oft herbeigeführt.

Kennen Sie den Ausdruck?
Sie wiſſen ſicher, was ein Automat iſt. Wiſſen

Sie auch einen deutſchen Ausdruck dafür? Der
alen Dei halber wollen wir Jhnen den Auto-
maten beſchreiben: das iſt alſo ein Ding, das oben
irgendwo einen oder mehrere Schlitze hat; werfen
Sie in die Schlitze die vorgeſchriebene Menge
Geldes (es können zehn Pfennige, es kann einMarkfſtück ſein, je nach den Umſtänden), dann löſen

ſie durch das fallende Gewicht der Münzen im
Jnneren dieſes rätſelhaften Dinges einen Hebel
aus Argen Sie ſodann unten an einem Griff,
ſo erleben Sie das Wunder (an ſich iſt es wirklich
ein Wunder), daß Jhnen das Ding ganz von ſelbſt
etwas gibt, eine Tafel Schokolade, ein Papp-
käſtchen mit gebrannten Mandeln, ein kleines
Büchlein uſw., na, und iſt Jhnen inzwiſchen immer
noch kein deutſcher Ausdruck dafür eingefallen?
ür dies Ding, das keinen Ladentiſch hat und
hnen die Waren ohne Vermittlung des Ver-
ufers gibt? Nun, wir wollen Jhnen verraten,

daß die Reichsbahn im Dienſtverkehr ſeit geraumer
Zeit dafür ein Wort verwendet, das klar, einfach
und allgemein verſtändlich das Ding mit demänsder „Selbſtgeber“ belegt.

Die Reichsbahn hat ſchon öfters ſprach
erzieheriſch gewirkt; kein e ſagt heute mehr
„Billett“, wenn er eine Fahrkarte löſt; ſtatt des
Kontrolleurs kennen wir ſeit Jahrzehnten den
Schaffner; aus dem Coupé ſind wir aus und
ins Abteil eingeſtiegen. Den Perron betreten wir
nicht mehr, ſondern den Bahnſteig, und bei einen
kurzen Aufenthalt auf einem Eiſenbahnknotenpunkt
werden wir uns nicht mehr beim Automaten,
ſondern beim Selbſtgeber ein Büchlein, eine kleine
Erfriſchung erſtehen.

Der kleinſte Motor der Welt. Eine Rekord-
auf dem Gebiete der Feinmechanik hat

der Uhrmacher Emanuel Kham zu Friend in
Nebraska vollbracht. Aus Gold, Silber und
Meſſing baute Kham in dreijähriger unermüdlicher
Arbeit einen elektriſchen Motor, der unbeſtritten
den Ruhm für ſich in Anſpruch nehmen darf, der
kleinfte ſeiner Art zu ſein. Der Liliput- Motor
wiegt nicht mehr als 100 Gramm und beſitzt etwa
die Größe einer gewöhnlichen Stubenfliege. Deſſen
ungeachtet beſteht er aus 58 Einzelteilen, die
ſelbſtverſtändlich nur unter dem Mikroſkop le-
arbeitet und dann zuſammengeſetzt werden
konnten.

g könne. Nie hätte ſein Sinn den niederträchtigen
Verrat erwogen: einen Freund zu betrügen!

Mochte alſo nur hoffnungsloſe, ſchmerzliche
Leidenſchaft daraus entſtehen, um ſo roman-
tiſcher, als ſie ſich ſtets von neuem am Feuer der
u Augen anfachen und mit den Tränen der

ntſagung löſchen durfte wie ſüß unglücklich
war das! Wie wollüſtig ſchnitt es ins Mark!

Und gar, als Giorgio viele Wochen lang in
Caſtelfranco weilte!

J Nächten (doch er ſchliefacht Stunden) dankte Baſtiano tragiſch-holde Vilder,
wie nun Cecilio auf ihrem Lager, er auf ſeinem
ſich verzehrten! Wie ſchön wäre es, ſie tröſten zu
dürfen (wenn man dürfte!). Wie beide zu-
einander paßten (wenn es paſſend wäre!). Wie
ungerecht das Schickſal die Loſe verteilte!

Hätte er wenigſtens ſein Leiden irgendeiner
verwandten Seele anvertrauen dürfen! Aber wem?
Bianca? Allzu klar kannte er ihre ernſte Auf-
faſſung von derlei Dingen und fürchtete nicht nur,
ihr zu geſtehen, nein, ſogar uneingeſtanden von ihr
durchſchaut zu werden.

Giulio? Auch er gehörte zu den Menſchen,
denen Leichtſinn fernliegt, Spiel mit dem Feuer
frevelhaft dünkt. Er würde ſchon die bloße Mög-

lichkeit von ſich weiſen, als Freund des Freundes
u lieben!

Tizian? Der war in Liebesfragen von derber
Natürlichkeit und hätte ſein mondſcheinblaſſes
Schmachten ausgelacht!

Am meiſten Verſtändnis verhieß der Junge ſich
merkwürdigerweiſe bei Cecilia ſelbſt. Wär's
nicht um ihre eigene Perſon gegangen, hätte er ſich
gewiß ihr anvertraut, Troſt, Rat, Hilfe bei ihr ge
funden Plötzlich ziſchte die Leuchtrakete einer
rettenden Jdee aus ſeinem Zweifeldunkel auf:

Ecco! Wenn er dies imaginäre Verhältnis zum
realen geſtaltete durch Jmagination?

Er brauchte nur ein Mädchen ſich vorzuſtellen,
das alle Cecilias hätte, und ſich ein
bilden, er liebe dies Phantom, Die wirkliche
Cecilia ſei ſeine ſchweſterliche Freundin, und
er könne ihr ſein ganzes Herz ausſchütten für
die andere

Das war Erlöſung! Ertragbares Daſein!

Freundin

v
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Spione, Mörder und Betrüger

Verraten!
Don Staatsrat a. D. Wladimir Grloff

„Laſſen Sie mich mal rein!“ bittet er und iſt
ſchon in meinem Schlafraum.

„Wer ſind Sie
Mich ſchickans De

Eines Morgens t man mirStraßenräuber e i
heißt der eine, Fili
Figuren aus einer

ar eines frant im Telegraphen
amt und dieſes Telegramm abgefangen.“

mir die Kopie einer
ern, Petersburg.

der andere.
peareKomödie.

luſtſpielmäßig zumute. Die
Burſchen ſind dumm, aber doch nicht
als daß ſie nicht zufällig hinter meine Schliche

aber beide ſoviel
mit ſich ſelbſt zu tun, daß ſie ſich zunächſt nicht
oft um ihren und meinen Dienſt kümmern.

Trotzdem! Meine Frau ind ich ſind gewarnt.
Jch bewahre weder in meinem Zimmer noch

in meiner Kanzlei irgend etwas Belaſtendes auf.
Waffen, Handgranaten, Dokumente, Bilder, falſche

phenapparate,
Wohnung meiner Frau ſo ins Fenſterbrett gelegt,
damit ſie beim erſten Alarm anf den Nachbarhof

Dokumente hängt ſie an einer
ins Ofenloch. Daneben

Droht Gefahr, ſo kann ſie raſch die
Strippe durchſchneiden und die Papiere ins Feuer
fallen laſſen.

Mein geheimer Dienſt iſt nicht leicht. Jch habe
das geſamte Material ſyſtematiſch zu ſichten und
es durch Agenten an einen General Süd
rußland zu ſenden.

ſo beſchränkt griegskommiſſar

Perſonalien des Präſidenten der
ſuchungskommiſſion des
munen des Nordbezi

kommen könnten.

irks, Boleslaw Orlinski, der
Spione mit falſchen Ausweiſen
folgen die Nummern meiner
Grenglegitimationen und die Namen
Huſarenoffiziere.

„Jal Noch mehrl“
einer anderen Depeſ
daß die Herren
an der Grenze e
volle Uniform m
tragen hatten!
der Grenze ve
von ihnen erſchoſſen

olldie Je
wohl zu Endel“

Nun ſehe auch ich ein, daß es Zeit iſt, das un
gaſtliche Petersburg zu verlaſſen. Jch dank
meinem unbekannten Freunde und eile in meine

ät mir der Bote.
entnommen,

einfach in ihren Offigiersmänteln
n ſind und darunter ihre

Achſelſtücken und
Natürlich hat man ſie

Sieben ſind ent

alles werfen kann.
dünnen Schnur
eine Schere.

Sie warnen. Jn einer Stunde muß
ausgetragen werden. Und dann iſt's

Jch ſammle 6000 Photos von
Agitatoren und Politikern der Kommuniſten und
ſtelle ein leicht benutzbares Archiv über folgende
Einzelheiten eines jeden Agenten zuſammen: Ab-
ſtammung, Beruf, Wohnort

und Parteiverbindungen
die ſie be herrſchen und Reiſe

Was iſt hier los?
Jn meinem Dienſtzimmer ſitzen der Gerichts

präſident und meine beide
und ſuchen fieberhaft in den Geſchäftsbüchern.
Sicherlich nach den Nummern der zwölf Ausweiſe.

Alſo haben ſie bereits das Telegramm er-

im Ausland, Ver

im Ausland, g Kolfremde Sprachen, arouten, Päſſe, die ſie benutzen.
Mir wird's immer

bereite alles für meine Flucht vor.
und meinen Kindern verſchaffe ich die ukrainiſ
Staatszugehörigkeit und ſende ſie auf gefälſchten
Päſſen nach Kiew.
Wohnung Papiere und Kleider eines katholiſchen
Prieſters aus Poſen zurecht gelegt.

September 1918 wird mir
offizier empfohlen.
Er kommt in Zivil

zumute. Jch
Meiner Frau

„Genoſſe Orlinski, warte: Sie doch bitte einen
Augenblick im Nebenraum. Wir haben hier nur
eine Parteiangelegenheit
kommen gleich zu Jhnen he

Und ob ich in den Nebenraum gehel Und
durch den Flur über eine unbenützte Hintertreppe,
hinunter in den Hof. Heraus!

Ja. So einfach iſt das nicht.
um ſieben Uhr morgens geſt. en.

Soll ich den Portier rufen Jhn erſt aufmerk-
ſam machen

Alſo zurück?

habe in meiner zu beſprechen. Wir
ein Leibhuſaren

r Menſch.meine ei,t z Die Tür iſt„Wir ſind zwölf Kameraden.
meinſam an die W urmanküſte fliehen. Sie ſollen
uns hierzu behilflich ſein, bittel“

„Zwölf auf einmal? Ein bischen viell“ wende
ich ein, da ich recht vorſichtig geworden bin. „Nein,
das würde ſofort
jeder für ſich allein als Genoſſen und Abgeſandte
meiner Zentralen Unterſuchungskommiſſion!“

„Selbſtverſtändlich, wenn Sie es für
halten, werden wir einzeln reiſen!
um zwölf Ausweiſe für die Grenze bitten

Wir wollen ge

Hier bleiben und warten, bis ſie mich finden
um mich noch heute abend abzumurkſen Quatſch!

eche die Scheibe der Tür ein.
durch die Scherben.
Gerettet! Freiheit! Oh!

laufe durch die
Jns Zentrum. An einen Kai.

kleines zweiſtockiges Häuschen.

Hier habe ich ſeit geſtern alles für eine un
vorhergeſehene Flucht in einem gemieteten Zim-

Gebäude iſt für derlei
Zwecke geradezu geſchaffen:
Hauswart und außer mir nur ein Mieter, einer
meiner Freunde, ein Pole, Geſchäftsführer eines
reichen Fabrikanten.

Flugs raſiere ich mich. Ziehe mich um. Ver-
wandle mich in den

VDarf ich alſo
noch menſchenleeren

Kameraden
„Ach, die habe ich nicht.

Blankoausweiſe.
Jhnen, daß kein Unfug damit geſchieht.“

Alſo überlaſſe

Geben Sie mir doch

das Dutzend nume-
Ausweiſe ohne Ausfüllung auf den

Eine Woche
ſechs Uhr morgens.

Ein Unbekannter ſteht draußen,

darauf klingelts
längſt geübten

Nun aß er wieder mit Appetit (zwei Tage
hatte ihn der Plan, zu verhungern, gereizt) und
dichtete ſogar zahlloſe Lieder; die er zum Teil
ſelbſt in Noten ſetzte und für die Laute übte.
Denn wenn er ſie Cecilig vorſänge, müßte doch
ſo viel verhaltene Leidenſchaft aus ihnen ſprechen,
s wäre das Phantom gar kein Phantom

Der nächſte Morgen

„Die frühreifen, gewiß! Womit kann ich dir
oll ich für dich ſein:

Liebesbriefſteller
Brauchſt du Ve

Schild oder
Liebesbote?

rtrauen oder Geld? Denn Liebe

„Nein, nur anhören ſollſt du mich. Mein Herz
will ich einem Menſchen ausſchütten Griff in
die Taſche. Zog Papiere heraus.

Auf den erſten Blick erkannte ſie: Verſel und
wehrte munter: „Hier? Jetzt? Während i
Reinemachen bin? Nichts darf h

Herzenskehricht!
Heute abend komme!
und Luſt Sie
die Naſe, daß er Reißaus nahm.

mp
Mädchen wollten

n ihm Gelegenheit zum Anfang ſeines h Er hatte das
Glück, Cecilien allein zu tre
hausmütterlich zu betreuen, war ihr jetzt
lingsbeſchäftigung.

„Du ſiehſt ſchlecht aus, Baſtiano“ begann
ſie, als er ihr, mit Farbe und Pinſel hantierend,

gerannt war. „Fehlt dir

ffen. Giorgiones

Liebestränen
Dann hab' ich etwa Zeit

hr ihm mit dem Wedel um
zehnmal in den Weg

man ihn bei Bianca.
dieſen Genuß gemeinſam haben.

nichts!“ ſprach ſeine lahme Freundin.
ſchütte aus, was du willſt! Wir ſind das
der Dangiden!“

Er mußte dieſen Spott erdulden, ſollte ſein
Jm ſtillen freute er ſich ſogar,

enüberſaßen. Cecilia allein
das Herz mit

um Verräter und
un konnte er, geſichert vor ſich

ſelber, Kram und Gram vom Stapel laſſen.
Viele Engel wurden flügge

ergoſſen ſich in ganzen Regenſ

„Ach zuckte er, „vielleicht bin ich
mein Vater war bruſtkrank Kann ſein, mir
ſitzt der Tod im Nack

„Oder der Wein“, höhnte ſie, „du haſt geſtern
zu viel getrunken?“

Er preßte die Hand aufs Herz und zerſchmolz
in ihre Augen, wie ein waidwunder H
hielt ſo lange ſtand, es ihm bis zu den Zehen
rieſelte, und brach plötzlich in Gelächter aus:

„Dann biſt du verliebt!“
„Jn dich! Jn dichl!“ drängte es

ſchreien, doch mannhaft würgte er's
„Erraten!“ und um alle Brücken zu ver

brennen „Sie heißt Coletta.
mir Armen unerre
t tiefem Seu

daß ſie unerreichbar
was würdeſt du mit ihr
Läßt ſie ſich nicht. Ehelichen? Kannſt du
Und wäreſt du heute ihr Mann, wäre ſie deine

wer weiß, ob ni
durchgegangen,worden kre

iner Zunge
erderber ge

n, hinauszu
macht. Blumen
uern über die

Statuen liehen Glieder zum
Aus Märtyrerlegenden

Signorina von

Zu iſt ge
ngel! Denn

beginnen Ent

Preiſe ihrer Schönheit.
ſtand jede Folter auf, Sebaſtianos Qualen zu
verſinnlichen. Am liebſten ſah er ſich im Bilde
ſeines Namensheiligen, durchbohrt von Pfeilen.
Ohne geradeswegs zu ſterben.
glutvollen, liebestraurigen Augen auf die gerich-
tet, deren Opfer

Er hatte Cecilia angeblickt und wollte doch
Bianca fixieren, um jede Spur einer Beziehung
abzulenken. Bianca aber unterbrach:

„Heiliger Sebaſtian! Verende! Ende! Stirb!
Allzutief gerätſt du ins Jrdiſche. Wir ſind die

deiner Pfeile nicht.
hübſch ein und laß uns morgen wieder ein neues
Preisſchießen auf dein Herz erleben!“

Nur immer die

lſt du mit mir, Cecilie? Mein Leiden
nicht einmal?“

„Du ſiehſt nicht rührend genug aus, Baſtiano!
Zu rot und zu rund! Vielleicht indeſſen ſitzt es
mehr im Jnnern dein Leiden, und kommt all
mählich erſt nach außen wie der Wurm

„Sind es ni
Wurm im Kernhaus ha

Senderinnen
Pnaige Aepfel, die den

Die Rationalhonn

eit dem Umſturz mitr
en

ng des deutſchen Na

wurde „Heil dir im Si
land, Deutſchland über alles
Melodie auch die ö eichi

i geſegnet ohne
len ſingt man das alte Lied „Noch

nicht verloren“, das gegen 1800 in der
entſtanden iſt,

Trotzdem! Man kann nicht wiſſenl! Jch
8e n Vörg t auf der

Treppe. Menſchen eilen von unten herauf.

e e r WePolen. Der die Tür, zieht mich ſo
gleich in den Flur, mich, ohne daß ich etwas

P öffnetBrett heraus.
Das iſt alles das Werk einiger Minuten.
Hraußen ſchlägt man gegen die Tür.
„Na, rein, los! Ehe es zu ſpät iſt! Und

en r r nverläſ Der f Sie auf die Straße!
habe e von h S alles r Untenwartet ſeit mittags Halunke Dienſt,
der Gorin, mit 50 Rotgardiſten, bis auf die Zähne
bewaffneti Auf Wiederſehen entlich in
beſſeren Stundenl

„Litauen, mein Vaterland“ zur Nationagh
ngt „Gott ſegne den
auch der Lette. dir

das 1848 gedichtete Lied „Unſer Land
tionalen Geſang gemacht und von

ruſſiſchen Randſtaaten beſitzt
noch keinen vaterländiſchen
es mit Rußland?
Nationalhymne gedichtet und komponier
ſein, wird aber niemals geſungen.
man die „Jnternationale“ mit dem ruſſiſe
Die Türkei hat ein Lied, das das neue
Staatsweſen verherrlicht.

Sitten am Himalaya

Eine abſonderli
Kinder nicht ſchlafen wollen, wer

Mit dieſen Worten ſchiebt er mich durch eine W
Oeffnung.

Jch ſtehe in einem dunklen Zimmer. Es iſt ein
mir fremder Raum.

„Erſchrecken Sie nicht, Herr Orlinſtki, ich bin
der Dienerl Kommen Sie ruhig mit. Wir ſind
hier im Nebenhauſe. Da ſucht uns keinerl“

Er geht vorſichtig als erſter die Treppe herunter.
Ich folge ihm.

Aus dem Hausflur beobachten wir beide, wie
man gerade meinen Retter und Freund efſareng
aus dem Nebenhauſe ſchleppt. Man hat ihn als
Geiſel behalten (und erſt, wie ich ſpäter erfuhr,
nach einer Woche wieder freigelaſſen ſ.

Fortſetzung folgt.)

Die Kunſt geht nach Brot
Die Wiener Blätter beklagen ſich über die un

genügende Berückſichtigung der öſterreichiſchen
Autoren durch das Wiener Burg Theater. Nach
einer Statiſtik ſind im letzten Spieljahr von 61
Aufführungen 194 Aufführungen öſterrei ſcher

W See e an i Fronterfels uſpiel „Juaregz u imilian26 Aufführungen. Die öſterreichiſche Kunſt will
Caſtiglioni im en. er e wurde
dem Miniſterpräſidenten Schober die Abſchrift einer
Dankadreſſe zahlreicher Vertreter der Kunſt und
Wiſſenſchaft Oeſterreichs an Camillo Caſtiglioni
zur Kenntnisnahme überreicht. Auf der Liſte ſind
faſt alle bedeutſamen Namen der öſterreichiſchen
Kunſt vertreten. Wenn die Adreſſe auch nur den
Dank an den großen Mägzen ausdrückt, ſo verfolgt
ſie doch den Zweck, Caſtiolioni, der verſchiedentlich
die Anſicht geäußert hat, nach Berlin zu rſie
deln, im Lande zu halten. Vermutlich ſoll der Mi
niſterpräſident nach dieſer Hinſicht auf den Finanz-
mann einwirken, Vielleicht ſtellt dieſer Schritt aber
auch einen gewiß eigenartigen Verſuch vor, den be
deutſamen Mäzen der Kunſt auf andere Weiſe
wieder dafür zu entſchädigen und ihm gewiſſer
maßen im Austauſchgeſchäft beſtimmte wirtſchaft
liche Möglichkeiten, die der Staat zu vergeben hat,
zuzuführen.

„Weiß Gott, ihr habt keines!“ ſchmollte er.
„Wir? Zwei, mein Junge! Das hyißt alſo:

zwei zuviel für dich. Denn du liebſt das dritte.
Wer iſt ſie denn, die Dame, nach der du ſo ſehr
ſch eſt?“

Vom Himmel wurde das Blau herabgelogen,
aber Bianca ſcharfſinnig und gewandt, Aer
immer eindringlicher, bis er ſchließlich vor Wider
ſprüchen kaum mehr aus noch ein wußte. Da
öffnete Cecilia iihm gnädig eine Lücke: ſie ſchlug
vor, man wolle ſeine Lieder nun zur Laute
hören. Mit Freuden entſprach er.

Erlöſte dies ihn doch von der widerwärtigen
Wißbegier der Juriſtin. Als er endlich ſpät die
Freundinnen verließ, war ihm ſogar behaglich leicht
zu Mute. Wie vieles hatte er und nichts!
enthüllt Seine Liebe geſtanden und ſie doch ver
ſchwiegen! O, er war klug! Lange mochten die

ädchen fragen, bis ſie hinter ſar Geheimnis
kämen! Zum Narren würde er ſie halten, mit
ihnen ſpielen! Jeden Tag von neuem! F.

Während er, dieſen Triumph im voraus koſtend,
ein Gaſſenlied Venedigs auf den ſeinerWohnung entgegenpfiff, entwickelte ſich zwiſchen
ſeinen „Opfern“ dies Zwiegeſpräch:

Bianca: „Haſt du beachtet, wie ich ihn in die
Enge trieb? An wen, glaubſt du, iſt ſein rühr-
ſeliges Klingling gerichtet

Cecilia: „An wen? An michl!“
Bianca (erſtaunt): „Du weiß es? Wer hat es

dir geſagt
Cecilia (ſpitzbübiſch)) „Mein. kleiner Finger.

So etwas fühlt man doch! Jhm leuchtet der Brand
ja aus aus den Fenſtern! Wie er mich anſtarrt!“

Bianca: „Du ſagſt das lachend?“
Cecilia: „Soll ich weinen? Der große dumme

Jungel Und meint, man merkt es nicht!“
Bianca: „Der gute dumme Junge?“ Alſo haſt

du Mitleid mit ihm?“
Ceciliga: „Luſtiges „Mitleid. Wie mit einem

Büblein, das ſich den Kittel zerreißt beim Vogel
fangen.“

Bianca (gerunzelte Vrauen): „Der Vogel biſt
du! Dein Neſt iſt dies Heiml“

aſſer in Schla
richtet darüber folgendes

ei Jahre alt ſein mochte, wurde du
utter, welche mit Getreidemahlen beſchüt

das von einem über
brachten Gefäß ein feiner Waſſerſtrah
auf das Haupt, und zwar auf d
Der kleine Schreiha
der Mutter beruhi
ort ein, worau

derart gebettet,

18, der vorher durch n
t werden konnte, ſchlie
er Strahl abgeſtellt

mlichere Handhabung die
e Zeit darauf zu beobachten

t. Von einem Bergabhang rann ein
in. Jn dieſes war ein etwa ein di

elegt, das als Leitung
iente. Dieſe fiel auf

hatte ich einig

kleine Waſſerader
eines etwa einen halben F
Kindes und brachte es dadurch in ruhige
Die Eingeborenen behaupten, da

heit der Kinder dadurch weſent

000 Jahren. Die Ausgrabung
chte der Sumerer von

Mchanblung, Stutgart Preis kern
gart. artonen 0 RM.

Jn der Ebene von Meſopotamien a
Hügel. Dort ſoll einſt die Vaterſt

anden haben. Wooley hat
Funde gemacht und be

erk „Vor 5000 Jahren“ darübe
1däg iſt die Stadt, aus der nach
der Bibel Abraham ſeine Familie

läſtina führte, um dem feindlichen
Su me rer auszuweichen.
älteſten Kulturvo

8, Ur, geſtenerr e

lk bewohnt, das wir hi
nen. Den Nachweis dafür bringt uns
durch J Den ſeiner Ausgrabunge
große Anzahl ſehr
allem aber eine au

uter Bilder und V
den denkbar beſten

llung der ſumeriſchen
Kultur, gibt Wolley durch die in Crö

Keilſchrift-Urkunden,
tiefe Bedeutung gewinnt das Werk aber e
ſeine Stellungnahme zum Sintflu
blem, das durch die Funde im Ur n
endgültige Klärung erfahren hat. Hier
z vor uns, das weiteſte Leſerkreiſe int

nd der Baum, der es t
uf den klettert er nicht

„So ſicher biſt du deiner

Noch ſicherer. Denn ſelbſt

rn würde ohne ſich den
brechen bliebe mir noch immer übrig

Bianca: „Was?“
Cecilia: davonzufliegen! Die J

teſt du ſehen, die er dann ſchnittel! Jh
Spaß!“ J Suppenwür

Biance (beruhigt): „Gut! Doch beſſ
dergleichen Vogelfängern nicht erſt ein

Cecilia: „Der iſt ungefährlich.
anzuſtellen glaubt, ein Stümper. Anfän
noch oft ſtatt Beute Luft zwiſchen den

Sie wippte mit ihrer feine
Flügel wären. Bianca aber na
vor, waches Auge auf dies Flattervoll
Der Baum Giorgione trug nicht nur
Auch Blüten und edle Frucht. Jhm
von Knabenhand gebrochen werden!

„Biſt du glücklich?“ fragte ſie plöh
mittelt aufſchreckend aus Gedanken. Le
die Arme um ihren Hals.
von ihm zu reden; jene ſüßen kleinen
tungen, mit denen Frauen ein geheb
ganz in ſich einzuſaugen wiſſen: tauſen
keiten über ihn zu ſchütten, ihn aufzu
einen Maialtar. Giorgione feſt ihrer
von Liebe ſtrahlten, keine Eiferſüchte la
vergaßen, daß ſie zwei waren, zu
ſchmolzen durch den Zug zum Einen.

Da als ſie noch eifrigſtenen, klopfte es plötzlich an die Sch
Schläge, als ob jemand Ruhe geböte.
brachen ſich Bianca rief:

„Wer da? Wer pocht da draußen
Eine Stimme antwortete: „Der

Cecilia eilte ans Fenſter, ri
ſtand dahinter. Die Nacht floß
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Aie Plädohers im Tſcherwonzenhrozeß e
dern Die Verteidigung fordert Freiſpruch oder Anwendung der e der Wechſel u

h e n i 7 Amneſtieverordnung Schlagweiterkataſtrophedet, die das graue Auto, in dem der

r BVerlin, 6. Februar. Oberſtoatavakt, ba Kiefes Programrm, ſeixft im Oonezgebiet zungen aris beobachtet haben wollen. Es Verteidi rden wenn man ſeinen Jnhalt als richtig unter eum die Beſitzerin eines Ge Die Plädohers der Verteidigung wurden im ſſelle, mit der Tſcherwonzenfälſchung gar nichts Kowno, 5. Februar. 5u ichen Sonntag das Auto vor Tſcherwonzenfälſcher Prozeß mit den Ausführun n tün habe. Wie aus Artemowſk im Donezgebiet ge
in dem ein Mann mit ſchwargem Verteidigers der beiden georgiſchen Ange rch in wei andere Perſonen, darunter t Rechtsanwalt Dr. Ber, eingeleitet. meldet wird, hat ſich auf der Grube „Karl Marx nt ne beamter, ſaßen. Ein frangöſi nächſt ſtellte Dr. Ber noch einen Eventualbeweis Geſtändnis eine Exploſion ſchlagender Wetter ere A. et v de h Bee Sachen ne ger im Zalle Meusdörffer ignet, der eine Anzahl Vergarbeiter zum Opfer

le. du Eine dritte Zeugin, eine Köchin, g gefallen iſt. Bisher konnten acht Leichen geborgenin m. d liziſten nahm. Er betonte, die Rolle, die Georgien im München, 5. Februar.w t be e 77 r europäiſchen Wirtſchaftsleben ſpiele, ſei keineswegs Der Arbeiter Schubert h hat ſich bereit er werden. Zwei Bergarbeiter wurden ſchwer verletzt.

nd ſt i beobachtet habe. Davor hatten zwei bedeutungslos und ebenſowenig könne die Bedeu flärt, ein Geſtändnis abzulegen, aber er wollte
ng un landen, die das Ausſehen von tung abgeleugnet werden, die die in das nicht umſonſt tun. Er wiſſe, was ihm bevor Pockenſeuche n Bombay
e Effizieren (71) gehabt hätten. dieſer Bewegung ſpielten. Der Prozeß ſei durch ſtehe und er wollte wenigſtens für ſeine Fran
wukä, it den Angriffen über Zus politiſcher Natur, was ſich aus der ſtän ſhrgen. Die Familie Meusdörffer erklärte In einer Woche 716 Todesopfergen ſanmnhang Weneru hie der digen Anweſenheit eines Beamten vom Aus ſcy im Ein verſtändnis mit der Unter Lonhyn, 8. Februar 5

i hwinden de wärtigen Amt ergebe. Das Gericht werde ſich ſuchungsbehörde bereit, dem Verbrecher mit 9. Februar.em ruſſiſch after Dowgalewſki Tardieu und nicht zu uen brauchen, hinſichtlich der Am- z Einer Meldung aus Bombay zufolge nimmtW Weſchwerde gegen die gegen die n er dnung den Weg zu gehen, den Geld den Mund zu öffnen. die Pockenſeuche im dortigen Bezirk in
Feſhaft gerichteten Angriffe Jnsbeſon das Geſetz vorſchreibe. Daß die Angeklagten mit In ſeinem Geſtändnis ſchilderte Schuberth. er ſtarkem Umfang zu. Während lebte Wo
tre er von Tardien. Schritte u unter ihren Handlungen auch im Intereſſe Deutſchlands Und Popp ſeien zunächſt in eine unverſchloſſene 26540 Erkramte mit 662 Todesfällen zu
m die Preſſeangri fe. gegen Ruß- taätig grreſen ſeien, unterliege keinem Zweifel und Garten kammer eingedrungen. Dort hätten zeichnen waren, ſtiegen die Erkrankungen im

lang aterbinden. Tardieu erwiderte, daß in e müſſe daher die Amneſtieverordnu nwen ſie fich aus dem Futter einer Joppe des Gärtners Laufe der letzten Woche auf 9651 mit 716
rſcht b m Freſſefreibeit beſtehe und daß ung Voen We müſſe ar beanteägen das Seſichtsmasken geſchnitten und Popp habe a Penet Die Pockenepidemie nimmt auch
d nämh ſeine Aufgabe e einzuſchreiten. Er ger ahren auf Grund des Geſetzes über die Am die Joppe angezogen. Dann ſeien ſie am Blitz in London ſeit November langſam zu. Währendwenn m uſſiſa n Dotſchafter, ſich an die neſtieverordnung einzuſtellen. We wie dieſe bei-Ableiter in die Höhe sei und in das damals 200 Fälle behandelt wurden, ſteht die Zahl

zu wenden. Frangöſiſche Journaliſten. en A eklagten für ſein Vaterland gekämpft Schlafsimmer eingedrungen. Um Frau Meus im Januar auf 589
t Sowjetbotſchaft vorſprachen, um nähere nd gehandelt habe, verdiene keine Strafe dörffer am Schreien zu hindern, hätten ſie KnebelKind über die Schritte Do alewſkis zu rei z „und Feſſeln benutzt. Dann hätten ſie angefangen,urd t erhielten die Antwort, daß die ruſſiſche w. u Vries das Zimmer nach Wertſachen zu durhſuchen Durch Tragiſcher Tod eines Profeſſors

über der Kutiepew- Angelegenheit eine neſtieverordnungen ihrein Sinn entſprechend An das plötzliche Aufblitzen eines Lichtes im Hauſe Berlin, 5. Februar.
ſerſte ung abgeben könne. Die Pariſer Blätter wendung finde. ſeien ſie aber aufgeſcheucht worden und geflohen. In ſeiner Wohnung zu Lichterfeld wurde deen s die Schritte des ruſſiſchen Votſchafters 9 Frau Meusdörffer habe in dieſem Augenblick noch b6bjahrige Nniverſität Pr ſſ n e
er du h ungehalten. Zanagh ſyra Bechteanwalt Dr. Jeder gelebt. Unterwegs habe Popp die Joppe des Gärt- ar Gas r. t wt anf
inte, e Berlin für die Angeklagten Böhme und Bell. ners ausgezogen und weggeworfen. Jeſu a giftet tot aufboten Chau Er erörterte nur die Tatbeſtandsfragen. Ueber gefunden. Nach den bisherigen Feſtſtellungenbaeſtelt trunkener ffeur die dolnſche Seite wird am Mi Rechtg- der Polizei iſt der Gelehrte einem Unglücks
a tet zwei Menſchenleben nan De c reren Der erh. e Raffinierter Betrugsverſuch far! zum Opfer gefallen
rann ein unna (Weſtf.), 5. Februar. re darauf hin, daß ar dem Amſterdam, Februar. Schwere Stürme an der ſpaniſchen Küſtewa ein i Vorhaben der Falſchmünzerei keine Ahnung Die Amſterdamer Polizei hat einen Mexi Nach Meld Madrid wird die h
s Leitung r Chauſſee von Stockum nach Hem gehabt habe. Auch der Angeklagte Bell komme kaner und einen Bolivbianer verhaftet, die Nach Meldungen aus Madrid wird die
e fiel auf n Weſtfalen fuhr der Kraftwagenführer als Mittäter bei der Verfälſchung der Noten nicht quf Grund eines gefälſchten Wechſels bei der l le d ſchweren Stürmen heimge-
b tiefer in angetrunkenem Zuſtand in die auf in ht. Zum mindeſten aber könne auch bei Fa. Cook u. Sohn einen Betrag von 16 000 n i z n f äl e verurſacht
in ruhige befindliche Familie des Maurers dieſen beiden Angeklagten wegen ihrer politiſchen Dollar abheben wollten. Die Firma Cook hatte Nmweidet w ren vote ſind bisher als verloren

ß auh de n aus Hemmerde hinein. Der Vater Beweggründe die Amneſtieberordnung vor einigen Tagen aus der Stadt Mexiko einen
lich geſtaä Anwendung finden. Bei Dr. Becher habe Frei m t uch der bein überfahren eder Brief erhalten, in dem ihr der Beſuch der beiden Redaktionele Lettungz D err e d r I ſprechung nicht nur, wie es die r Herren angekündigt war und ſie beauftragt wurde, e e en nd San ne

e hleift. Da 1 dche ſchaft wolle, nicht ausreichenden Verdacht 2 Ludwig Nebe; r VolkswirtſchaftLelle, der Vater erlag ſeinen ſchweren ſoigen pkern denſelben den Betrag von 16 000 Dollar auszuAusgrab de r r zu er deswegen, weil jeder irgend len. Da der Brief, dem ein Decku ngswechſel R ehe Teil: Dr. Hertz; für Sportn e ſeiner Einlieferung ins Kranken wie hegründete Verdacht Fehle. Bezüglich Heilag, nicht ekeweſpaeben war, ſchöpfte man Ver per en rn r re r m Sie eenen
r rüchſichtsloſe Kraftfahrer ſuchte das des zu Beginn der Sitzung von der Verteidigung dacht. Eine Anfrage in London ergab die Be teil. Paul Kerſten, Halle Für unverlangt eingehende
ſich um ſeine Opfer zu kümmern. Er vorgebrachten Beweisantrages wegen der ſtätigung, daß der Wechſel gefälſcht ſei. Aehnliche en wird e h gen Rückſendung

ter feſtgenommen werden. Londoner Beſprechungen von 1086 erwiderte der Briefe hatten auch andere holländiſche Groß Druck und Verlag von Otto Thiele.
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r und J Empfehle unſere Limouſinear b Weetger Witte ein Verwaltungs- ar ir Stadl- en bei binr ragues zeue erenee Se I Ab morgen, Donnerstag, nachm. 4 Unr n en
Sehauotattes ſeing ars eerls in beiden Theatern zugleich eri elle nach Oberhof e her erenn Maskenin an i RA. 8 r Tee i eipsiger Str. 48 Die blpfelleistung deutscher Tonfilmtechnik 3 ift und fertigt an E. Schfer,
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r würze, e h e h h e TiereDohme Se Jnmeh, n e eeeeeeeeenegeae Land wirtſchaftlichee R Wwoggen 16.30 gert Aas sten wag eprgengnh ler (Geffinade). San Lehranſtalte v Weinigungogegenſtände: Charlotte r Hans Albers Otto Bad Köſtrig (Thüringen)
en Hand Elain eife, 4 Wallburg Walter Angehende Landwirte ar u de
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n den amd u Male. Soda, ein wen Im Ioteresse einos ungeetsösrtoen Gonuegos anntiden gedteche rſowierung desn -45: .20: Zei vJhm ſo 53 n 22.15 X ne bitten wir 23 S 77ä genau vo Lehrganges dauert drei Semeſter. Näh.
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930 vorm. 10 Uhr verſiegelt ein PVolvemar v. n. 18.203 Sin Kohlenheandels-Ges. m. b. H. tdraußen! Hualitätsproben und Muſter werden aſritantſches W d Bergdirektor Hordortferstratze 1

Der T früher erbeten. Coſar Rario Arſen Umer Fernsprecher 26050, 26045
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Dir. O. Kleinhanns. Fornrut 28385. 7
Max Eydam und S Alice geb. Conrad, Beginn 20 Uhr a

eh See e e enran geb. er, Altenburg. wsNa puf. Geboren: Ein La Zer raum rOperette in 8 AktenInnerhalb weniger Wochen steht der Stahl- n f eng e e 22 7 on ar h morgen, Donnergge
helm zum zweiten Male an der Bahre eines seiner ſmenan: Bankvorſteher üron Curdr Soniag 20eh nie 2 r In Erstaufführung für Mitteaktivsten und treuesten Kameraden, des 25jäbrigen und Fran Käche e Decke Sohn. Asonenbröbdoi 4 entze

Senifossors mit dem Schweitzer Kinderballett.tWalter Graofo reng J Jeun n er 2eAmmendorf. Meng Rchhoct geb. Heſert, d Jnhee, Verit Rogio: Cari Ludwig ehe da
Mörderhand nahm ihm bei einem Ueboerfall Halle. Beerdi 7. Febr. 14.30 Uhr. Hauptrollen: n preis:sein junges Leben. Der Stahlhelm wird ihm über Anguſte verw. verw. gew. Dehlerdas örab hinses äie Treue halten. geb. S h rig a Febr. 22222. I Vir suehen Heinrich George Ise Stgt e

Eliſabeth Grainer geb. Kramer, Godiebt von Die Umwandlung der Natur durchJ Uhr. 77Stahlhelm, Landgau Halle (Saale) Blankenburg. digung 6. Febr. 2 Uhr. Fr. Grillparzer. w. r aufhaltsamen Siegeszug der PTechn
Emma Galſter verw. Hufenhäuſer geb. 2 noch neue, um Kampf, um die Seholle, das SeStahiheim, Untergau Halle (Saa e) n n M ehe c m ehe zwischenr. 3 Uhr. -22 Ubr Därf i adschaftlicher Arbeit undStahlhelm, Ortsgruppe Ammendorf S Jahre, u Se Oio Entführung do V iebe Wer das Grundthema e

r. 3 r. ömer geb. aus dem Sorgil Zwei Welten kämpfen mitei nStahblhelm, Landesverband Mittel Neubert, 76 Jahre, Apolda. Seecdigeng Oper von einladen, uns n Liebespaar steht neten in deren
deutschland 6. Febr. a Uhr. Bertha Hoffmam geb. W. A. Mozart. besueben? Geschehnissen sie, Erbin ein Mel W 78 Jahre, Magdeburg. Beerdigung Zablung der Hans Kandlor Gutes, verkörpert die alte ro manF ebr. 433 Uhr. e Schwenteßus geb. 3. Samwkarten- I nanroitlieno eines vergangenen Jahrhunderts 6

ertens, Alvensleben. erdigung 6. Febr. Fato erdeten. Schlager- der Vertreter einer neuen, harten
3z.30 Uhr. Wwe. Dorothee ütze, Gar Kompo vist, singt brausenden KRhythmik unserer Zeit,
lipp. erdigung 6. Febr. 2 Uhr. Wwe. Belrgſchenle Rieeäe dustrie, der Maschinen. Und al G

Wilhelmine Krüger, 69 Jahre, Halberſtadt. Miwoed, Somn, Konflikte spielen sich ab vorBeerdigung 6. Febr. 3.z30 Uhr. Wwe. rIris es aberg, Sovateg waltigen Hintergrund der eröhet

geb. J i ahre, e Saaletales T e a daueineauſen. Beerdigung 7. r. 3 Uhr. Frieda I Led. Do t m. vollem Spiel- J die in ihrer erschülternden GroStatt besonderer Anzeige. Pfeiffer geb. Richteriein 54 Jahre, Rudol Naehm ar n plan. bisher noch nie im Film gereig Weg
desdi Fri xNach langem schweren, mit großer Geduld er- ſtadt e r Konzert Der Film wurde in den Leunawerken auf t Sei t Jungetragenem Leiden entschlief gestern abend 11* Vhr erdigung 7. Febr. z Uhr. Alwine Zacharias m Tanzeinlagen gehe Hierzu: üringer

mee innigstgeliebter, treusorgender Mann, mein Eintritt freigeb. Zacharias, Eisleben. Beerdigung 6. Febr.treuer ILebenskamerad, unser guter Schwiegersohn, i her Engler geb? eben 7777 Das ausgewählte erstkla sie offiziell
Bruder nd onxer ahre, Artern. Beerdigung 8. Febr. 1 Uhr. Sealsehios. I Programm sowie die neueste u

r h r JMa Schneider I GSOS—OÖÜ o ß rKaufmann F Ut Oanxsa ung Maskenball 1930 Anfangszeiten: Wochentags 4.30,630 in den Di
—GWoamnm—ooaaaanJedem, der an Sonntags ab 3 Uhr.

6

26 Ja re, ſtheumatismus, Morgen, Fat. Daßm 8 U r lsehlas od. Gicht Donnerstag, nale Zeleidet, teils ich im blauen Saal Heute letzter Tag letzt mitr e an 4- Vor e wirim 70. Lebensjahre di 6. r Tm Uekam Sepmerr e n eher Tanz Tee I Wi n e noim Namen aller Hinterbliebenen 15. Pr. Rackporto Eintritt frei!Sur 2, 8 Vhr mit ren GrenMargarete Reuter r Gesenschatts- des Gaueustaät. Mariet 12 Wilhelm DiM oa. 5 den 65. Febrnar 1960. e er e ter ren desrousenring 7Die Trauerfeier zur Einäscherung findet am Frei- erdigung 6. Uhr. F J l h 6 t etag um 15 Uhr in der groben Kapelle des Gertrauden- Wagenknecht, 63 Jahre, 0010 S er d en nes h Ernennu
friedhofes statt. Kranzspenden nimmt die Hallesche 6. Febr. 1.30 Uhr. Donners ſag, den 6. Februar erater iBeerdigungsanstalt „Pietät* (Max Burkel), KI. Stein- Bitterfeld. Febr. abenàds 8 Uhr R akets ium durchre in Fegon. Ich bitte von Beileidsbesuchen hr. F ahre, Volkstümliches Ronzert W nlreiſenen ektor R. Eduard Nelz, 70 des n s Dre Paroſe des Fedm bean tenbu:

erhauſen. Beerdigung 6. Febr. P its befaßLandwirt Hermann Lorke Täglich ausver V nit einerf. Beerdigung 6. Febr. z Uhr. 4 43 w Militärburl ske I
Andreas Helmecke, 80 Jahre, Neuenhofe. e eBeerdigung 6. Febr. 3 Uhr. Gerhard S je er 7 re r e S müssen Sie gesehen t7. Febr. 2.30 Uhr. Landwirt Friedri S CStatt besonderer Anzeige! hie 7 u hre n mee n an6. Febr. 3 Uhr. Oberlehrer Martin Korn, ar Aen vervünterten Das hallesche Maskenereignis, Montag, d. 17. P

Nach langem Leiden entschlief am 2. Februar, 55 Jahre, Gotha. Beerdigung 6. Febr. und anspruchvollsten Sportsmanni T
3 Uhr 45 Min., zu Halle (Saale) mein geliebter zo Uhr. Otto Keitz, 62 Jahre, Artern. Preise bedeutend herabgesetzt r Preußiſche
unvergeßlicher Mann, Herr eetdigung 6. Febr. 2 Uhr. Genera!- Vertretung i der erſteBarth Go. Halle (Saalo) slammergHus R h J a h Fernruf 283 55 F 7 er d

Die neue Heilmethode Galspach Sim 63. Lebensjahre Erstes Hallesches Bestrahlunginstitut. S zDie Einäscherung fand am 5. Februar um Die guten Erfolge in Gallspach bei verseb'ed Krankneiten 8ürston- W
ind hinreichend bekannt. Nach längerem Stadium und14 Uhr im Krematorium zu Halle statt. Die inſolge à r dei meiner porronlienen Aneaenten in Galle warene er r e er e e bein fhereie en. C. J den Intere

em Steinfeldfriedhof zu Graz im Familiengra u. Heltumbos-trahdi WRköbanderem 2Lahm PRheunma, Gi he Suc Oskar Selfert, S Werfolgen. er Beruucker- und andere S heiten, Schülerehof 4 Rut22229Halle, Graz, Budapest, Wien, Ceino Geoeohlochtekrankbeiten, ReparaturenFerner kommt noch zur Anwendung das gosamteden 5. Februar 1930. Natur irerfarres Gier
Im Namen krüber Albroehtealler tieftrauernden Hinterbliebenen Abbrec hts Kuranstalt, Naturbell anetalt un

Elsa Rochel geb. Müller ger PreußiſcheSpielleiterin des Schauspieles an m v r Deine kamllle e h den Geſ
vB Wer in deden städt. Bühnen Halle (Saale) Boerdigungs Anstalt puh ar Barit ger hecräbni e n n

SJ

e

S e

T S

eliebdtenwiny Lutzs naffee- I „Deutseher Herold d
Hals a. F. Konzerſe Geschkäſtsstelle: Max Burkel. Vertreter in allen gröberen Stäi anſtellen m

Krukenbergstr. 7. Fernr. 269 20 statt, wozu or- Halleseche Beo Anstalt General vertreter G. Haferko es beſtäti
Gegründet 1907 89b et in ladet W Stern W 3 8.), Leipziger Str. a

Statt jeder besonderen Meldung. per ahnen e auf denNach langem, mit grober Geduld ertragenem e e DonnerstLeiden verschied heute früh 9 Uhr unerwartet, im T. rtreuen Glauben an ihren Erlöser, jedoch für uns viel Da u Wage r Ab Donnerstag, z ſeine Vozu früh, meine liebe Frau, unsere herzensgute treusor- Dächer Binnhhn nd 242gende Mutter, meine unvergebsliche Tochter, Schwieger- hafte
tochter, Schwägerin und Tante, rostprou- neue amerFrau Antonio Thliolicke auch im Haushalt! Immer n einjaggoten S ktwoch nach

geb. Buch Weg wählen! Ohne große Kosten zum Ziel eingetroffeim 50. Lebensjahre. kommenl Zu tausenden von Lesern durch z n merIn tiefem Schmerz: die Kleine Anzeige sprechen, die sich immer 37 W
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen bewährt hat bei Stellengesuchen, Stellen- u r T onsagentangeboten, Mietgesuchen, Vermietungen, An- a h «Shhafter beCurt Thlelicke u. Kinder n Verhuten W De eine T e en beSennewitz (Döckritzmühle), d. 3. Febr. 1930. kostet Wenig, sie leistet viel Oberländereb

Beerdigung Andet Fretteg, den 7. Fedruar, 1490 Vbr vom Traver-

hause aus u. 4 en Haſſe, Dolitzsehet m Jinif

n teller Un fera jns Ar
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